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Sieg der englischen Konservativen .

Aeberwälligende Mehrheit für die Nationalregierung . / Vernichlende Niederlage der Arbeiterpartei .
Das bisherige Ergebnis .

H . £ onbon , 28. Okt . ( eigener Drahtbericht der
»,Vadischen Preise " .) Die Mahlen zum Unterhaus habenmit einem überwältigenden Sieg für die Nationalregierung und
mit einer vernichtenden Niederlage der Arbeiterpartei geendet .
Die Wahlbeteiligung war im allgemeinen sehr gut , doch liegen vor -
liiusig noch leine genauen Zahlen über die prozentuale Beteiligung
vor . Das bisherige Wahlergebnis aus etwa 320 Wahlkreisen von
insgesamt 615 ergibt folgendes Bild :

Konservative 250
Nationale Arbeiterpartei Macdonald «
Nationale Liberale Sir Herbert Samuel 23
Liberale Nationalisten Simon 1t
Nationale Unabhängige z

für die Nationalregierung insgesamt
Arbeiterpartei
Unabhängige Liberale Lloyd George

29«
25

gegen die Nationalregierung insgesamt 27
Die Konservativen haben bisher ihren Gegnern 143 Sitze

abgewonnen . Die Verluste stellen sich für die Arbeiterpartei bisher
auf 112 Sitze , für die Lloyd George - Liberalen auf 28 und für
sonstige auf 3.

Die bisherigen Ergebnisse umfassen rund K Millionen Wähler ,
wovon über 3 Millionen aus die Konservativen , etwas über eine
halbe Million auf die Liberalen und annähernd 1,8 Millionen aus
die Arbeiterpartei entfallen . Die Bekanntgabe der Ergebnisse von
rnnd ZW Wahlkreisen wird im Lause des Mittwochnachmittags und
-abends erwartet . Man rechnet jetzt schon mit der Möglichkeit , daß
die Konservativen die absolute Mehrheit im Unter -
haus erhalten .

Sieger und Besiegte .
England steht vollkommen unter dem Eindruck der s e n f a t i o -

n e 11 ft e n Wahl , die das Land in ieiner langen Parlaments -
geschichte er ' ebt haben dürfte . Die konservativ : Presse ist sie es -
trunken . Sie beh ' uptet in ihren Schlagzeilen , daß die Arbeiter -
partei ausgelöscht ist. Viel bezeichnender aber ist es , das; das Or¬
gan der Unterlegenen selbft , nämlich der „Daily Herald"

, die fol -
gende Kop jeile wählt :

„Die Torys überschwemmen Britannien von einem Ende
zum anderen ."

Und wenn man die Listen der vierzehn Mitglieder der letzten Ar-
beiierregierung liest , dann ist man erschüttert über ein Strafgericht ,
das die Partei in diesem Ausmaß wohl schwerlich verdient hat :
Die ehemaligen Regierungsmitglieder Henderson . Hayes Her »
bert Morriion , Greenwood , Tom Shaw . Clynes . Alexander , Lces
Smith , Pethick Lawrence , Ammcn . Roberts , Thurtle , Mageret
Bondfteld und Sir Charles Trevelyan sinid geschlagen . Selost
Ellen WilAnjon . Ben Tillett , Ben Turner und andere bekannte Ar -

beiterwbgeordnete haben das gleiche Schicksal erlitten. Den Sozia -
listen sind Sitze abgerungen worden, die für ganz sicher galten.

London haben sie ihre Hochburgen in Eamb rwell , in
Hackney und anderen Stadtteilen verloren , Birmingham ,Liverpool , Manchester find verlor . n gegangen .

^ den Jndustriebezirken von Preston , Bolton und anderen sind die
Sozialisten dank der Vereinbarungen zwischen den bürgerlichen Par -
teien geschlagen worden . Vom gesamten Arbeiterkabinett hat , umes noch einmal zu wiederholen , nur ein einziger , nämlich George
Landsbury . lein Mandat verteidigen können .

Die Aeußerungen der geschlagenen Führer verraten eine Ueber -
raschung , die jedes Mag übersteigt . Der ehemalige Innenminister
Clynes will die Katastrophe mit den patriotischen Gefühlen er-
klären , die der Firmenschild der Nationalregierung auslöste . Thom
Shaw findet überhaupt keine Worte und Artur Greenwood
beruft sich auf die Bosheiten und Verstellungen , denen sich die Pro -
paganda des nationalen Blocks bedient habe . Man mich auch die
Gegenseite hören . Dominionsekretär Thomas , der bekanntlich zu-
sammen mit Macdonald und Snowden die Loslösung von
der Arbeiterpartei vollzog , erklärte unter dem begeisterten Jubel
der anwesenden Menschenmasse in einer improvisierten Rede fol-
gendes : v

„Die Nation hat aus das deutlichste zu erkennen gegeben ,
dah nicht ein Klassen - oder Parteienregime , sondern eine
Regierung erwünscht ist, deren einziges Bestreben ist . der
Nation ihre frühere stolze Stelle wieder zu verschaffen ."

So spricht in England ein Mann , der als Zeitungsjunge begann ,als Lokomotivführer der Leiter der Eisenbahnergewerkscha ' t wurde
und als Staatssekretär für die Dominions der britischen Krone endete .Im übrigen haben , soweit die Ergebnisse bis jetzt bekannt sind ,sämtliche Mitglieder der Nationalregierung ihren Sitz im Unterhausbehalten . Darunter Neville Chamberlain , Sir Austen Cham -
b e r l a i n , der Staatssekretär für Indien Sir Samuel Hoare undals Freund Macdonalds der parlamentarische Sekretär im Verkehrs-
Ministerium , G i l l e t t .

Für die gewaltige Mehrheit , die die Konservativen an
vielen Plätzen erzielten ,ist es ganz besonders charakteristisch , daß die Mehrheit Sir Austen

Chamberlains von 43 auf 11 941 Stimmen emporschnellte , trotzdemSir Austen Chamberlain sich gewiß nicht auf irgend welche Papula -
rität stützen kann . Ein anderes Beispiel : der Handelsminister Sir
Philipp Cunluffe - Lister verdreifachte seine Majorität von 1929.Die unentwegte Lady A st o r schließlich siegte in Plymouth mit 10 201
Stimmen anstatt wie 1929 Mit 211 Stimmen .

Kenderson vernichtend geschlagen .
In dem Wahlkreis B u r n l e y wurde der Führer der Arbeiter -

Partei , Henderson . vernichtend geschlagen . Er erhielt nur
26 317 Stimmen gegenüber dem Vertreter der Naticna .regierung ,
der 35128 Stimmen bekam . Sein Gegner war der Konleradm ral
Campbell . In diesem Wahlkreis erhielten die Kommunisten
512 Stimmen . Bei der letzten Wahl hatte die Arbeiterpartei 28 091
Stimmen erhalten .

Der Führer der „Neuen Partei "
, Sir Oswald Mosley , ist

geschlagen , obwohl er über 10 009 Stimmen bekam . Sonst haben
die Anhänger seiner Partei nur sehr geringe Ersolge zu verzeichnen .
In mehreren Fällen erhielten sie nicht mehr als einige hundert
Stimmen .

Der Eindruck in Berlin.
m . Berlin , 28. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) An amtlicher Berliner Stelle ist man im Augenblick
noch nicht in der Lage , sich ein Urteil über den neuen innen -
und außenpolitischen Kurs Englands zu bilden , weil
die Wahlergebnisse noch nicht restlos vorhanden sind. Es ist erst
am Mittwoch vormittag um Ii Uhr wieder weitergezählt worden .
Ein Reutter -Telegramm spricht aber davon , daß voraussichtlich
400 konservative Kandidaten gewählt worden sind,
denen nur hundert Labour -Abgeordnete gegenüberstehen würden .
So viel steht aber schon fest , das; die Konservativen die
absolute Mehrheit im Unterhaus haben werden . Die
große Frage ist nun allerdings , ob sie auf Grund dieser Mehrheit
eine Regierung allein bilden , oder sich mit den übrigen Parteien
verbünden werden , die bisher die Nationalregierung unterstützt
haben .

An außerpolitische Kursänderungen glaubt man
in Verlin im Augenblick noch nicht . Man ist sich aber klar darüber ,
daß auf wirtschaftspolitischem Gebiet einschneidende
Maßnahmen zu erwarten sein werden. Aus die Einführung von
Schutzzoll müssen wir uns einstellen , nur läßt sich noch n ' cht
uberblicken , ob die neuen Zölle sofort oder zu einem späteren Zeit -
punkt kommen werden. Das hängt wiederum von der Regierungs -
bildung ab . Ziehen nur Konservative in das englische Kabinett
ein , dann dürften die Schutzzölle schon binnen kurzem Wirklichkeit
werden.

Genugtuung in Paris .
B . Paris . 28. Okt . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

In einem Lande , in dem der Sozialismus nie einen entscheidenden
Einfluß auf die Staatsgeschäfte nehmen konnte , in dem insbesondere
die heute von den sozialistischen Parteien ganz Europas geforderte
Sozialpolitik niemals jene große Rolle im Staatsbudget ge -
spielt hat wie in allen anderen Ländern Europas , mußte das Er -
gebnis der gestrigen englischen Wihlen natürlich mit größter
E » nllgtuung aufgenommen werden . „Petit Parisien " hebt ins -

besondere hervor , daß sich vor allem die Arbeiterbezirke von der
Arbeiterpartei abgewandt hätten . Der „Mann " meint , das Ergebnis
der englischen Wahlen sei eine prachtvolle Wiederausrichtung .

Der Chefredakteur des „Echo de Paris " gibt allerdings als
erster und als einziger neben dem sozialistischen Führer Löon Blum
der Möglichkeit von Rückschlägen Ausdruck , die das Ergebnis
der gestrigen Wahle » auf die französische Wirtschaft haben
wird . Die englischen Konservativen hätten sich in den letzten Jahren
auch von der Freundschaft zu Frankreich entfernt . Ihr neuerliches
Emporkommen bedeute die Annahme einer Schutzzollpolitik ,
einer Politik der Kontingentierung , die den Handelsinteressen
Frankreichs schaden werde . Schwierige Verhandlungen zwischen
Frankreich und England würden daher notwendig sein . Man dürfe
aber nicht vergessen , daß nunmebr die internationale So »
zialdemokratie in ibrer Hochburg beseitigt sei . Die
gegenwärtige Wirtschaftskrise sei eine Nolge der Angst der sozial -
demokratischen Bedrohung gewesen . Möglicherweise würde diese
Niederlage endlich die Situation der ganzen Welt ändern .

Laoals nächste Aufgaben.
* Paris , 28 . Oktober . fFunkspruch .) An Bord der „Ile de

France " gab Ministervräkident L a v a l kurz vor seiner Abreise
einem amerikanischen Pressevertreter folgende Erklärung über die
politischen und wirtschaftlichen Pläne , übe » die er mit Präsident
Hoover verhandelt hat :

„Ich werde dem Parlament über alles Rechenschaft ablegen .
Ich werde sodann meine Ministerkollegen um ihre Ansicht bezüglich
eines Planes der Konzentrierung der Bemühungen für eine voll -
ständige französisch - deutsche Annäherung besragen . Das
allernotwendigste ist . dis Vertrauen wiederherzustellen , das seiner -
seits nur auf der Basis einer wirtschaftlichen Verständigung beruhen
kann . Ich habe dem Präsidenten Hoover und dem Senator B o r a h
erklärt — und glaube sie davon überzeugt zu haben — . daß Frank -
reich wenn es sich selbst überlassen bleibt , die erwartete
Annäherung zustandebringen (deterrniner ) kann ."

Laval bemerkte außerdem , er habe den Präsidenten Hoover !
und Borah eingeladen , nach Frankreich zu kommen , <
aber diese wüßten noch nicht , ob sie diese Einladung annehmen
könnten , obgleich sie sie günstig aufgenommen hätten . 1

Erdrutsch in England.
Drahtmeldung unseres Londoner Vertreter ».

Dr . Adolf Haifeld.
Mit wachsendem Erstaunen erlebten wir die Ereignisse dieser

denkwürdigen Wahlnacht und fragten uns , wo auf den britischen
Inseln der Prophet zu finden sei , der einen derartigen Verlaus
vorausgesagt hätte . Richtig , Philipp Snowden hatte von einer
bevorstehenden Katastrophe seiner früheren Partei gesprochen . In -
dessen milderte man seine Worte im Stillen und schrieb sie dem
Dämon dir Gehässigkeit zu , der in ihm seit dem Bruch mit den po-
Mischen Freunden von gestern geisterte . Ein machtvoller Sieg des
nationalen Blocks , wer hätte nicht daran gezweifelt ? Aber ein
konservativer Erdrutsch wie dieser , der alle Op -
Positionen in seinem Schutt begräbt ? Nun , wir stehen
vor einem Phänomen , das zunächst einmal in seiner ganzen Ve -
deuAingsschwere begriffen sein will .

In diesen Wahlen wurde zuerst und vor allem , wie immer sichdas Endergebnis gestalten mag , das posthume Verdammungs -
urteil über den englischen Sozialismus als Re -
gierungsfaktor ausgesprochen . Die Arbeiterregierung verstandes nicht , den Staatseinnahmen entsprechend zu wirtschaften . Sie be-
trieb Sozialpolitik um jeden Preis ; sie duldete Unregelmäßigkeitenin der Haushaltspolitik ; sie sinanzierte den Bankrott der Erwerbs -
losenversicherung mit den Geldern der Einleger in den Postsparkassen .
Ihre ethischen Wunschträume überstiegen das Tragvermögen von
Industrie und Handel um ein Vielsaches . Und als die Arbeiterpartei
in den Wahlkampf ging , da hatte sie den Wählern nichts Besseres
anzubieten als neue Pläne , neue Versprechungen , die viel Geld
tosten , noch mehr Staatssozialismus und noch mehr Kontrolle des
alten englischen Unternehmertums . Sie faselte von „Finanzverschwö -
rungen "

, während die Währung des Landes aus den Fugen geriet :
sie interessierte sich allzu wenig für die Tatsache , daß die Bevölkerung
unter dem Verlust des Goldstandards den Boden unter den Füßen
wanken fühlte . Und ihre Führer schließlich fiedelten das alte Lied
von der endlich wiederhergestellten Einigkeit der Bewegung , wäh -
rend draußen Rom in hellen Flammen stand .

Aber diese Wähler , die ihr davongelaufen sind , haben nicht dieradikale Richtung eingeschlagen . Sie haben sich weder von Moskau
noch von den Agitationskohorten Mosleys einsangen lassen , siesind ganz einfach zu der Paütei zurückgekehrt , von der sieglauben , daß sie über eine staatsmännische Erfahrung von einigen
Jahrhunderten verfügt , daß sie in wichtigen Epochen

'
der englischen

Geschichte achtbare Dienste geleistet hat , und daß sie nach einer an -
sauberen Wirtschaft Wohlstand und gesunde Währung verheißt . Dies
eben ist der Unterschied der hiesigen Verhältnis «: vom europäischen
Festlande . Engländer aus den breiteren Volksschichten werden nicht
noch eine Stuse radikaler , wenn der Radikalismus sie enttäuscht hat ,
sondern sie geben sich sogar mit einer politischen Reaktion zu -
frieden , wenn sie ihnen etwas bedeuten kann . Die Reaktion ist nun in
ungeheuerlichstem Stil eingetreten , und nicht der geringste Zweifel
kann daran herrschen , daß die Konservativen diesen Umschwung ganz
bewußt herbeigeführt baben . Die Neuwahlen waren nicht unum -
gänglich , sondern sind im echten Sinne des Wortes „gefingert " war -
den . Lloyd George wollte sie nicht und Macdonald hat sie ebenfalls
sehr zögernd angesetzt . Sie alle ahnten , was kommen würde : die
konservative Kontrolle im Unterhaus . Aber niemand
ahnte , in welchem Ausmaße sich die Richtigkeit der Rechnung heraus -
stellen könnte .

Die Rechnung war klar und logisch Sie war nichts als g e-
s u n d e r M e n s ch e n v e r st a n d , „Common sense " in seiner eigent¬
lichen Bedeutung . Im Jahre 1929 vermochte die Arbeiterpartei un -
zählige Sitze und das Privileg der größten Fraktion dadurch zu er -
ringen , daß die konservativen und liberalen Wähler ihr in jedem
Distrikt den freundschaftlichen Gefallen taten , sich auf verschiedene
Kandidaten zu zersplittern . Eine Wiederholung dieser Zersallsersolge
wurde bei der gestrigen Wahl durch die einheitliche Wahlstrategie
im nationalen Block vereitelt . So wurden unendlich viel mehr Man -
date erobert , als es dem tatsächlichen Uebergewicht der konservativen
und regierungsliberalen Stimmen über die Arbeiterstimmen ent -
sprachen hätte . Die Parole der Torys hieß zu allererst Vernich -
tungskamps gegen Sozialismus . Daraus wurde die
Taltik ausgerichtet und wurden die Kräfte konzentriert . Alles an -
dere hatte in den Hintergrund zu treten . Selbst den Arbeiterpremier -
minister von gestern in ihren Dienst zu spannen , glückte der Meister -
schast der alten politischen Torytradition .

Und nun jubeln die Konservativen im Rausche ihres Sieges .
Manche unter ihnen erträumen bereits die Umbildung der nationalen
Regierung in ein reines P a r t e i k a b i n e 11 . Die Möglichkeit ist
gegeben , aber ihre Verwirklichung würde als unfair gegenüberMacdonald , gegenüber Snowden . gegenüber Sir John Simon und
gegenüber Sir Herbert Samuel empfunden werden . Sie wäre
übrigens verfassungswidrig nach weit verbreiteter Ausfasjung dennder gestrige Wahltag wurde auf der Basis ausgetragen , daß der
Premierminister und sein Kabinett eine freie Hand eine Blanko -
vollmacht zur Ergreifung aller zur Bekämpfung der herrschenden
Krise notwendigen Maßnahmen forderten . Die Nation so hieß es
stolz aus allen Wahlplakaten , geht über die Partei . Was aber wäre
parteiverbohrter als ein unsauberer Versuch , den Mohr - Mac -
donald — gehen zu lassen , nachdem er seine Schuldigkeit getan hat ?

Die Schwierigkeiten werden beim Schutzzoll einsetzen . Die
Presse Beaverbrooks und Rothermeres . proktektionistisch bis auf die
Knochen , reklamiert den Löwenanteil am gestrigen Triumph . Ihre
handelspolitischen Forderungen find unermeßlich und könnten kraftder Publizität , die sie täglich in Millionen von .̂ eitunaseremvlaren
finden , auf die Dauer auch die Hand des stärksten Staatsmannes
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zwingen , oder ihn zur Resignation veranlassen . Aber es ist im Auge
zu behalten , daß weite Kreise der Londoner City und vor allem ein
derartig einflußreiches Organ wie die „Times " zwar einen „scientitie
tariff " für wünschenswert halten , einen Schutzzoll in Bausch und
Bogen indessen als verhängnisvoll betrachten . Noch vor einigen Tagen
erklärte mir ein britischer Diplomat gesprächsweise : Jeder Eng -
länder sei im Grunde seines Herzens ein Freihändler . Hatte er so
unrecht damit ? Schwebt nicht um diese geistige Haltung die Gloriole
der englischen Wirtschaftsblüte im 13. Jahrhundert ? Nicht ihr völ -
liges Verschwinden haben wir also heute festzustellen , sondern ihr
Zurücktreten hinter den Erfordernissen der Stunde , hinter den Mi °
seren der britischen Zahlungsbilanz und vor allein hinter der all -
umfassenden Wichtigkeit des Währungsproblems .

Hier freilich t |t der wahre Ursprung des sensationellen Aus¬
gangs der Unterhauswahlen zu suchen . Sie stellen eine einzige V e r -
trauenskundgebung für den Reformeifer der
nationalen Regierung dar , für die Fähigkeit ihrer Men -
ichen , Hand anzulegen , wo es nötig ist , uns für ihren unbeugsamen
Entschluß , den Staatshaushalt von den Schlacken zu säubern , den
der Leichtsinn sämtlicher Nachkriegskabineite darin hinterlassen hat .
Die patriotische Flamme , die gestern über den Grafschaften empor -
loderte , wird nach der Hoffnung , die gegenwärtig viele beseelt ,
über den Kanal auch nach dem Fe stla nd e leuchten . Sie wird eine
Ahnung davon verbreiten , dag Großbritannien noch nicht so völlig
zu Bcven geworfen ist , wie Herr Awdrö Siegfried und die Bant van
Frankreich vermeinen . Und schließlich — diesem Herzenswunisch ver -
schlicht sich der praktische Engländer am allerwenigsten — kann die
Rückwirkung auf den Wert des Pfund Sterlings nicht ausbleiben .
In der Tat ist nunmehr der Weg für eine baldige Stabili -
sierung nach allgemeiner Ansicht gebahnt . Doch was wird in
Westminster ? Es ist eine bange Frage für Englands Zukunft . Nur -
mehr ein Torso ihrer bisherigen Macht zieht die Arbeiterpartei in
das Unterhaus « in . D«r Vernichtungsschlag gegen den Sozialismus
ist den Konservativen geglückt . Aber wird der Hieb auch für die
Dauer sitzen ? Ist nicht die Verdrängung aus jeglicher staatlicher
Verantwortung die beste Methode , um Arbeiterrevolutionärc hinzu -
Mächten ? Hat man nicht mit der Front des „nationalen " Blocks
den bodenständigen , ethisch verankerten englischen Sozialismus mit
dem Stigma mangelnden nationalen Gefühls behaftet ? War dies
etwa noch eine Probe ererbter britischer Staatskunst oder beginnt
man auch hier auf kontinental « Irrtümer zu fallen ?

Fragen sind dies , die heute im Scheine des konservativen Freu -
denfeuers unbeachtet bleiben . Movx «n oder übermorgen werden sie
sich vielleicht auch den Orgainisatoren des gestrigen Erdrutsches auf
die Lippen drängen .

Das englische Wahlsystem.
Insgesamt werden 615 Abgeordnete ( je einer auf 70 000

Wähler ) gewählt , und zwar in allgemeiner , gleicher , geheimer und
direkter Wahl von allen über 21 Jahre alten Männern tlnd
Frauen . Schon vor Beginn der Wahl als gewählt zu betrachten
waren insgesamt 68 Abgeordnete , da in den betreffenden Wahl -
kreisen nur je ein Kandidat aufgestellt worden war . Diese
68 Abgeordnete verteilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt :
4g Konservative . 7 Liberale Nationalisten . 6 Nationale Liberale
und 6 Arbeiterparteiler . d . f. 62 Anhänger der Nationalregierung
und 6 Oppositionelle .

Das englische Wahlsystem ist grundverschieden von
dem deutschen Wahlsystem und kennt nur Einzelwahlkreise . Es
stammt aus jener Zeit , als es in England nur zwei große Par -
teien gab . Derjenige Kandidat , der die absolute Mehrheit erhielt ,
galt als gewählt . Obwohl sich durch das Hinzutreten der Ar -
b e i t e rp a % t e i , die in den Jahren nach dem Kriege einen
großen Aufschwung nahm , die Voraussetzungen für dieses Wahl -
system grundlegend änderte , wurde an dem Verfahren nichts
geändert . Die innerpolitischen Verhältnisse in England haben sich
seit dem Sommer so geändert , daß bei den Wahlen am Dienstag
nicht weniger als zehn Parteien auftraten , nämlich die
Offizielle Arbeiterpartei , die Unabhängige Arbeiterpartei , die
Kommunisten , die Nationale Arbeiterpartei ( Macdonald ) , die
Konservative Partei , die Nationalen Liberalen (Samuel ) , die
Liberalen Nationalisten (Simon ) , die Unabhängigen Liberalen
( Lloyd George ) , die Unabhängigen Kandidaten und die Neue Partei
( Mosley ) .

Da eine Verteilung der Reststimmen nicht in Frage kommt ,
kann es beispielsweise vorkommen , daß in einem Wahlkreis , in dem
die Kandidaten dreier Parteien aufgestellt werden , von denen der
erste 4000 und die beiden anderen je .KHK) Stimmen erhielten , der¬
jenige Kandidat als gewählt zu betrachten ist, der die 4000 Stim -
men erhielt , obwohl insgesamt 6000 Gegenstimmen abgegeben
worden sind.

„Unüberbrückbare Gegensähe".
Rechtsregierung in Thüringen unmöglich .

— Sveimar , 28. Okt . ( Funkspruch.) Der thüringische Stahlhelm
hatte vor wenigen Tagen die Rechtsparteien des Thüringer Land -
tags in einem Schreiben aufgefordert , durch Gründung einer sämt¬
liche Parteien der Rechten umfassenden Regierung den Entschei -
dungskamps zwischen Nationalismus einerseits und Marxismus
und Bolschewismus andererseits in Thüringen aufzunehmen . Nun *
mehr teilt der Stahlhelm mit , daß nach eingehenden Beratungen
in Verhandlungen mit den Parteien seine Vermittlungs -
aktion als gescheitert zu betrachten sei . Die einzelnen Par -
teien hätten in ihrer Antwort Gegensätze zum Ausdruck gebracht , die
u n ü b e r b r ii ckbar erschienen . Pie Entschließung des Landesver -
bandes Thüringen der Wirtschaftspartei und ihre Stellungnahme zur
Nationalen Opposition sei überdies nicht geeignet , zur Zeit den
Boden für eine Erweiterung der Regierung im Rahmen der Ratio -
nalen Opposition vorzubereiten .

Auszug aus der Wirtschastspartei.
TU . Kassel . 27 . Okt . ^Funkspruch . ) Der vor einigen Monaten

aus dem Magistrat ausgetretene Stadtrat Taver Wied hoff , der
der Wirtschaftspartei « »gehörte , teilt mit . daß er wegen
der in der Parteileitung in Berlin , in der Wahlkreisleitung in
Frankfurt a . M . und in dem Vorstand der Ortsgruppe Kassel
bestehenden unhaltbaren Zustände sein Amt als er st er Vor -
sitzender niedergelegt Hab » und gleichzeitig aus

der Partei ausgetreten sei . Nach seiner Ansicht sei det
seit einem Jahre einsetzende Verfall der Wirtschaftspartei nicht mehr
aufzuhalten . Die Wirtschastspartei könne infolgedessen dem um
seine Existenz kämpfenden Mittelstand nicht mehr helfen . Dem ersten
Vorsitzenden werden sich der zweite Vorsitzende , der erste Schrift -
führet und der erste und zweite Kassierer anschließen und ebenfalls
ihre Aemter niederlegen . Der zweite Vorsitzende und der erste
Schriftführer sind gleichzeitig , aus der Partei ausgetreten .

Die bayrische Notverordnung bleibt.
TU . München , 27 . Okt . Der Verfassungsausschuß des bayeri¬

schen Landtages befaßte sich am Dienstag nachmittag mit den An -
trägen der Kommunisten , der Deutschnationalen und der National -
sozialisten auf Aufhebung der bayerischen Notverordnung
vom 26. August . Die Antragsteller begründeten ihre Forderung
damit , daß die bayerische Regierung ]u derartigen weitgehenden
Maßnahmen nicht berechtigt sei . Ministerpräsident Dr . Held be-
tonte , daß die bayerische Regierung zum Erlaß der Notverordnung
berechtigt sei und daß sich der bayerische Staat in einem Notzustand
befunden habe . Man könne sich überhaupt fragen , wie es um die
finanzielle Lage Deutschlands stünde , wenn nicht durch die Notver¬
ordnungen eingegriffen worden wäre .

Bei der Abstimmung wurden sämtliche Anträge auf Aufhebung
der Notoerordnung mit zehn gegen neun Stimmen abgelehnt .
Gegen die Anträge stimmte nur die Bayerische Volkspartei , während
sich die Sozialdemokraten und die Vertreter der Deutschen Volks -
pariei der Stimme enthielten . Ein kommunistischer Antrag a^ f
Abänderung der Notverordnungen wurde gleichfalls abgelehnt .

(* *,
* * ■ " '- «s
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Qcandi m Sanssouci -

Der Italienische Außenminister
Dino Grandi besuchte zusammen
mit Reichskanzler Dr. Brüning und
dein deutschen Botschafter in Rom,
Dr. v . Schubert, Potsdam und Sans¬
souci . Von links : Reichskanzler Dr .
Brüning , Außenminister Gran *
d i , Botschalter v . Schubert ,

ganis rechts : Frau Grandi .

Der deutsche Botschafter berichtet
über das Ergebnis des Lavalbesuches.

m . Berlin , 28. Okt. (Drahtmelvung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der telegraphische Bericht des deutschen Botschafters v.
P r i t t w i über die Informationen , die er von dem Staatssekretär
S t i m s o n unmittelbar nach der Abreise L a v a l s erhalten hat ,
ist jetzt in Berlin eingetroffen . Was über seinen Inhalt bekannt
wird , scheint darauf hinzudeuten , daß in der Tat Hoover sich
z u n ä ch st zurückhalten will und die ersten Schritte zur inter -
nationalen Ankurbelung des ganzen Reparationsproblems von euro -
päischer Seite erwartet , hauptsächlich also von Deutschland , das
ja am stärksten unter der ganzen Lage leidet . Man wird also nicht
fehlgehen in der Annahme , daß die Vereinigten Staaten der deutschen
Regierung nahegelegt haben , möglichst rasch entsprechend dem Artikel
119 des P o u n g p l a n e s die Einberufung des beratenden Sonder -
ausschusses der BJJZ . zu beantragen , ohne daß Deutschland aller -
dings , solange es sich irgendwie vermeiden läßt , gleichzeitig ein

Aeues aus aller Well.
Der Londoner Radioschreck .

m . London . 27. Okt . ( Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)Vor kurzer Zeit hat die geschäftstüchtige Londoner Postdirektion eine
allgemeine Notiz , die auch mit Bildnissen versehen war , durch die
englische Presse gehen lassen , in der bekanntgegeben wurde , daß die
Direktion verschiedene sogen . Such - Autos einsetzt , die durch eine
seinabgestimmle Apparatur die Schwarzhörer entdecken sollte .
Auch ein großer Teil der Londoner Korrespondenten verschiedener
deutscher Tageszeitungen hat diese Mitteilung über die neue Aktion
ö'ßT Pftnhnnpl ' iiüornmnttton iwtirkorfti ^ tntrS ! .«<*«•

man ersehen kann , wie geschäftstüchtig und kulant die englische Post
oirektion vorgeht . Sie hat auf Grund dieser Notiz und mit Hilse
von einigen umgebauten Autos mit Leichtigkeit das erreicht , was
iie wollte . Nach dem ersten Erscheinen der Geisterwagen haben sich
nahezu 7 5 0 0 0 Personen freiwillig gemeldet und
ihr Radiogerät , mit dem sie bisher die Programme der englischen
Funkstationen abhörten , angemeldet . 60 000 Mark hat der Staat
eingenommen , — 80 000 Mark hätten es sogar sein können , wenn
das Pfund nicht gefallen wäre ! Man muß sich das wirklich einmal
vorstellen . Wo der Wagen in den Straßen erschien , verbreitete sich
ein panischer Schrecken. Man konnte zwar nicht in das Innere des
Hadio -Suchwagens hineinschauen , aber oben auj seinem

'
Dache be -

wegte sich suchend und zielend , — das wird sicherlich jeder gedacht
haben —, unheimlich und drohend , die Rahmen Antenne .
Um nun die Sache noch ein bisse! ernst aufzuziehen , blieb das Un¬
getüm ab und zu vor einem Hause stehen , ein uniformierter Mann
stieg aus und fragte einen ^beliebigen Bewohner , ob er seinen Rund -
nuikapparat ordnungsgemäß angemeldet hätte . Alles in allem ein
voller Ersolg . In Wirklichkeit nur ein fahrbarer Appell an das
schlechte Gewissen der Engländer , die auf einen guten Witz herein -
sielen .

Der Roman eines dänischen Schriftstellers .
TU . Kopenhagen , 27. Okt . (Funkspruch .) Der 30 Jahre alte

dänische Reiseschriststeller Knud H olm bor ist , wie aus Ammon
in Transjordanien gemeldet wird , auf einer Pilgerreise von
Palestina nach Mekka von Wahabiten ermordet worden . Holm -
bor lebte seit mehreren Jahren in Arabien . Er war zum Islam
übergetreten und stand mit den meisten Eingeborenen - Stämmen auf

l freundschaftlichem Fuß . Holmbor hatte den Namen Ali Ahmed
■ angenommen , trug mohamedanische Kleidung und hatte es sich zur

Lebensaufgabe gemacht , die Sache unterdrückter Völker zu vertreten .
Im Sommer weilte er einige Zeit in Dänemark , wo er auch sein
letztes , vielgelesenes Buch , „Die Wüste brennt "

, herausgegeben hat .
Seine Reiseschilderungen erschienen in vielen Zeitungen und Zeit -
schristen des Nordens . Die letzte Reise hatte er im Auftrag der
Kopenhagener Zeitung „Politiken " angetreten . Man nimmt an ,
daß er von den Wahabiten als Spion angesehen und deshalb um -
gebracht worden ist. Er hinterläßt Frau und Kind , die in Kopen -
Hagen wohnen .

Was den Sklareks lieber gewesen wäre.
TU . Berlin , 27. Okt . Im Verlauf der Vormiltägsfitzung im

Sklarekprozeß kommt man wieder unvermittelt auf den Bürger -
meister Scholz zu sprechen . Leo Sklarek macht dem Bürgermeister
Vorwürfe , daß er in Abwesenheit des Oberbürgermeisters Böß
die Gelegenheit benutzt habe , um zum Schlage gegen die Sklareks
auszuholen . Der Oberstaatsanwalt erklärt hierzu , daß Bürgermeister
Scholz diese Behauptungen als Zeuge widerlegen werde . Leo
Sklarek meint noch, daß die Stadt Berlin niemals in den Schmutz
gezogen worden wäre , wenn man die Brüder Sklarek nicht ver -
haftet hätte . Durch persönliche Fühlungnahme hätte
alles im Guten geregelt werden können .

Nach der Mittagspause kommt das Gericht nochmals auf den
Verkauf des Restlagers der KPG . zu sprechen . Unterstützt von Buch -
Halter Tuch beschweren sich die Brüder Sklarek von neuem über die
Minderwertigkeit des Lagers , da die übernommenen Waren fast
unverkäuflich gewesen seien . Man habe für den Anzug höchstens
acht Mark erhalten können . In dem Restlaaer hätten sich blaue
Konfirmationsanzüge befunden , die ganz grün und von Motten
zerfressen gewesen seien . Der Vorsitzende bemerkt dazu : „Dann
sind also die Brüder Sklarek bei Uebernahmc des Restlagers ein -
geseift worden .

"
Bei der Erörterung der Frage , warum Stadtrat S o k o l o w s k i

als Liquidator der KVG . nicht auf pünktliche Zahlung von feiten
der Sklareks bestanden habe , sagt Leo Sklarek : „Wenn die Sklareks
der Stadt ein Angebot machten , dann schwanden bei sämtlichen
24 Magistratsmitgliedern alle politischen Gegensätze . Sonst wurde
groß diskutiert . Wenn aber ein Sklarek - Angebot kam , wurde es
einstimmig angenommen .

" Es wird dann noch festgestellt , daß bei
der Liquidation der KVG . tatsächlich ein großer Posten von Stoffen
und Anzügen spurlos verschwunden ist. Die Verhandlung
wird aus Donnerstag vertagt .

Moratorium erklärt , schon um den schweren kreditpolitischen
Folgen zu entgehen , die daraus für uns entstehen können.

Der Umweg über den Y o u n g p l a n hat für Deutschland
mancherlei Unbequemlichkeiten . Er ist einmal etwas zeitraubend und
er könnte zum anderen eine neue Festlegung der deutschen Politik
auf das Prinzip der Houngzahlungen enthalten . Diese beiden Ge-
fahren müssen besonders vermieden werden , wobei man annehmen
darf , daß auch in Washington Uebereinstimmung darüber geherrscht
hat , daß die weitere Zahlung der Houngraten nach dem Ablauf des
Hooverfeierjahres nicht in Frage kommen kann . Immerhin wird
Frankreichs Kampf um die Aufrechterhaltung der Zahlungen aus
dem ungeschützten Teil und die eventuelle Regelung der Sach -
leistungen dadurch erleichert . Es wird aber dann Ausgabe der sach-
lichen deutschen Gegengründe sein müssen , um dieses französische Vor -
« rteil wieder auszugleichen . Praktisch wird wohl zunächst die Rück-
kehr Lavals nach Paris und die erste Unterhaltung zwischen ihm
und dem deutschen Botschafter abgewartet werden . Dann aber wird
sehr wahrscheinlich die deutsche Regierung in Basel die Einberufung
des Sonderausschusses beantragen . Allerdings wird von zuständiger
Stelle gegenüber Gerüchten , daß ein deutscher Schritt in der Tribut -
frage in den nächsten Tagen zu erwarten sei , erklärt , daß bei der
Reichsregierung nicht die Absicht bestehe, sich zu irgendwelchen der -
artigen Aktionen drängen zu lassen .

Der Staatsanwalt erkundigt sich
bei Schultheiß-Pahenhoser»

T .U . Berlin , 27. Okt . ( Funkspruch .) Die Staatsanwaltschaft l
hat bei dem neuen Vorstand des Schultheiß - Patzenhofer -
Konzerns Erkundigungen eingezogen , um etwaige Verfeh -
l u n g e n . die im Zusammenhang mit der Angelegenheit Katzen -
ellenbogen stehen , aufzuklären .

■k
Gegen den Direktor der Commerz - und Privatbank . Rein -

hart , der zugleich Mitglied des Aufsichtsrates der Schultheiß -
Vatzenhoser A .-G . ist, sind ; >, bvr Presse schwere Vorwürfe erhoben
worden . Wie die Telegrapben - Union erfährt , hat Bankdirektor
Reinhart , der vom Reichspräsidenten in den Wirtschaftsbei -
rat berufen worden ist , dem Staatssekretär Meißner die Er -
klärung abgegeben , daß er mit dem Schultheiß - Patzen
hofer - « kandal nichts zu tun habe .

„Gras Zeppelin" in der Kalle.
TU . Friedrichshafen . 28. Okt . (Funkspruch .) „Gras Zeppelin " ist

heute kurz »ach 6 Uhr 30 Min . von seiner dritten Südamerikafahrt
nach Friedrichshasen zurückgekehrt . Um 6 .48 Uhr ist das Luft -
!ch >ft nach rund lOOstündiger Fahrt auf dem Werftgelände glatt
gelandet .

Einkammersystem in Spanien.
TU. Madrid, 28. Okt . (Funkspruch.) Die Nationalversamm.

lung beschloß mit einer Mehrheit von 60 Stimmen die Einführung
des Einkammersystems . Damit ist der bisher noch bestehende
Senat aufgelöst .

Gurgein Sie mal im Konzert !
? ? ? — Natürlich trocken —
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Sturm um die ewige Aoma.
Von unserem römischen Mitarbeiter Ik « © llftflö ßbCflcill .

Ueber dem Trajansforum liegt eine schwere Staubwolke ,
krachend stürzt eine Hauswand ein , Scheinwerfer spielen , ohne die
Kalkschwaden durchdringen zu können . Finster die Nacht , gespenstisch
durchschimmert von dem maßlosen , in Form und Farbe maszlosen
Marmorgebirge des neuen Kapitols . Einmal trifft ein Lichtstrahl
den kolossalen Reiter , der ist gleißendes Gold . Siegesgöttinnen
rasen aus Bruchteilen von Sekunden wie Walküren durch die Wolke .
Sie sind aus gleißendem Gold . Männer mit ^riegsverzerrten Ee -
fichtern schwingen das Schwert aus Gold .

Geschient und gewappnet steht , soeben dem Haupte des Zeus
entsprungen , Pallas Athene . Nein , es ist die Göttin der ewigen
Stadt , die Roma mit Schild und Speer . Steht schützend vor dem
Unbekannten Soldaten . Pechpfannen wollen mit nie erlöschendem
blauen Feuer den Altar des Vaterlandes beleuchten , aber schon geht
wieder alles unter in Krach und Staub .

Der Blick sucht den Himmel . Nichts , nichts , nur schwere
Schwaden , schwer von dem eigentümlich kühlen , gasfaden Kalk -

?
eruch zusammenbrechender Häuser . Sind die Flieger vorüber oder
allen noch Bomben ?

Wer in Rom gewesen ist, kennt die altersgelben Häuser
Zwischen der Trajanssäule und dem Viktor - Emanuel -Denkmal , die
Droschken haben ja Mühe , sich um die Ecken zu winden , mehr Zeit
als genug , sich das Eewinkel zu betrachten , aus dem die zahllosen
Katzen zu stammen scheinen , die das Trümmerbecken des Forums
bevölkern . Diese Häuser sind es , die jetzt einstürzen , Wand um
Wand , Zimmer um Zimmer , Kammer und Kammer — kriegsmäßig
ist dieses schamlose Hineinschauen in intime Häuslichkeit . So sah
es in Insterburg aus , so in Ypern .

Wo ist denn der Markuslöwe . wo die Piazetta , wo die unter -
irdische Basilika Ulp,a , in deren Exedra man auf antikem Pflaster ,
auf Zieaenfellen saß und zu schluchzenden Geigen wie zu neapolita -
Nischen Wiegenliedern den teuren Wein trank ? Wo die Zwillings -
kirchen mit den Miniaturausgaben der Peterskuppel ? Und die
Säule um die das erste Filmband geschlungen ist , in deren Sockel
die Asche Trojans lag , auf deren Höhe Petrus die Schlüssel schwingt
wie riesige Waffen ?

Staub in Staub . Donnernde Steinlawinen . Aufblitzende Spitz -
hacken. Auf dem Gerippe der Fensterhöhlen , nur noch eine Kulisse
steht wie draußen an der Via Appia , reckt sich in rötlichem , dampfen -
dem Schein ein halbnackter Kerl und schlägt und schlägt hinein ins
Gestrige . . .

Morgen werden Zeitungen schreiben : In der vergangenen Nackt
ist die Trajanssäule wieder ein Stück in die Piazza Venezia hinem -
gewandert .

Es sieht so aus , ja , es sieht so aus . Ein Wink des Imperators
und alles , was zwischen dem blendendweißen Denkmal und dem
schiefen abendroten Turm des Mittelalters stand , fällt . Am 28. Ok-
tober , zur Erinnerung an den Marsch aus Rom , muß alles dem
Erdboden gleichgemacht sein . Also die Nächte dazugenommen , zu
zerstören , einzureißen , zu vereinigen das alte Forum mit dem
modernen Riesenplatz .

Wer historisches Gefühl hat , der möchte hier stehen und schauen
Nacht um Nacht . Vielleicht wird auch in Genf Geschichte gemacht ,
mag sein , aber hier , das geht viel sinnfälliger zu , plastischer . Und
ich mutz gestehen , daß ich schon als Kind die Gebilde meines Stein -
baukastens lieber lärmend eingerissen , als ein Erdbeben auf Papier
gemalt habe . Es hat dann immer Streit mit meinen Mitarbeitern
gegeben , die lieber „modifizieren " wollten . Wie jetzt in Rom die
Großen .

Als anständige Erwachsene prügeln sie sich nur in den Zeitungen .
Der eine will das , der zweite jenes und jeder etwas anderes . Sollen
neben dem eingegitterten römischen Adler und der gefangenen römi -
schen Wolfin auch die nicht minder berühmten und auf jeden Fallin diesem besonderen Fall besonders verdienten Gäste auf dem
uipttol gezeigt werden oder wäre es besser, die ganze Menagerieals prooinzlerisch abzuschaffen ?

Soll der tarpejische Fels nackt bleiben oder stehen ihm Pinien
besser /

Muß man unverhofft zutage kommende Ruinen erhalten oder
passen sie nicht zu dem neuen Plan ?

Wie ist 's mit dem Heiligsten auf dem heiligen Hügel , dem
Iupitertempel ? Her damit ! Er sollte unter dem Palazzo Cassarelli
liegen , der früheren deutschen Botschaft , die bei Kriegsausbruch
niedergebrannt wurde . Welch glücklicher Zufall ! Wenn man jetzt
die Reste gar wegnimmt , hat man den iupitertempel ! Gehofft ,
getan . Und als tabula ra >a gemacht war , hatte man weder den
Palazzo , noch den Tempel .

So etwas schreckt. Man muß , wo es der Verkehr erfordert ,
rücksichtslos einreißen , ohne sich um die Folgen zu kümmern . Also
machte man dem Verkehr am Corfo Vittorio Emanuele Luft ,
schleifte die Goldgruben der Geschäftshäuser und wollte eine amerika -
nisch breite Strafte fundieren — da kamen vier Tempel aus einmal
herauf . Tabu . Der Verkehr muß sich halt anpassen .

Einfacher schien die Wiedervereinigung der Kaiserfora , denn auch
im Altertum bildeten sie ja sozusagen ein Ganzes . Wenn man bei

Die reichsten Städte .
an

dem vom Statistischen Reichsamr kürzlich herausgegebenen
Material über Struktur und Verteilung des Vermögens nach dem
Ergebnrs der Steuerveranlagung 1927 läßt sich auch die Frage be-
antworten, , in welcher Stadl also das höchste Durchscknitsvermögen

: je Einwohner vorhanden ist . Weitaus an der Spitze steht Frankfurt
am Main mit 64bu Reichsmark , in weitem Abstände solgen Dussel -
dorf mit 4507 RM „Bremen mit 4165 RW Stuttgart mit 3505
RM . Mannheim mit 3331 RM . Wiesbaden mit 3191 RM .
Hamburg Mit <?960 RM . . Berlin mit 2952 RM . An letzter Stelle
stehen Gelsenkirchen , Kiel , Hamborn und Hindenburg .

In diesem Zusammenhang sei noch kurz aus die Gliederung der
Vermögen hingewiesen . Mehr als zwei Fünftel des steuerpflichtigen
Eesamivermögens entfiel aut die natürlichen Personen mit großem
Vermögen imehr als eine Million Mark ) in München , Berlin .
Hamburg . Leipzig und Breslau . Die übrigen drei Fünftel entfielen
auf die Schicht der nicht natürlichen Personen mir mehr als eine
Million RM . Vermögen in Oberhausen . Düsseldorf . Hindenburg ,
Frankfurt a . M .. Hamborn . Dortmund . Gelsenkirchen . Augsburg ,
Bochum , Mannheim . In der erstgenannten Gruppe wohnen so-
mit im weletnlichen die reichen Einzelpersonen , in der letztgenannten
sitzen die großen Konzerne und Kapitalgesellschaften .

Ein Tresor wird unter See gesprenstl.
Vor neun Iahren ist auf der Höhe von Brest der englische

Dampfer „Egypt "
, der fünfeinhalb Tonnen Barrengold , 1 .6 Mil¬

lionen Mark in Goldmünzen und 43 Tonnen Silber an Bord hatte ,
»ach einem Zusammenstoß gesunken . Diese Schätze sind in einer im
untersten Deck des Dampfers liegenden Stahlkammer untergebracht .
Das Wrack liegt in 120 Meter Tiefe . Schon seit geraumer Zeit ist
das italienische Bergungsschiff „Artiglio " bemüht , das Gold für die
englische Versicherungsgesellschaft zu heben , die für den Verlust der
„Egypt " aufkommen mußte . Zahlreiche Sprengungen wurden von
den Tauchern vorgenommen , bis es schließlich gelang , an die Stahl -
kammer heranzukommen und sie selbst schließlich mit Sprengstoff zu
öffnen . Das Barrengold , die Behälter mit den Goldmünzen und
dem Silber sind jetzt soweit freigelegt , die einzelnen Stücke sogar
schon mit Stricken versehen , so daß stündlich mit dem Heben des
Schatzes begonnen werden kann. Leider hat sich dieses gewinn-
bringende Unternehmen durch das augenblickliche stürmische Wetter
verzögert , so daß die Bergungsgesellschaft abwarten muß , bis wieder
^ uhe an der Stelle eintritt , um dann endlich mit einem Kran das
Hold an das Tageslicht zu befördern .

den „Colonacce " anfing , den Säulen , an die Noah romgründender -
weise seine Arche anband , konnte man durch einfaches Abstechen des
neuzeitlichen Gerümpels die Prachtstätten Domitians . Nervas und
Augustus ' freilegen . Was war da schon viel dabei , hatte doch auch
Trajan , als ihm der achte Hügel im Weg war . einfach zur Torten -
schaufel gegriffen .

Daher der nächtliche Lärm jetzt . Die Hausergruppen fielen , d,e
Trajansäule , deren Höhe dem abgestochenen Hügel entspricht , rückt
aus die Piazza Venezia vor

und die Großen streiten sich um den Baukasten .
Denn es ergab sich , daß zwar die alten Fora wie zugeschnitten

sich ineinanderfügten , das neue Kapital aber , der neue Platz mit
dem ungeheuerlichen weißen Marmorgebirge peinlich davon abstach.
Schlecht verträgt sich die ehrwürdige Patina der Antike mit dem
gleißenden Gold der Moderne , so antikisierend sich auch das Denkmal
geben mag . Man braucht nicht so weit zu gehen wie besonders die
Fremden , die anderen Fremden nachsagen , das ganze Denkmal sei
in Bausch und Bogen ein unübertrefflicher Kitsch , man kann die
Propyläen mit den Quadrigen sehr wohl schätzen , wenn man sich
auch bekreuzigt vor dem ausgeregten Gehabe der goldenen Figuren ,
aber sicher »st , daß die Sache nicht auf dem rechten Platz steht . So

zwischen dem Kapital und dem Trajansforum — unmöglich , einfach
unmöglich .

Wegnehmen wie einen Dominostein , das geht freUich auch nicht .
Also kam man mit Verbesserungsvorschlägen . Alle 12 Stunden lies
ein anderer bei Mussolini ein , der ja nur aus seinem Arbeits -
zimmer im Palazzo Venezia zu schauen braucht , um die Bescherung
vor Augen zu haben . Die schrecklichen Figurengruppen müssen weg ,
rät einer . Patina her . ein anderer . Man müsse das Ganze gründ -

lich anstreichen . Die Riesenreitergoldstatue wäre abzutragen und
aus einem anderen Platz Neuroms aufzustellen , der Sockel hingegen
bleibe als wuchtige Urne für den Unbekannten Soldaten , von der
aus künftig , ähnlich wie im Altertum , alle Maße und Distanzen des
Straßennetzes ausgehen sollten . Der unfehlbare „Eivis romanus "

der Zeitung sieht das Heil in einer Ueberwucherung der Peinlichkeit
mit Efeu . Und so weiter . Einig war man sich jedenfalls über die
Unverträglichkeit des Denkmals mit den freigelegten Fora . Da er -
hob sich die allgewaltige Stimme Earrada Riccis , des bauverständi -
gen Senators und Konservators .

Er schrieb an den Duee , man müsse das Denkmal aus den
gleichen Gründen , die seinerzeit Bernini zur Abtrennung der Peters -
lirche bestimmten , von seiner Umgebung trennen . Jene gewaltigen
Säulenarme , die den P - tersplatz zu umklammern scheinen , in Wirk -
lichkeit aber den Andrang minderwertiger Gebäude abhalten , ließen
sich allerdings nicht kopieren , aus verschiedenen Gründen , aber man
könne sie durch Grün ersetzen, durch Pinien - und Zypressenexedren .
Solche lebendige Halbgürtel würden das „furchtbare Chaos , das
unbeschreibliche Durcheinander " gliedern , mildern , feierlich gestalten .
Der Duee sagte zu. Der Sturm um die Roma , um das Herz der
Stadt , hat sich zu legen .

Warten wir also ab , was aus dem Grünbaukasten herauskommt .

Die Trüger des Kleislpreises 1931 .
Links : Erik Reger .

Ihm wurde der Preis für seinen Roman „Die Union der festen
Hand" zuerkannt. Erik Reger , der eigentlich Hermann Dannenberger
heißt , ist gebürtiger Rheinländer und war lange Jahre als Redak-
teur bei einer westfälischen Zeitung tätig .

Rechts : Oedeon von Äorvath .
Er erhielt diese Auszeichnung für seine Komödie „Italienische

Nacht" und den Roman „Der ewige Spießer ".

Hans Albers beginnt ein neues Leben :

Die Nacht der Entscheidung.
Von Engen Szalmari.

Breitschultrig steht er da und breitbeinig , dieser Kapitän Cra -
dock, ein verwegener Kerl und ein ganzer Kerl , die prächtigste
Mischung von Abenteurer und Gentleman , ein großer , ausgelassener
Junge mit klaren, l>ellen Augen und doch — ein Flibustier . Wenn es
sein mutz ' — ein Rausbold und Haudegen, der wirklich nicht zögernwird , die Kanonen seines Kriegsschisfes Bomben rennen zu lassen ,wenn man ihm das Geld nicht zurückgibt , das er im Spielsaal des
Kasinos verloren hat . Ein Teufelskerl — was kümmert ihn oer
Morgen ? So steht er da in dem neuen Tonfilm „Bomben auf
Monte Carlo "

. . .
. . . . und genau so stand er vor drei Iahren auf der Bühne der

Komischen Oper , in jener Nacht , die für ihn die Nacht der Entschei -
düng werden sollte -— breitbeinig und breitschultrig, über das ganze
Gesicht lächelnd , frisch und fröhlich , in den blauen Augen ein Schimmer
urwüchsiger Gutmütigkeit und Herzlichkeit , prächtig und gesund, ein
Kerl aus einem Guß. Was kümmerte ihn die Revue ? Hauptsache
— er durste hier einmal Theater spielen nach seiner Herzenslust, er
durfte lanzen toben, die starken und doch geschmeidigen Glieder ver -
renken , Witze machen , Grimassen schneiden und dabei doch ein Mensch
sein — für ihn war diese Revue in der Komischen Oper nichts weiter
als ein freier Tummelplatz für seine Kräfte und Fähigkeiten — er
sprang wie ein Tiger gegen den großen Kronleuchter, mit einem
einzigen Satz , packte ihn mit festem Griff und ließ sich dann herabglei -
ten — Schauspieler, Chansonnier , Tänzer , Akrobat in einer Person .

Seit zwei Jahren spielte er hier Revue . Das zehnte Jahr in
Berlin . Zehn Jahre Arbeit auf der Bühne , seitdem man ihm damais
in Frankreich den Oberschenkel zerschoß und er aus der Knochenmühle
direkt auf der Bühne des Wiesbadener Thealers landete . Dann
bei Reinhardt und Bernauer in Berlin , dann im Metropol -Theator ,
endlich bei James Klein . Eigentlich hätte er 's geschafft . Als er ,
siebzehn Jahre alt , zur Schmiere ging , als er in Schandau das erste
richtige Engagement bei einem Theater bekam , als er bei Helmer in
Frankfurt Dienerrollen spielte — damals halte er davon geträumt ,
endlich einmal aus einer Berliner Bühne zu stehen . Nun stand er aus
der Bühne in Berlin . Man hatte ihn gern . Er brachte die Leute
zum Lachen . . .

Viele wären zufrieden gewesen . Hans Albers war aber noch
nicht zufrieden. . Denn er wußte, daß ein wirklich großer Schauspieler
erst dort beginnt , wo er die Leute zum Weinen bringt . . .

An jenem Abend saß aber in dem Theater , in der ersten Parkett -
reihe , einer , der über ihn nicht nur lachte . Es saß da einer , der schür -
sere Augen hatte als die anderen und einen tieferen Sinn . Die Beine
gekreuzt , das Monokel ins Auge geklemmt , breit saß er da und schaute
dem Mann , der oben auf der Bühne agierte , ins Herz hinein . Er
sah nicht nur die Akrobatensprünge und die gymnastischen Clown-
scherze , er sah nicht nur die zwei lachend klaren blauen Augen, !on-
dern auch den Menschen , der dahintersteckte , und er erkannte in dem
Revuestar der Komischen Oper das , was er such« : einen Menschen¬
darsteller größten Formats .

In der Pause saß Heinz Hilpert , Regisseur am Deutschen Theater ,
Schüler und Mitarbeiter Max Reinhardts , in der Garderobe des
Schauspielers Hans Albers . Und sragte ihn , yb er Lust hätte , eine
große Rolle zu übernehmen in einem neuen, stark dramatischen Sillck,
das ein neuer deutscher Bühnendichter geschrieben hat .

Albers sah ihn an .
•

Da ertönte die Glocke des Inspizienten . Er mußte auf die Bühne .
Nach Schluß der Vorstellung wollte Hilpert ihn erwarten .
Und Albers spielte den letzten Akt seiner Revue — die Gestalt des

Kellners aus Bruckners „ Verbrecher " schon vor den Augen. Jetzt
sollte er also einen ganz anderen Sprung wagen , als den gegen den
Kronleuchter — einen Sprung , der einem Künstlerleben , einem Men-
schen galt , der Sprung aus dem Handwerk in die Kunst, aus dem
Durchschnittlichen ins Geniale . Jeder Sprung ist ein Wagnis . Al -
bers hatte in der Revue sein anständiges Einkommen, er hatte bei
Klein viel mehr, als er bei Reinhardt bekommen sollte , er hatte sein
Publikum , das i

'
hn liebte — aber der Sprung , den er wagen sollte ,

konnte zu einem Fluge werden, zu einem Fluge , der in ganz andere
Sphären sührte . er konnte zu einem Siege werden, er bedeutete di«

große Chance, die Lebenschance, die sich jedem bietet , die Chance, die
Menschen ohne Zuversicht „Zufall "

zu nennen pflegen, die aber für
alle , die an sich glauben , und diesen Glauben nicht verlieren , einmal
kommen mutz . . . Und Albers hatte stets an sich geglaubt . . . Er
zögerte keinen Augenblick . Nach der Borstellung saß er mit Hilpert in
einer kleinen Kneipe in der Nähe der Schumannstraße. Hilpert las
ihm dort das Stück vor . Als er zu Ende war , graute draußen der
Morgen . Alle Bedenk «» , die Albers hatte , waren fort. Er reichte
Hilpert die Hand. Er hatte sich entschieden

Noch einmal verschwor sich das Schicksal gegen ihn — sein Ver-
trag mit Reinhardt war schon geschlossen, die Proben waren schon im
Gange — er spielte noch allabendlich bei Klein , da riß eines Abends
die Berschraubung des Kronleuchters , an den er seiner Rolle gemäß
heranspringen mußte, Albers stürzte herunter , der schwere Kronlcuch-
ter begrug ihn unter sich — anderihalb Tage lang lag er besinnungs-
los in seiner Wohnung , und als er auswachte, daß Hilpert an seinem
Bett .

„Jetzt ist es aus mit der Rolle in „Verbrecher" , sagte Albers .
Aber es war nicht aus . Reinhardt ließ die Proben verschieben ,

bis Albers wieder gesund war , er wollte auf ihn nicht verzichten —
er hatte auf den Proben genug gesehen . Und so kam der Abend, an
dem Hans Albers auf der - Bühne des Deutschen Theaters stand , in
der Rolle jenes Kellners , der unverschuldet angeklagt und als Mörder
zum Tode verurteilt wird , er stand da , breitbeinig und breitschultrig,
und mit seinem blonden Haar und den hellen, blauen Augen, dreist,
frisch, unbekümmert, humorvoll, frech und doch bezaubernd, stark , echl
und mitreißend . . . und jetzt brachte er die Leute zum Weinen . . .

Mit dieser einen Rolle , in dieser einen Nacht eroberte er Berlin
und damit die Welt . Das Publikum jubelte ihm zu . Dc : große
Sprung war gelungen — der Sprung von der Revuebühne in die
Sphären der größten deutschen Darstcllerkunst. Am Morgen aber,
als er nach Hause ging, sagte er einem seiner Freunde : „Jetzt beginnt
mein Leben neu . Ganz neu . Ich sänge von vorn an , in einem neuen
Lebensabschnitt . . . nur daß ich jetzt auf ein neues Ziel zusteuere
. . . auf ein ganz großes Ziel . . .

"
Er empfand den Triumph nicht als Abschluß , sondern als Anfang .
So ist Hans Albas .
Und wie wir einmal aus dem Atelier in Neubabelsberg nach

Berlin suhren, nach einem verteufelt anstrengenden Tag von den
Aufnahmen zu „Bomben auf Monte Carlo "

, da zeigte er mir ein
Bild seiner Mutter und sagte :

.Hier siehst du — ich bin ihr ganz ähnlich, nicht wahr ? Und
siehst du dieses schöne kleine Fischerhäuschen? . . . Das habe ich sül
Mutter gekauft . . .

"
So ist Hans Albers .
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Ausslugsriicksahrkarten
an Millwochnachmillagen

für auswärtige Besucher des Badischen Landestheaters .
Die Hauptverwaltung der Deutsch . n Reichsbahn hat neuerdings

die Benützung der sog . Ausflugsrückfahrkarten die ver¬
suchsweise an Mittwochnachmittagen Zelten und den Reisenden die
gleichen Vorteile wie die Sonntagsrückfahrkarten bieten , in beson -
deren Fällen auch umgekehrt von kleineren nach großen
Städten zugelassen . Dje Reichsbahndirekton Karlsruhe hat
daraufhin die Ausgabe der Ausflugsrückfahrtarten an Mirtwoch -
Nachmittagen für den ( nachweislichen ) Besuch des Badischen Landes -
lheaters von Pforzheim nach Karlsruhe gestaltet . Man darf
hoffen , das; diese Vergünstigung — die unserem Landestheater aus -
wältige Besucher in neuer Zahl werben wird — auch anderen Städten
in der Nachbarschaft der Landeshauptstadt zugute kommt . Für Pforz -
heim besteht abends für die Rückfahrt geeignete Zugoerbin¬
dung ( Karlsruhe ab 23 Uhr und 23.55 llhr ) ; in anderen Fällen ,
wie z . B . ins Murgtal zurück , wird die Reichsbahndirektion
sich möglicherweise noch entschließen müssen , einen „Theaterzug " oder
Triebwagen einzulegen , wenn der gemachte Versuch sich bewährt .

Allgemein bildende Vorlesungen
an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Das gefingerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevö ' ken '.ng
nach Vervollkommnung ihrer Bi dung rechtfertigt einen Hinweis
auf die allgemein verständlichen Vor '

eung ^ n , die an der Technischen
Ho ^ schu^e gehalten werden . Der Be '

uch steht Personen beider ei
Geschlechts . Sie das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben , offen .
Näheres ist aus den An ch

' äoen an den S ^walzen Brettern in der
Vorfalle der Hochschule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die
Abendstunden zwi chen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die Be -
wohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordent '

ich bequem .
Die Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 2 . November .

Von den Vor ' es'. mgen , die b . sonderen Anklang finden dürften ,
seien z. B erwähnt die von! Hol ! : Das deutsche Drama 2 . St . ,

' Das
deu -!d)e Theater 1 St . ; E " glisck»sr Sprachkurs 2 3t . ; Breuer ' Ver .
sicherungsmathemal k 2 St . ; Schnäbele Wirt chaftsgeichichte im
Zeitalter der Industrie u d der Wellwirtichast 2 St . ; Der moderne
Staat in geschickt' . Entwick '

ung 1 St . ; Wehrle ' Erundzüge der
Äo kewirtfchaf -slehre 2 St . ; Volkswirtschaftliche Hebungen 2 St . ;
Finanzwissenschaft 2 . St .. ; Wulzinger - Kunstg " '

chichte . Re¬
naissance 3 St . ; Der Wohnranm und sein » Möbel I St . ; Frie¬
driche Berufsarbeit ud P - r önlichkeit 2 St . ; Praktische Beispiele
der Men '

chenführuno aus Beispielen des Wirtschaftslebens 1 St . ;
SoMlpsychologiich " Aufgaben des Betriebsingenieurs 2 St . ; Di «
periön ' ichen Aufgaben des Betricbsingenieurs I St . ; Hirsche Christ -
lidv Kunstarchäologie , das Bauwe en der Orden U ' d Kongregationen
1 St . ; Ba > >che Baumeister 1 St . ; Ott ; Bidrngsideäl « i St . ;
Stein ; Die Kreditb '' »Raffung der industriellen Unternehmung
1 St . ; Drews ^ Das We ' en der Religion 2 St . ; Ungetct ; (Sc
Dichte der Philosophie vom Ende der Antike bis ' Ux Aufk '

ärungS -
5 'iit 2 St . ; Asal : Deutsches V rwaltu gsrechl 2 St . ; Ca simir ;
Deut '

che Musik von Richard Wagner bis zur Gegenwart l St . ;
Emelee Arbeiterschrtz 2 St . ; Kohlbechere Französische Sprache
2 St . ; Malteur - Buchhaltung des Gewerbebetriebs 1 St . ;
Erundzüge der Betriebswirt '

chaztslehre 1 . St . ; Schneider ;
Soziale Gesetzgebung 1 St . ; Unruh ; Russische Sprache 2 St . ; W al -
ter - Kartenkunde 1 St . ; Allgemeine Wirtschaftsgeographie 1 St . ;
Winkl er : E.rundzüge des bürgerlichen Rechts 2 St . ; Hei -
ligentbal - Ei führung in den Städtebau 1 . St . ; Keiner ;
Deut '

che Industriebetriebe , erläutert an technischen Lehrfilmen und
LichtHi'derlk 1 . St . ; Roedder : Spe ' a ' gebiete des Maschinenbaus
und der Elektrotechnik in eng ' i ' cher Sprache 2 St ; Pepplere

Spezielle Zoo
'
ogie (Wirbeltier ?) 3 St ; Wirbeltier ? der Heimat

2 St . ; Frentzen - Lebensweise und Bau vcrweltlicher Tiere und
Pflanzen 2 St ; Göhringer ' Leitfossilien 2 St . ; v Eierte ;
Kri ^nd üss» der Bakteriologie 1 St . ; H e n g l e i n : Spezielle Minera¬
logie 2 St . ; Holtzmanne Soziale Hvaiene 2 St . ; Schwartz ;
Allgemeine Botanik 3 St . ; Allgem ' ine Mikrobiologie l St . ; Mikro -
biologisches Praktikum 3 St . ; Schwarzmanne Eesteinskurde
1 St . ; Leininger ; Abstämmlings - und Entwicklungslehre 1 St . ;
Zoo

' ogi
'
ch s Pratkikum 3 St . ; v . Pezolde Sexualpädagogik 1 St .

Außerdem finden wiederum in d . esem Semester Rechtsanwa ' t -
chaftliche Vorträge von Mitgliedern der Badischen Anwaltskamnier
in den Monaten November und Dezember jeweils am Dienstag
abend von 7 bis 8 Uhr im Aulag ^bäude , Hörsaal Nr . g . 1 . Ober -
geschl 'ß statt . Diese letzteren Vorträge sind öffentlich und unent¬
geltlich .

*
# Am 31 . Oktober schulfrei. Vom Minister des Kultus und

Unterrichts ist, wie bereits berichtet , angeordnet worden , dag am
: Oktober die evangelischen Lehrer und Schüler der Volks - , Fort -
i ildungs - und Fachschulen jowie der Höheren Schulen zum Zwecke des
Jugendgottesdienstes anläßlich des Resormations ^estes bis 10 Uhr
vormittags von der Teilnahme am Unterricht befreit werden . Wie
der Badische Landesprefsedienst von unterrichteter Seite hört , hat auf
die Vorstellungen verschiedener Direktionen hin vas Unterrichts -
Ministerium den Höheren Lehranstalten mitgeteilt , dag am S a m s -
tag , dem 31 . Oktober , schulfrei ist.

8 Ein schwerer Verkehrsunfall . Am Dienstag nachmittag kam ein
31 Jahre alter Mann aus Wolfartsweier , der sich als Radfahrer
auf der Durlacher Landstraße vermutlich an einen Lastkraftwagen
angehängt hatte , in der Nähe der Dornwaldsiedlung zu Fall und
zog sich dabei eine schwere Gehirnerschütterung zu . Man
brachte ihn in einem des Weges kommenden Privatauto nach dem
Durlacher Krankenhaus .

§ Vom Kraftdreirad gestürzt . Ecke Karl - und Vorholzstraße stürzte
am Dienstag mittag ein 19 Jahre alter Bäckerlehrling mit einem
Lieferkraftdreirad , dessen Bremse sich beim Einbiegen blockiert hatte .
Der jlinge Mann erlitt durch Scherben der Windschutzscheibe
Schnittwunden an der linken Hand und Schürf -
wunden am rechten Oberschenkel . Das Dreirad wurde beschädigt .

§ Diebstahl . Aus dem Hof eines Hauses in der Karlfriedrichstraße
wurde am Dienstag ein Fahrrad im Wert von 130 Mark entwendet .

§ Wieder zurückgekehrt. Der im Polizeibericht vom 21. Oktober
vermißt gemeldete Photographenlehrling Friedrich Rittir sowie
der am 27 . Oktober vermißt gemeldete Arbeiter Karl Z i l l h a r d t
sind wieder zurückgekehrt .

Walthr »>oward -« urse . An unmiitelbarcin Zlilsannnenhang mit den
der Viidiichen Svchschute für Mu ! ik noch laufende » » iirie » des be-

kannten Üiei't ucr M »stk»ataa »aen ® ut itcr Howard iverdei, am 2« ..
« >. und 31 . Oktober d . j durch in » :) »slen'1i» e Vorträge veranstaltet ,
wobei Howard eiaene Zaniler vorführe » »»tri . Tic rief sinnige Veqriin -
ttiuui vo » Howards Lehrinastvalimen »lache » seine «bedanke» in unserer ,
in xnnstd naeii iwch etivqs nviesväl iac » 3eit ni einer brennenden Auge-
teienbeit ter >ittnstvädaao ^ k tibertianvt . KiinUern » nnstsrennden ,
Clt ' i » und Erziehern von allen Gebieten seien datier diese Vorrraasavende
nachdrücklichst einpfohlen.

Aus dem Karlsruher (Herichtssaal .
Unterschlagungen eines Bürgermeisters .

Urteil : VA Jahre Gefängnis .
Wie schon gemeldet , hatte sich vor dem erweiterten Karlsruher

Schöffengericht der Bürgermeister a . D . Otto Decker von Neudorf ,
der im fJO. Lebensjahre steht , wegen Untreue , Unterschlagung , Ur -
kundensälschung und Betrugs zu verantworten . Decker wurde wegen
schwerer Urkundenfälschung , qualifizierter Untreue , Unterschlagung
und Betrugs zu einer Gesamtgefängnis strafe von einem
Jahr sechs Monaten verurteilt .

Serbflarbeilen in den Karlsruher Wäldern.
Leseholzsammeln der UnbemltleNen . — Kolzhiebe , Messungen und Verkäufe .

Iungtmllurenziichtung durch die Forsloerwallung .
Laut und vernehmilch , zuweilen lärmend und tobend , spielt sich

in diesen Wochen der Kampf um die Herrschaft zwischen Spätherbst
und Winter ab . Die weitgehenden Wälder im Norden der Stadt ,die alten , verschwiegenen Forsten der Haardt und am Rheine —
sie alle stöhnen auf in des Föhns Gewalt . Die hohen Eichen - und
Buchenstämme ächzen, knarren im Heulen des Sturmwindes , die
Jungstämme , die weniger widerstandskräftigeren , neigen und beu -
gen sich ; was morsch und gebrestenhaft, . zerbricht über Nacht , wenn
die wilde Böe heranstürmt ; das welke falbe Herbstlaub wirbelt
gestöbergleich im Spiel des Windes herab — der Waldesdom aber
ergibt sich in sein unabänderliches Schicksal des jahreszeitlichen Wehens
und Vergehens . . .

An so manchem Spätherbstmorgen liegt der Erdboden unserer
Anlagen , drüben am Schloßplatz , drinnen im Schloßgarten und
draußen in den Alleen des Hardtwaldes und Fasanenparks förmlich
besät mit dürren Zweigen und Aesten , die die Windsbraut unbarm -
herzig herabgerissen hatte . Unwill ^ ' lich weckt dieser Vorgang den
Gedanken , zu welchem „Nutz und F ^ -mmen " dieser „Holzfall " wohl
geschehen möge . Und siehe da , die Antwort liegt so nahe ; Wenige
Stunden nur , nachdem sich das Sturmwetter gelegt , erscheinen ia
und dort , erst vereinzelt , dann in kleinen Gruppen , arme , meist
gänzlich mittellose Frauen , ein Tüchlein um den Kopf gewunden ,
fahren mit einem kleinen Handwägelchen in den Wald , ins Dickicht ,dort , wo der Holzsegen von oben am größten scheint . Dann kommen
auch ein paar ältere , mitunter schon an der Schwelle des Greisen -
alters stebende Männer , in abgerissener Kleidung , mit einem Sack
über den Rücken , sie alle , um in mühseliger Arbeit das Leseholz
$u sammeln . Daheim indessen wartet , frierend , fröstelnd , eine
Schar Kinder auf die Heimtebr der „ ins Holz " gezogenen Eltern .
Spät am Tage , wenn das Wägelchen oder das Sackleinen gefüllt ,
oerlassen diese den Wald und bald spendet das Geschenk des Forstes
wohlige Wärme in dem dürftigen Heim .

Unsere Forstv - rwaltung lommi diesen mittellosen Menschen
erfreulicherweite entgegen ; sie muß natürlich darauf achten daß drs
Lesholzfammeln ordnungsgemäß erfolgt . So bestehl e ' ne Vorschrift ,
daß nur Mittwoch » und Samstags in den dem Karlsruher Forstamt
unterstehenden Waldungen gelesen werden darf und hierfür ein Lese-
schein erforderlich ist . der gegen geringes Entgelt gelöst werden kann .
Eine weitere Vorschrift , auf deren Befolgen die Forstbeamten zu
achten angewiesen sind , besagt , daß nur das vom Sturme abgewor¬
fene , zu Boden liegende Leseholz und dürres , lose von den Bäumen
hängendes Reisig gesammelt werden darf . Werkzeuge , wie Aexte
und Tagen , dürfen nicht benützt weiden ; auch darf die Anfahrt in
den Leseholzsammelraum nicht mit Fuhrwerk , sondern nur mit Trag -
lasten er ' olgen , um die Ordnung auf den Waldwegen nicht zu be-
einträchtigen . Da in unseren Hardlwaldunqen und im Finnen -
garten verhältnismäßig wenig Leshol , abfällt , erhalten die Samm -
ler häufig von den Förstern Zettel , au ' Grund deren ihnen bestimm e
./Schlagräume " mit Abfallholz zum Lesen angewiesen werden . Unter
den Begriff Lesholz fallen alle Zweige und Aeste , soweit sie eine
Slärke von nicht mehr als sieben Zentimeter aufweisen .

Doch nicht nur von dem kleinen Heer der Holzsommler ist gegen -
wärtig un?er Waldbereick belebt , sondern vor allem von dem emsigen
Forstpersonal , von aeschäfliaen Holz - unto Waldarbeitern , für die
ietzl die Hauplbeiätigunaszeit anaehoben hat ; denn von Beginn des
Laubfalles an bis zum Laubiusbrwf ) im Friihiahr . wie der korst -
technische Aufdruck lautet , ist die günstigste Gelegenheit iu Holz¬
hieben . Alle drei bis vier Iabr >̂ werben besondere Waldpar - el-
len herauegeariifen und von den Förstern auk etwa vor ?unehmeide
Holzhiebe untersucht . Teils werden sogen . „Erziehungshiebe "

, teils

sogen . „Endnutzungshiebe " vorgenommen ; zunächst werden alle krön -
telnden Stämme niedergelegt ; die Hohlheit des Stamminnern er -
kennt der Fachmann schon durch den Klang beim Anschlagen an die
Baumrinde . Dann werden auch a »sgewa <l-isene , krasivolle , leben -
sprühende Stämme mit Axt und Säge gefällt . In der Regel ist
das Holz schcn vor *>em Niederschlagen an die Interessenten verkauft .

Die umfangreichen Waldkomplexe , die sich bis nach Hagsield .
Eagenstein , Linkenheim . Leopoldshasen ausdehnen , sind durchweg mit
gesunden , kräfligen ^Jfisch-Laubbäuinen bestanden . Ihr Alter ist un¬
terschiedlich und schwankt bei den aufragenden , stämmigen Arten in
der Regel zwischen 20 und Kg Jahren . Man findet in den stillen , oer -
schwiegenen Forsten unsere alte , deutsche Eiche als den beherrschenden
Baum , daneben die Lärche . Forle , das Ahorn , die Birke . Buche , Ka »
stanie und zwischen diesem bunten Gemisch ver Mischwaldgruppen auch
schöne Partien von Tannen und Fichten . Das Eichenholz kann als das
hochwertigste angesprochen werden und durfte hauptsächlich für die
Möbelbearbeitung Verwendung finden . Geringere Qualitäten wer ->
den als Schwellen - , Gruben - , Lang - und Brennholz verkaust . Gele -
gentlich einer Streife durch die Forstparzellen , innerhalb deren die
Holzhiebe vorgenommen werden , fallt es auf , daß die Rinfe inmitten
der umgelegten Baumstämme ringförmig ausgemeißelt wird , so dah
das blanke , helle Holz zutage tnn .

Diese Schälung ist notwendig zur Messung der Holzstämme , die
mit einem sogen . ..Gabelmaße " vorgenommen wird . Der Fettgehalt
des Stammes errechnet sich aus seiner Län <re und seinem Durchmesser ;
die Forstbeamten führen stets genaue Messungen und Bestandaufnoh -
men durch und üben eine Kontrolle darüber , ob die Stämme auch
wirklich fehlerfrei sind, oder ob ihnen irgend ein Makel anhattet .
Je nach dem Ergebnis der Untersuchung werden sie in gestaffelte
Öualitätsklassen eingeteilt und sind entsprechend zu bewerten ; d ^» n
letzten Endes richtet sich der Verkaufspreis des Holzes nach seiner
Qualität wie bei jeder Ware . Daß in der gegenwärtigen Zeit auch
der Holzpreis einem scharfen Preisdruck ünlerliegt , dürfte zu erwäh¬
nen fast überflüssig erscheinen .

Während an heißen , sonnigen Sommertagen Waldgeländen . in
denen srisch gefälltes Tannenholz zu lagern pflegt , ein herrlich aro - .
matiicher Geruch entsteigt , almen die Holzfasern der im feuchten
Spätherbst und Winter niedergelegten Laubbäiime einen eigen -
arliq herben , säuerlichen Duft aus , der den Essig verrät , also die
substauz , die u . a . aus dem Holze gewonnen wird .

Von Interesse dürfte es sein , zu erfahren , dem sowohl in den
Karlsruher Forstgebieten , als auch in den meisten übrigen badi '

ck 'n
Waldungen das Ztock'

pren ^ n , wie . es noch vor Iahren in d -' r Win -
terszeit üblich war , verboten ist . Es hat sich hera " sgestellt . daß
solche Sprengungen dem Boden ungemein schädlich sind , weil ihm
dadurch ^ wichtige Wachsiumssto

'
fe entzogen we ' den , so diß er für

die Aufforstung und für den Diu neuer Baumkulturen vo îlkomm ' N
ungeeignet wird . Das Ausroden und die Entfernung der Wureel -
stöcke von gefällten Bäumen muß daher , wie einst , in etwas lang -
Wierser Arbeit mit Aexien durchgeführt werden .

Viele Wcchen , auch über d ' e kalten Winte »Monate hindurch ,
werden sich nun rings um den Bannkreis unserer Lande -Hauptstadr
innerhalb der weiten und dichten Waldaebi " te Forstarbeiten ab -
wickeln ; schöne und stolze Brumriesen , hebre Recken unÄ v ' ele grüne
Greif « werden unter der Axt des Holzfällers ihr Dasein beschießen
müssen , derweil jedoch anderwärts neue FichUnkulturen entstehen
oder Iungfchomlngen verschiedeyster Laubbrumarten den gesunden
Nachwuchs stellen werden . -n.

„Bomben aus Monle Carlo ".
Ein Hans -Albers - Film in den Restdenz- Lichtfpielen .

Keine Angst ! In diesem entzückenden Film gehen keine Bomben
los , sondern verwandeln sich in friedliche Salutschüsse . Und trotzdem— ein Bombenfilm . Kapitän Cravdok von Hans Albers
in der famos fitzenden weißen Marineunisorm glänzend gespielt , hat
einen ganz funkelnagelneuen Panzerkreuzer zur Verfügung , mit dem
er glatt die Bank von Monte Carlo beschießen will , weil sie ihm
feine verlorenen und verspiellen lUOOOU Franken nicht herausgibt .
Dieser blonde Trotzkopf von Kapitän , was schert ihn die Pflicht
gegenüber seiner Herrin , der Königin von Pontenero . Er und seine
Mannschaft haben keine Löhne , aber dafür eine Königin , die sich
von ihrem ^ Panzerkreuzer ein wenig auf dem Mittelmeer späteren -
fahren lassen will . Abxr das liegt dem Herrn Kapitän nicht . Er
kratzt lieber mit seinem ersten Offizier gen Aionte Carlo aus und
beschlagnahmt zunächst einmal auf dxm Konsulat seines Landes bare

Haus Albers und Anna Steil in dem erfolgreichen Film
„ Bomben auf Monte Carlo " .

100 000 Fronten alsj Löhnung , begibt sich in den Spielsaal und kauft
einer schönen Frau für diese 100 000 Franken ein Perlenkollier , das
sich sehen lassen kann . Er weiß aber nicht , daß es seine eigene
Königin ist .^ ver er das Perlenkollier geschenkt und die ihm selbst
die 100 000 Franken in die Hand gespielt hat . Er ist vorliebt in sie ,
gewinnt eine ungeheure Summe im Spielsaal von Monte Carlo ,
verliert aber jn >>» Hilfe dieser verführerischen Dame wieder alles ,
sogar die ihm übergebene Löhnung . Jetzt stellt er der Leitung der
Spielbank ein Ultimatum , ihm das verlorene Geld vis zu einem
bestiinmien Termin zurückzugeben , sonst er '

olgt eine Beschießung der
Bank . Ganz Monle Carlo läuft davon , als sich die Kanonen punkt
g Uhr landeinwärts drehen — ein glänzender Triumph der Regie ,
die von den Bewohnern von Aionte Carlo trefflich unterstützt wurde .
Schließlich oreift die Königin selbst ein und alles wird zur Zufrie -
denheit gelöst .

Mau frage nur nicht nach der Wahrscheinlichkeit und Logik in
diesem Film . Stofflich bleibt diese Bombenangelegenheit — das Ma -
nuskrint schrieben Hans Müller und Franz Schulz nach Viotiven des
Romans „Bomben auf Monte Carlo " von Jenö Heltai und Fritz
Reck - Malleczewens — undiskutabel . Aber das Milieu und die un¬

wahrscheinlichen Einsällee Kriegsschiffbilder . Mittelmeerküste . Monte
Carlo und sein weltberühmtes Cafiuo , die Technik und Nerven -.
spannung des Glücksspiels bis zur Radikalpleite , die phanü ' st sche
Flucht des internationalen Publikums vor den drohenden Kanonen ,
die junoe hübsche Königin mit den naiv angelernten Kotottenallü len,
all das ist sehr unterhaltsam um die lebendige Erzgaunersigur des
famosen Hans Albers gruppiert , sodaß man fast zwei Stunden
nicht aus dem Lachen herauskommt . Heinz R ü h m a n n als erster
Offizier ist ein lustiger Partner der treuherzig neben seinem Horn -
Mandanten herwatschelt , und A n N a S t e n eine so liebreizende
Königin von Pontenero , sodaß man verstehen kann , daß der Kapitän
ihres eigenen Panzerkreuzers sich in sie verliebt . Die Musik des
Films enthält einige sehr gefällige Seemannslieder im Schlagerstil
durchsetzt, die man schon seit Wochen in allen Kaffees hören kann .
Fürwahr ein Film , der den Residenz - Lichtspielen einen Bombenerfolg
bringen wird .
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SüdwesIdetrtsdieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Waffenstillstand zwischen Dollar und Franken .
Die französisch -amerikanischen Kreditbeziehungen .

• Die Hoffnungen , dah Hoover und Laval , die Vertreter der
beiden finanziell stärksten Mächte der Welt , die Wege aufzeigen
würden , die zur Beseitigung der Weltwirtschaftskrise allein führen
können , sind fast durchweg enttäuscht worden . Weder in der Tribut -
frage , noch bezüglich der Abrüstung ist etwas geschehen, man hat , vor »
sichtig gesprochen , zunächst einmal alles wieder vertagt . Etwas
klarer sind die Ergebnisse der Besprechungen der beiden Staats -
männer hinsichtlich des dritten großen Problems , das für die gegen -
wältigen fra . züsisch-amerikanijchen Beziehungen kennzeichnend ist ,
immlich der amerikanischen Währungspolitik und
der französisch - amerikanischen K r ed i tb ez i e h un -
gen .

Hier liegt wenigstens das eine positive Ergebnis vor : Frank -
reich und Amerika sind entschlossen, an der Goldwährung festzuhalten .
Darüber hinaus scheint der Goldlrieg zwischen den beiden Ländern
und der stille , aber hartnäckige Kampf zwischen Dollar und Franken
jetzt abgeblasen zu werden . Die Franzosen haben sich für die Be -
lassung ihrer Dollarguthaben wenigstens bis auf weiteres ent -
schieden, wogegen die Amerikaner höchstwahrscheinlich das Zugestand -
nis einer nochmaligen Erhöhung des Diskontsatzes machen wollen .
Es zeigt sich auch in dieser Frage ein nicht zu unterschätzender Er -
folg Frankreichs gegenüber Washington . Man kann jetzt damit
rechnen , dah sich die amerikanische Währungspolitik nicht so ohne
weiteres über die französischen Wünsche hinwegsetzen kann um aus
diese Weise zu vermeiden , daß Frankreich seinen Trumpf , den es in
Gestalt seiner kurzfristigen Forderungen in den Händen hält , aus -
spielt , sondern seine Guthaben einstweilen drüben belägt .

Die Entwicklung , die sich in dieser Beziehung bereits angebahnt
hat und nach dem Besuch Laoals noch klarer geworden ist, verdient
allergrößte Aufmerksamkeit . Das in den letzten Wochen geführte
Krieg der französischen Banken gegen die Stabilität des Dollars , die
täglich erfolgten Kündigungen der französischen Guthaben und die
fortlaufenden Goldabzüge aus Newyork , hatten Amerika in umso
größere Schwierigkeiten gebracht , als zur gleichen Zeit das ameri -
kanische Bankenpublikum unter dem Eindruck mehrfacher Bankkrachs
sehr unruhig wurde . Ob allerdings die französischen Machtmittel ,
selbst wenn alle noch in Amerika befindlichen Guthaben abgezogen
worden wären , und sich damit auch der Goldabfluß nach Frankreich
entsprechend vermehrt hätte , ausgereicht hätten , um den Dollar tat -
lachlich zu erschüttern , erscheint doch zweifelhaft . Bisher jedenfalls
hatte Amerika noch nicht auf die letzten Reserven zurückgreifen
Fussen . Immerhin mußte die verfahrene Situation bereinigt wer -
^ en , zu welchem Zweck bekanntlich - vor der Aussprache zwischen'»oover und Laval die Vertreter der beiden Notenbanken Verhand -
iungen führten . Man weiß , daß dabei von den Franzosen als Be -
dingung für die Belassung der noch vorhandenen Guthaben eine
verschärfte Dcflationspalitik von Amerika gefordert wurde . Rislier
waren die Dinge noch in der Schwebe . Nachoem jetzt die Politiker
gesprochen haben , besteht kein Zweifel mehr , daß Frankreich sich durch»
gesetzt hat . Schon die bevorstehende neuerliche amerikanische Dis -
konterhöhung ist in dieser Hinsicht bezeichnend . Unter dem Druck,den Frankreich vermöge seiner günstigeren Stellung ausübt , muß
sich Amerika zu dieser deflatorischen Maßnahme , die den Kredit
weiter verteuert , verstehen und damit die zweite Hooveraktion , die
im wesentlichen der Kreditausweitung dienen sollte , um einen Teil
ihrer Wirkung berauben , Durch die Verluste an seinen Pfundgut -
haben nervös gemacht , hat Frankreich natürlich alles Interesse daran ,
daß der Dollar fest bleibt . Deshalb auch die deutliche Betonung der
Äeibehaltung de- Goldstandards in Amerika . Wie immer , so denkt
auch Frankreich in diesem Fall nur an sich selbst und an die Sicher -
heit der französischen Auslandsguthaben . Das ist aber auch alles .Die große Kreditkrise , die die Welt erschüttert , wird auf diese Weise
bestimmt nicht behoben . Im Gegenteil , indem Frankreich den defla -
torischen Prozeß weitertreibt , und Amerika , das mit der zweiten
Hooveraktion von dieser Methode abgehen wollte , nun auf denselben
Weg zwingt , muß die Weltkrise sich immer mir verschärfen ui .d all -
mählich an den Punkt kommen , wo die französischen Forderungen
zwar sicher, aber nicht mehr einzutreiben sind . Die weitere Folge
dieser engherzigen egoistischen Politik wird auch Frankreich in Form
eines weiteren Rückganges seiner Ausfuhr zu spüren bekommen .
Falls aber Frankreich seine Deflationspolitik allzu weit treiben und
die Vereinigten Staaten zwingen wollte , diesen Weg immer noch
weiter zu gehen , kann sehr leicht der Fall eintreten , oaß Amerika
nicht mehr mitmacht und unter dem Zwang der Verhältnisse auch
vor der Aufhebung der Goldwährung , die jetzt zwar noch ausdrückt
lich bestätigt wurde , nicht zurückschreckt . Der Kamps zwischen Dollar
und Franken ist noch nicht entschieden , es herrscht ei » augenblicklicher
Waffenstillstand . Inzwischen nimmt aber die wirtschaftliche vnd
Nnanzielle Erschütterung der Welt ihren Fortgang .

160 pro ? . Notendeckung in der Schweiz .
500 Franken in Gold pro Kopf der Bevölkerung.
Ottobc

"
w? che
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w?ed! r „^ .

^ ckm,izerischen Nationalbank bat in der dritte .,
KftitfV ii » ) »ugcnommen , un » zwar um 85 Mtll .. Er er «
y rww qiMii sSim nl insgesamt 2 .181 Milliarden Schw . Sr . gegenüber
£ 096 Sntt . ijsfflW . fti . am 15 L ( tober . Ter Bestand an Golddevisen hatlueitcr abgenommen . allerdings nur um 2 .5 Will , gegenüber einer Ver¬
minderung von . 46 .3 .Rill , in der zweiten Oktobcrwochc , Ter Tcvilen -
bestand betragt segenwarti » ios . l4 Mill . Schw , Sr , Ter Noten ,
umlaus bat ijch um S Mill . aus 1.426 Milliarden erhöbt , nacktem er
in der zweiten ». ktob - rwochc noch um 16.1 Mill . zurückgegangen war Dt «
täglich fälligen Verbindlichkeiten lind ebenfalls um «1 Mill . weiter an -
gewachsen gegenüber einer Zunahm « von 138.98 Mill Situo . ffr . in der
zweiten Oktoberwoche , sie betragen gegenwärtig 994 Mtll . x-- chw . i>r .
Die gesamte Notendeckung beläuft sich aus 160 Prozent .

Ziffern zu Bern.
Der deutsch - schweizerische Warenverkehr .

Wie
ersten 9 .
& *•?. MillMfnat f m - ' " S. niedriger «

of v 1 OS«. l Mill . ifrS .,
» J ! F • " « ' " W * t« Deu

Ausfall 24)7,7 Mtll . ssrS .
1 . .- . . . . » nimm in « u 11 (6 I o n ö mit 479L Mill . Isrs beteiligt , ^

Rückgang gegenüber dem Vorlavr beträgt 48 8 'Mtll . ffri .
mengenmäßig eine Steigerung »u verzeichnen ist.

'ftif . Wfi ., wobei iedol
° 1 , t „ lc « munuitH >« » •( • >» Von der Ausfuhr ent >

fallen 150 Mill . ffrs . aus Deutschland . Rückgang »9 .9 Mill . sfrs .
9, England rückt dadurch zum besten Kunden der Schwei , mit einem
Bezüge von 176,5 Mill . ffrs , aus — Rückgang 18 .6 Mill . Isrs . lpak"
rend es nach der Schweiz für 70,3 Mill . sfrs . — Rückgang 32.2 Mill . >fr
— lieferte . Der schweizerische Import aus ftrankretch ist in der von
»er ^ berznlldirektlon herausgegebenen Statistik " " * "~h
Ervort nach Frankreich betrug , 16 .8 Mill . lfrs

iii ^ t enthalten , „ der
Rückgang 19,5 MM

M . der "
ÄmvvrV

'
aus

"
g ? « Yt

"
e n

"
l »7.S Mill . ffrs ? - . ? uM > e.. SH

Aitll . ttr «. ^ .„ der Ervort 7(1.4 Mill . ifrS -PP ( i,,* fi . r — jfiMuuMiifl 19,3 MiU . ffrs .
Nmb , " Berechnungen der Statistik absorbierte Dcnifchland in den

Moüaten is .i Prozent der schwel,erischen Exportproduktion gegen
16.2 Prozent in der Vergleichszeit des Vorjahres , während die Anteil »
airoten Englands 17 Prozent gegen 14,6 Prozen . . Frankreich 11,3 Prozent
gegen io,2 Prozent . Ätalienß «,d Prozent gegen 6 .7 Prozent sind . Tie
ameil «mäkige Ouote Si -ropas am schweizerischen Aussuhrzefchäft ist von
£ 1,4 Lrozent auf 767 Prozent angestiegen , der Ankere » ro "as aus 23,3
Prozent gegen 26 .6 fKMMit oesunfen , der Amerikas aus 12,9 Prozent gegen
14. i P '-ozent . Diese Eutwickluna ha » sich vollzogen , trotzdem in den letz-
ten Wochen das Schwergewicht der Weltkrise sich regional stark von i>en
uberseeischen Rohstofsaebteten nach Europa verlagert hat .

Reichsoerbavd deutscher Vnofoorfasfen t . B . Ter Verband , dem fast
alle größeren privaten Bausparkassen angehören und der seine t« e »
fchäftsstelle in der Zwilchen, «» von Hannover nach Berlin verlöte ,
bat - inen Antrag an den Herrn vreukischen WoblsabriSminister gestellt ,
dahingehend di - privaten Bausparkassen in gleicher Weise wie die össent .
lichen bei der Vergebung von Zinszuschüssen lur zweite Hypotheken «u
herülkiublige « .

Vergrößerung der Singener Aluminium-
Walzwerke ?

Singen a . 28 . Okt . Die Nachricht von der Krüichona eines
A 'umin um - Welttrustes mit einem Kapita

' von 35 Millionen Schwei »
,"icr Fra ten hat hier am ©iij der A uminium Walzwerke E . in , d. h . ,
die eine Trchtergesell

'
chaft der Aluminium A .B . in « chaffl)au > n-

Neuhauscn ist großes Int « r sie erweckt . Von einer Seite wird —
allerdings unbestätigt — mitgeteilt daß dadurch die Schwierigkeiten
wegen der Fortsührr .n>̂ des Veredlungsoerlehrs in Rohalumin ' um
beseitigt sind u d die für das Frühjahr dieses Lahres in Aussicht
genommene Vergrößerung der Singener AIumini -um - Walzwerke
durchgeführt werden könnte .

Der deutsch schweizerische A ' uminiumkampf hat , wie erinnerlich ,
zu Beginn dieses Jahres erhebliches Auf '

ehen err ' ?t U " d als seine
Holge i'-nterblieb die Erweiterung der Singencr Werke , wofür be-
reits ein gröfiercs Wa 'Ä ' elände angekauft und abehol ' t worden
war . Im Interesse der Wirrschaftsverbesserung und zur Behebung
der Arbeitslosigkeit der Stadt Siivoen wäre die Durchführung des
Prrj ' kles sehr zu begrüßen . Es konnten dabei 800— 1000 Arbeiter
beschäftigt werden . Von einer gut unterrichteten Seite wird weiter
bekannt , daß die Ab '

icht bestehe , das A 'uminum Wal ' werk in
Tenningen sBreisgau ) mit dem Singener Werk zu vereinigen .

G . I . C .-Geschäftsbericht .
Keine Dividende . — Günstige Entwicklung .

Die Getreideinduftrie - und Commiflions A .-G . Ichlteßt 19M/Z1 eln -
schließlich 27 ^ RM . Gewinnvvrtrag mit einem Rohertrag von 6,8»
gegen 7,37 Ätillionen RM . i , V . ab Nach Abschreibungen von 1.76
gegen 1.5 ] Millionen RM . verbleibt ein Reingewinn von ,'>13 Oui gegen
428*000 RM . Von dem Ueberschuh sollen 300 000 gegen lSOtOO RM . der
gesehlichen Reserve zugesiihrt und der Slteft wieder vorgetragen werden .

Der aus dem Weltgetreidemarkt lastende Angebotsdrnck verschärste sich
infolge der Uebeidurchschnittsernte umfomebr , als aus dem Voriahr
grone Bestände übernommen wurden . Das Mißverhältnis zwischen Vor -
raten und Absa » möglichkeiten wi » te sich zu einer bisher unbekannten
Preiskrile aus , d >e wiederum eine besondere agrar - und handelspolitische
Aktivität der Regierungen auslöste . Die Regierungsmatznahmen ersor -
derten eine völlige llmftellung der Handelsbeziehungen zwecks Unter -
bringung der heimischen Ernte tiN Inland . Dispositionen auf lange s >« >
waren kanm möglich . Trol -dem konnte die Gesellschaft mit Hilse der ihr
ausreichend zu >' Versiigung stehenden Kredite ihr Gefchäst in allen Teilen
weiter entwickeln .

Tie Welzenumfätze verdoppelten sich gegen das Vor ) .ihr . Die
Tentsche ' »« treideüandels m , b . H . beauftragte die ('jeiellsch .ift . lvieSernm
mit der kommissionsweisen Durchiiihrung der stuvungsgeswaste . Tie
Zusammenarbeit mit den landwirtschaftlichen Genofsenlchasten wurde
weiter ausgebaut . Insbesondere wurden wteöer in vernacktem Mafte
Liefcrungsverträge bevorichnftt . Aus den Anlandsinärkten tonnte das
««eschäft weiter gilnsiig entwickelt und die Quote d

^
s Unternehmens >nn

. . . .t Ii «
tnng des Vorkbresn .mlabes zusriedennellend gearbeitet .

„ J | . J .. . . . . . . . . .. . HWW .. . . . Ws ta uattftf
a b t e ! l u u g und die Malzfabriken haben wie -der unter Ausrechterh .ildeutschen Import weiter vergrößert werden

Im neuen Ernteiavr hat sich die giinstiae Äeschäftsentwicklung fort
aetevt .

ffeldmiible R .- K ., R - rfcha » . - Verluftabickluh . Die Keldmüble A . -<S .
vorm . .̂' oeb , SchöiiseU > & Co . , Rorschach , erlitt in dem am !U . Mai 1931
abgeschlossenen GefchäftSIahr einen Verlust von 894 531 Schi » . Fr . gegen¬
über einem Gewinn von 374 899 Schi » Kr . im Vorjahr . . Der Verlust
wird aus die ungünstigen Verhiiltnisie in der Kunstseidenindultrie »urllck -
geführt . Der Bruttoertrag wird mit 849 S?0 Schw , Kr . gegen 2 öo« 474
S <t>w . >>r . i . V . Tie Unkosten belaufen sich aus 8 >619 'i Schw . Fr . gegen
I 009 525 2 * 1» . Fr . Nach Abschreibungen von «65 780 schw . Fr . ( i .
623 525 Siftro . Fr 1 eraibt sich odenaenannte Verlust .

?Vrankfi ?rt «r Vl >nktn >oloeii,en Tie in Personalnnton fteLe .tden Bank -
aeschitfte Jakob Wolfs u , <5o . «gegründet 19S0) uns Theodor MuUei u . Co ,
(gegründet 1920 in Frankfurt a . M . , mnßten wegen JlllauMtät heute
ihre Schalter schlicken , Eine Ueberschuldun « liege , wlc die Inhaber er -
klären , nicht vor . Beide Firmen erstreben zunächft ei » Moratorium .
Vorjahres nur 88 Mill . Kr . betrug .

NB , Berlin . 27. Okt . « * i«. Meld « »« .» Anarisse , die im
mit teil Vorkommnissen bei der Schultheis ' -Pavenboser A .-G . gegen

»ominerz - und Pvira .biank A .-G . ui >d ihr Vorstandsmitglied Friedricl ,

Die Commerzbank zu den Vorgängen
bei Schultheiß .

CNB
hang mit
We Commerz . . .
Reinkart erhoben worden sind , entbehren , wie die vomme » -. und Privai
vank mitteilt , in jeder Hin icht der VegrUudnng , Bei der Ausführung
des Geschäftes , das angeblich zn beanstande » ist — An - und . Berkaiii
eines bestimm .en Betra . es von Aktien der *tmtiertt »Gnellim « f . e» von
" ttwtlt&e ß Pavenbofcr nach den Weisungen der Cftioirfe A .-G . —, habe
bie Commerz - und Privatbank tnioweit mitgewirkt , als auch ihr von den
Kotisör !ialmitaliedern (Etdaenössische Bank A .-G . . Zürich , N , B . Hua «
Kau Mann & Co 'i < Bank nnd der N . B . Tim st — en Adininistratiekan vor
(beide Äm>ktcrd»m ) Aufträge zum Äauf von Aktien erteilt wurden . An
diesem «Äeschäst sei nichts »u beanstanden gewesen , und es war deshalb
felvitverständlich , daß d >e Courtiterz - » nd Privatbank dem ihr imhestedenden
Insli . nt , der 'Ji . V . Hugo Kaufmann & Co ' s Pank , Amsterdam , hie Kon
soriialluhrerin ist , iie Äenekmigunz dazu erteilte . Die ^ snver « A .»G .
hatte dafür e .n .uistehen , daß bei der in Aussicht genmiimene » Beersiaun .i
des .(iousortiums am 81 Teiember lMI die Beteilig en die von iline »
eingelegten , auf Dollar lautenden Beträge ziiiiigÄch Zinsen gemätz Kail -
wrtialvertrag » nvorkürqt »urückerhiel .en . «Sinen envaiaen Fehlbetrag
hc,iie die Lftwerke A .-i^ . innerhalb .10 Tagen nach B "e » dlgii » '> des Kon
lortiums in bar einzuschieben . Tie Tatsache , dah dieses Geschäft , von
Amsterdam «« führ ! wurde , beruhte auf einer reinen Zufälligkeit , Gan >
abwegig aber fei es , wenn d>ie Ansicht vertreten werde , dok die Commerz -
und Privatbank oder Herr Reinlmrtd Anlaß oder Vkrv ' lichtung gehabt
hat en , sich darum zu kümmern , o'i diese » GelchSst d . e gefck>aslsordnun ? s
mäßige Genehmigung anderer BerwaltuugSmstanzen der Ostwerk « A .,G .
gesunden habe . Inwieweit der VorstauD der Tchultheiß -Paveiihoser A .-G ,
ver » slichtet gewesen sei , die Genehmigung einer anderen Instanz ein,n ,
holen , sei lediglich Angelegenheit des Vorst -an ^es . Schon mit Ri >ckslchi
auf die evbebl cheii Fnssi »n »ge>viNN« . die Schultheiß ans der Fusion mit
den Ostwerken sür Abschreibungen zurückgestellt gehabt habe , hät : e kos
Geschäft in seinem Ans,naß auch bei unai -nstigstem Aiisganae nicht »»
einer Gefahr werden können . Cr i« t deshalb auch nicht a,imällig . daß
dieses Geschäft nicht im Prolvekt und nicht in der Fusion - Bilanz ent¬
halten war . Von anderen ähnl chen iveichästen war der Lmmnerz - un »
Privatbank und Serrn Reinhart wchK ' bekannt ,

Devisenkonferenz der BIZ .
WTB . Basel , 28. Okt . Die Bank sür internationalen Zahlungs -

ausglelch veröffentlicht folgendes Kommunique :
Der Verwaltuagsrat der Bank für internationalen ZnhlungsausgleiN ,

bat in feiner letz ten ain 12 . Oktober 1931 adgekaltenen Sitzuag die Lei -
tnng der Bank ermächtigt , mit den Nationalbanken der mittelcnroväifchcn
Länder in Verbindung zu treten , um festzustellen , ob diele Banken an
einer .Zusainmenknnst znin Zwecke der Erörterung der bestehenden De «
visenvorschristen und Ansliibrungsbestimmnng n Interesse hätten . C »
ist iestgestellt worden , daß elne solche Erörterung vor allem für die
Zentralbanken der Länder , in denen eine derartige Kontrolle eingeführt
worden ist , von Imereffe fein würde , ober a » ch für die anderen Zentral -
batiken , deren Märkte in engen Handelsbeziehungen mit den Ländern
stehen , welche die Tenisenknntrelle eingeführt haben . Es ist tnfolgedesf «»
beschlossen worden , eine informative Sitzung von Tcvilenfnchocrltändige »
der interessierten Zentralbanken zusammen mit Vertretern der Bank s >>r
internationalen Zahlungsausgleich abzuhalten . Die ZilsU 'ta . roirfi am
Ttensta « . den S. November 1931 , in Prag , beginnen Tie nächste Si '- ung
des Berwaltnngsrates der BIZ , stndet am 9. November ( nicht 13. ) statt .

Vadisch « I^ as - und Slektr 'nItStsoersoraun « AG, . LSrrach
' i . Bad -« .

Tie Tagesordnung der auf den 3a Ckio ' er e .nberufenen ordentliche »
GB . der Patischen Ga », und Elekirizi atsver !orgniii AG . Lörrach
(Baden !, wird durch Punkt 5 wie solgt ergänzt : Verlängern »« der Frist
sür iie Ausgabe des noch nicht begebenen Aktienkapitals . Hierbei handelt
es sich nm de .4MK) <>tMi RM „ die aus der am :i<i. Oklober beschlossenen
Erhöhung des Akrienkav . taltl von 1 .6 nm bis zu 1,4 Mill , RM . »och
nich , liege '.«!, sind ,

Dineler ' iche Malckinevsadrik A .-G ., Rtneilrlicken . — Gesteigert «» Um -
sab . Die GV . genehmigte den Abschluß für 1980/;H , der unter Berück -

! ficktigung des Gewinnvortrages ans 1(>20/}O etnen >'>ewinn von 140 816
RM . ergibt , wovon 17 632 RM . der Unterftükunaskasse sür Arbeiter und
Angestellte zusließen » nd l2 :l M > RM , ( 109 178 RM . s ans neue Rechnnna
vorgetragen werden Nach dem Geschäftsbericht haben sich die Werke des
Unternehmens in Zweibriicken und Bierbach trou der Wirtschaftskrise
weiter gut entwickelt . Ter Abiab und die Ausluhr find im Ge -
schäktsiabr 1080/81 gestiegen . Durch Raiionalifierungsmaßnahine » wurden
die Unkosten vermindert . Gecten . Schluß des . GefchastsizihreS ging die Be -
fibäftiguni '

non

(0 .5ls .
"

andererseits Buchschulden S.ZS Sch >i l dlcheln el .19 <1^19 ».
Lobnkchtedosnrnch In der vfi>l, !s» en MetaNiudiistrie . Der Torifschlich ^

tuugSausfchns , sür die rheinvfälziiche Matallindnstrie bat » m Samstna
nach einer achtstü -rdia -' N iZchlichtnngSnnsschnkNi ' UNg folgenden sWed » .
svruch gefällt : Mit Wirkung vom I . November 1931 an wird der Ecklohn
sür die rheinvfälzifche Metalliwdustrle von 77 » fg . aus 71 Psg ermäßigt .

Wenig veränderter Freiverkehr .
Der Auegang der Wahlen in England läßt Zurückha !tung
entstehen .

Berlin , 28. Okt . (Eigenbericht ., Im miße ^ örsltchen ^ Televl ^ nv - rkehr
w« r die Tende «» wcn -ia verändert . In A . E . G . kam wieder Ware heraus .
der Kurs schwächte sich um 1 Prozent ab . ^ s Angebot wird im Zu¬
sammenhang mit ten Gerüchten über ixe Gesellschaft gebracht , zu d<nen

eftern abend Stellung genommen wanden ; .it . Als we ' i >>tl .che«, dtefer
Erklärung dürsie die Mi teilnng anznfeben fein , daß elne Kapit ^ zuIam -
nienlegung nicht erwogen wird während llb «r die Entivicklung des Ge¬
schäfts keine voiitiven Mitteilungen gegeben werden . Kar b e n u n d
Siemens lagen unverändert , «vion anweNe Iaa >,n w .eder an ^ boien ,
S ch u l I h e i ß . die sich gestern abend auf D -^ unqen der » ^ sesoetu atimi
elmai ' beseitigen konnten , waren aetalten . ^ el > au « r Gas ^ ndier

^
en

unverändert . Renten waren » emUch unveräii ^ it . ^
ianida iimsvsand -

briefe gut aebalten Kommunalobligationen und Berkebranleih « erivas
angeb en , Obligation « !' wenig verändert . e* „ ,4 s , r

Am allgemeine » stand die Zt mm um , unter dem Dru >t d °r !i'a i i<n
Newnorker Börse un » der wieder Ickiv >̂werci ! AnSwnlv >bb i 'Ui neldungen .
Der konservative Wahlsieg in England wurde augeuchis der ^ .chuvzoll
bestr^dunaen zurtickbaltend verteilt , > lm , . i, » , T

Am ..Tevi I .e n m a r k t lag tas Ml . fche . PfU nd « t w gJ n « t .

Der Dollar war in ParW unverändert Mit L .W- 25.3^ »u voren
? ie Kurse werden durch die Käufe der Kmdc >rbiirage fl« ,o ' ett ^

ine
Newnorker TiskonterhöHung wird , wie bereits angekündigt . «Nr morgen

Geldmarkt beginnt fi« ha na ^ nde ' Ut 'moauszuwirken
doch find nennenswert « Abzüge noch nicht »u beobachten . Crste ÄdresteN
kommen nach wie vor mit 8^ « >X Prozent ^ , , ionst bört mau einen
Sav bis 11 Pro , n ' . MonatSgel » mit 8^ —12 Prozent « nd Warenwechsel
mit 9— 10 Prosent nom .

Berliner Devisennotierungen vom 28. Oktober 1931 .

Bani . « i,
Sannt »

mihiH
? «W«
Stil *
Vonn »n

« el»«»N
Sil » »e a
Qtunua «
OmflTtt
« tkni
Bt -Hnlw
BufairH
8 «»«»«*
D»n»i»
( elflngl

•n Oft
Selb Silel

S:??I m
im
16 .47

28 Ott
•Ben» « riet

3 .7H 5 :? ?

27. Okt .
Seid Still

Stall «*
tuqollan
( ■nn (
a »j >tn iiae
ViifaH. K
Cül»
Pari »
« ta *
» «lau»
SS «
Safiu
Tyanira
' loiftistm
Soul 1
Wien

*8. Okt .
Skid Brief

58 -94

Züricher Devisennotierungen vom 28. Oktober 931

» arl »
VonUn
« ew »»r>
•flelnlcn
Italien
Spanien
Holland
Sellin
Wien

27 III

ms*
« JOT

,

26 iZ ' e
4 -J.25
r6 .00i/s

119,00 ';.

28 1U
Stoitl ).
C «la
Bäumt ).
Sofia
* 10«
© a »t4i .
Sana »

27 III
113,CO">
11O.C0
110 .C0

3 .70
15 . 10
57 .17 ' s
90 .02 ' ,

28 . 10
115 .00
112 .00
112.00

3 .70
15 10
57 .20
90 .02 ' c

StllKt
« «»in
ftantan
» ulate *
ftclflnni
Pi .-Ti «'
B»k»»s
Japan
c « ,Di»>

28 IU.
? .<X)

^0 .40
ll .̂»»!>n

~ - UlT. i 'l»! <- *
Täglich Geld tV> Pro ^ . Monategeld H Proz .. 8 Monatsgeld 2H Prozent

Berliner Produktenbörse .
B «rlin , SS , Okt . sytgeovericht .» Mangelndes

zu neuerlichen Aufgeldern gezwungen . ToS E
mäbtg klein . Tie vorsicht .gcu Abgcber waren

. . . tmriii sr % S h I
waren besonders dm A e i » e n -

markt mitbestimmend für «tn « weitere PretSbefesriaung , die sich av -
souqs »wi chen 1 und S MM . bewegte und auch im wei eren Verlauf Uli-
verändert blieb . Roggen belferte seinen knrtstan -d »» nächst am stärksten
für vronivt « und Okioberladung , non welcher Entwicklung auch lvater «
Ltefevnngen profitieren könn en . Turchwei waren die Verkäufer auf
Weier Basis zu Beginn der »weiten stunde aber williger . In leiden
Äetre defruchteu sind die Mühlen nicht sonderlich stark versorgt . Slenan -
schas ungen drängen aber wegen der »ach wie vor uiibefriedigenden Si . ua -
dvou im Mehlgeickäft nicht allzu sehr . »

Hafer freundlicher . Ter Konsum zahlt im Promvtverk ^br etwa S
RM . mehr , Bessere ^ rage zeigt sich auch wieder für geringere Quasi -
täten nach der Oder und Warthe . Tas Angebot ist knavv . ^

' icscriing
weiter sest . Tie zwci Andienungsscheine von Weizen ivnrden mit 3 S>M -
Mehrwert kontraktlich . Von den 1!» Roggenschetnen waren 14 glatt lirfer -
bar , die restlichen 5 mit einem Minderwert von 8- 4 RM In Hafer
erkolaten 2 » ün ?>taungen , in einem stalle wlrd einer Minder .vert vpn
3 RM , festgestellt , Gerste ist au ^ heute in allen Korten rnklg .

Verl !» 28. Okt . ISunklvrnch .» Amtlich « Proditktknn - tl «riing «n (1tiT
Getreue und CeT 'ofl ' en ie 1000 K lo lonjt je 100 Kilo ab « tat »»«) : Wei .
, en Mark . 75— 76 Kilo S ^ - Al , märk . stntienveizen 70 - 71 . « ilo 2N5 bis

7 . 0i>—7» Kilo 2N3— märk . Donnnerweken 78—7g >' ilo 221—W4 ,

ruh lg ! Kutter - und Jnt -irltriegerste 1!VS— ltKi. fest : Hafer : Mark . 1-tri
Vit l .' O. Okt . JfiO—161, De », 1<» —150.75. feit ; Weizenmehl 28—92.25,
ieit ; Roaaen 'nevl 27.41—2« 40, fest ! Wetzenkleie 10.25—10.50, beh . . Roggen -
kleie « .50— 10 , Tendenz seil .

Erdien . Bik o >w 21—29 . Leinkuchen 13.40—13.50 . girdnnstkucheu 12 ,
Enuftku wenmehl 1210 , Trrxkei schni>>el 0 .10—■6,30 , extr . Soiabohneiischrot
11,80 , extr . Loiabohuenfchrot 12 .80 RM .

Alidiurr Itiitter - und Kfisphörnp .
Kempten . 28 . Okt . fMgever Trahllericki «.) Allgäuer Molkeeechulter

102 -108 ( 100 - 10t» . Marktlage etwas fr .' uudliiker . O " al ti tK,„ schlag
nach » tatistik der Vorwoche im Durchschnitt 8 .S Ruf . Allgäuer W ich
käse mit 20 Prozent stettgehali , grüne Ware 24—2 « <24—21» . Marktlaa «
normal . Allgäuer Eminentaler mit 15 vrozent Fettgehalt : 1 Porte
93 —100 ( 95 — 102) . 2 . Sorte 85—90 (85—901 . 3. Sorte 70—74 (70—74 ) .
Marktlage rnhig . Die Preise sind Er »eitacrverkaufs >' reife ab Sokal oder
ab Station de>? Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund , bei banerilch « r
Markenbutter Abrechnnngspreis ab Molkerei pro Sab einschliehlich Ver -
Packung .

und
Obst « und (»emüsearobmarkt Weiubeim ( Vergstr . s . 27. Okt . Tafel -

birnen 5— 8, iLf>btrnen 3—5 . Kochbirnen 2 —S . (rkäpfel 3—9 , Wirtfchasts -
äpfel " —3 , Quitten 11—12 . Tomaten 12 — 10 . Anfuhr gut , Nachf ' age gut .

PsSl -er Obttarokmärkt «. 27. Okt . Bad Dürkheim : Btru «n 4
bis 8 , Aepsel 4— 8 , Tomaten 12—20, Kastanien 12 . — N e u st a d t a . d.
H . : Aerfel 5—12 , Birnen 3.5— 7, Kastanien 12 — 15. Nüfke 25, Tom iten
10—12, Traub «n 17—1» Pfg . Am 31 . Oktober findet der lebte die »,
jährige Obstgrotzmarkt statt

Kfhlnohtvieh . und ÜVuiKvIohmlfrkto .
Ettlingen . 28 . Oft . Schweinemast . Zngesgbren 112 Merkel « n» 59

Läu 'er . verkauft 80 Serkvl und 42 Laufer . Preis Ferkel von 9—18 , Laufer
22—80 RM . ie Paar .
Baumwolle .

Bremen . 28. Oft . Baumwoll «. Schlaf,knr « . American Middl . Untv .
Standard 28 . mm loeo per engl . Psiiiid 7.88 TollareentS .

Bremen . 28 . Cft . (Fnnksprnch » BaumwoU - Terminnotterungra .
wber 7.26 G . 7.80 B : Januar 7.80 G . 7.36 B ; Mär , 7.38 G . 7 .42

. Mai 7.58 G , 7 60 B - Juli 7.71 öj . 7 .74 B . Teiiden , befestigt .
Liverpool . 28, Okt . Ii) nnkspr « ch. » BaumwollerKsnunasturse ( in engl ,

Pfundj : Oktober 4 .71 . Januar 4M — 4.66, illiärz 4 .71—4 .72, Mai 4 .77
bis 4 .79, Juli 4.82—4.84 . Stetig .

Magdeburg . M . Ott W «̂ s>, «cker InneivalS 10 Tagen S1.S0 RM .
Okt . 81 .50 , Ott .- De ». 81 .50 RM . Tendenz ruht « .
Metalle *. ,

B - rlin , 28. Okt . ^ nnksvrnch .» Me ' allnot «r » » q. « »üe i« IK> Sita :
SIerlroli >tiuv !cr 70S .) RM . Ön .' inalhüt « » aluminium 98 bis 9v Piozen !
in Blöcken 1 <0 SftiW ., beifll . ja Walz , »der Trahtibarren 99 Prozent 174
RM .. lieiiinlckcl ».8 61« sXt Proznit 350 RM „ Slnrimon . Regulus 47 WS
40 RM . Se -iusWer (1 Mo sein ) 41.75—45 RM .



Stcflü
Baumwollstoffe
Rohnessel - .15
Wäschetuch . - .28
Wäschebatist - .38
Baumwoll -Flanell bunt gestreift . . . - . 33
Pyjama - Flanell - . 55
Pyjama bedruckt - .75
Foule , Karo und Streifen - .49
Baumwoll -Tweed -.50
Flockköper - .42
Morgenrockstoff einfarbig - .85
Morgenrockstoff bedruckt - . 85
Velour - .95
Schürzenstoff - .75
Bettuchbiber - .35
Haustuch 150 cm breit - .85
Zefir - .35
Hemdenoxford Indanthren . 59
Hemdenzefir indanthren . . . . . . . . - .65
Frottierhandtücher - .25
Wischtücher . 10

Kleider - und Seidenstoffe
Tweed - Diagonal - .95
Wollromain 1 .15
Noppentweed 1 . 15
Tweed Bouclö 1 .90
Epingle doppelbreit 1 .90
Wollfresko 3 . 15
Diagonal doppelbreit 3 .20
Waschsammet - .95
Cr§pe Marocain 2 .50
Kunstseiden - Faille . 3 . 10
Flamengo Wolle mit Seide 3 .75
Futterserge 1 .05
Manteltweed . 2 . 25
Ottoman reine Wolle 4 .90
Velour - Diagonal 5 . 80

Wir bieten Ihnen die fast uner¬
schöpfliche Auswahl d . Produkte
der besten u. leistungsfähigsten
Firmen der heimischen Industrie

It 0 <f g t ft 9 n b t
Kotiert » . äJ7 , 3 Stock -
weit « u , ReUere « id>o &,elnj . ob . zul . f. Büro .Lager , GroKHandl . etc .
sos . od . späl . zu verm .
(£ . C chiitz , WniferHr . 237
Telefon 2498 . (843.'!)

Für Büro
«-eignet , ein grokeS ,Helles Zimmer in
bester Läse , Tampf -
lWMiß , tlcrtr . Licht
und Telefon per so -
fönt beziehbar . Gcsl .
Offenen nn .er 331 iU/ ;(
an d»e ,£ ifli). Presse
löcittnicimct sjutc 32,DochOcttichafu . groß «
6 Zim .-Wolinung
1 Treppe . , ot . veziehv .,zu vermieten . <173621Räd daielv t̂ pari

Smlch .-Wohng.
K Zimmer , sehr ge-
räumig . mit Bad u .
Zubeh ., b. Kaiserpl .,zentr . PertehrSlage ,l Tr . . I . März srllher
od . spät , zu vermieten .
Für Arzt , Anwalt od .»̂ tlros gceign . Off . u .
310771 an B . Press « .

Jdoabgcsinnte Tain «
toün cht mit edl . Hrn .
in guter Position , Alt
35— 13 Fahr « , zunächst
in Briefwechsel zu tre¬
ten »Werls spät . Heirat
Dis -treiton Verl . u . zu-
gessch . Zuschriflen mit
Mldchen um . FW an
d-ie Babische Pre sse.
veamdentochter , 27 I .,
aus gu« r Fomilie .
solid . hauSl ., arbeids -
sreud ., kath ., l«un ^ .
giute Vcrcoin ^enh .. mit
s« oner kompl . Aus »
fteuer u . etwas bar
Geld , wünscht , da pass.
Gelegenheit fehlt , zw .

Heirat
mit charakterf .. solid .
Herrn , Beamien oder
in sich. Posit . in Vcr -
bchnvung z„ treten .
Str . Ttskretion .

Ern >"ig«m,einte Au-
schrieen mit Bild er -
beten unter S343980
an die Bad . Presse .

Cond . malh . erteilt
Nnterricht in Mal « -
matik z. an <gem . Preis
Angebot « unter O 3613
an dl« Bad . Presse .
SluSlSnder sucht deut -
schen Unterricht . 3 mal
wöchentlich 7 —3 Uhr
abends . Ofserten mit
Preis u . L>.B . 14!W an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Großes Lager in

MIHI
Günstigste Bezugsquelle
für Wiederverkäuferl

KraftfahrzeugzuDehOr -firoBhandiung
A . Rempp

Oottesauerstr . 6
Autohof 1 Telefon 1929

1 « -MIMIMMI1
fabrikneu , gegen

Kleimam
gebraucht oder neu , , u tauschen gesucht .
Angeb . u . 3213970 an die Bad . Presse .

HaiiNjeiUChe

Kleinwagen
gebraucht , Baulahr
1i« 9/30 , zu kaufen ge
sucht. Angebote un !« r
Nr . 1112K an die Ba -
dische Presse .

Autogarage
Nähe Kapellenstr , für
gr . od . kl . Wagen zu
vermiet . » aiserstr . 39,
III ., rech» . *

Garage
f. SWeimnito 7 .50 Rur .
Räbe Weinbremlerstr .
zu vermiet . Offert , u .
1,1625 an kiad . Presse .

N. S. U.
7/34 PS ., Limousine ,
sehr gut erhalt ., preis -
wert umständeh . z. bk .
Ang « b unt . Nr . 11*416

an die 'kad . Presse .

Kleinwagen
sehr bill . zu verlausen .

Klosestrafte 23, Hof .
Anzusehen 3—6 Uhr .

Lieferwagen
Mercedes -Benz , Tra » -
krast % To ., in äu « .
gut . Zust ., weg . Ans » ,
eines stärker . Wasens
preisw . M vks . <2-l4.' 3a
Carl Ball . GarrtnLau -
betrüb , Gaggenau .

Mehrere @ntaoen
?! iTfrc KaiseraAee und
Schillerst ? ., per sofort
billig zu vermieten ,
Angebote unt . R HW6
an die Bad . Presse .

Eernsbllch .
Wutßtt '

Zu vermieten in sehr
,lül ?s>iger Gelcbästslag «
GernSback »S, ein klein .
Saal , 1 Tr . hoch, sehr
pass. auf Weibnachten
für Warenlagier ver¬
schiedener Art . Gefi .
Angebote unt . F24 .'!S4a
an die Bad . Presse .

Unrichtige Haar - und Haarboden -Behandlung ist vielfach
die Folg« von Haarwuchsstörungen.

Ts nrnler SimiiZlM, nrt ra
adle Stellen am Kovle sich zeigen , komme man persönlich zurMikroskop ^ aar - Unlersuchung . (Diese kostet Jt l — > oder wennnicht möglich , sende mau ausgegangene Haare von 4 Tagen nurUNlciwchun ^ mit Rückporto ein . Die Äuskuns , ist kostenlos !lsprechzeil Mittwoch bis LoamSlag von 10— 1 und 8—«Mi Uhr .

fön ßrfinpiilpr & Gnhn Haarbebandlungs -Jnftitut . « arlsrube .WU. UUJIItlUCl a ÖUIJII. Ebertstrabe lö , beim Albtalbahnhof.

5 Zm .-Wollnung
m . Bad etc . , I Treppe ,
billigst z» vermie . en.

» iibnrl ,Durl . Alice -1. U . (0051
5 Zimm .- Wohng .
mit 2 Lo ^a 'as . Bad .Maus . . Keller . Hübsch-
str . 9. im 3. Stock , auf
1. Nov . od . später bill .
zu vermi ete» . <i0415 )

Bessere
4 Bim . îboijniiiHi
1 Tr fj in gut . Hause
«Nahe vauptvost » aussofort oder iväter zu
vermieten . Ang . unt .©1 1480» an d . Bad .Presse , Fil . Hauvtvost ,
4 ZiNI .-MljllilNg
»euzeill ., 1 Tremi «. m.od . ohne Man !., ein -
ger . Bad usw ., ruhig ,
sonnig (Bahnbosnädei
sof. «u verm . Zu ersr .Tele » II Nr . i.7ii .
(916292*

Schürte
3 und 4 Zimmer-

Wohnungen
mit Bad , Mansarde u .
sonsi . Zubehör , in der
Wcststlidt u . in Bahn -
ho ' snähe sofort oder
!pi ' !er W vermieten .
Näh . ! Mtterslr . 13/17,Büro Walder (10081)
Moderne , sonnige

3 Zim .-WoljNWg
aus sofort oder später
zu vermieten . (70161
Näheres Adols Friy ,

Norlitr . 61 . Tel 1355.
Ruhige und billige

3^5 Z .-AltmW .
B >ismarckstr . , goschross.
H -ruS , sof . M vermict .,
auch für ruh . ©cfchäift|od . rIOtio , da Räume .
vorbanden . Erwünscht
wird ein Darlehen von
2—3000 ©utc Si -
cb?rh . M § Zins hallbe
Miete . Offer den uMer
WI1071 an B . Press «.

Schöne
Z- « d . z Zim . -Wohna .
preisw . zu vermieten .
Än, »sehen 2—7 Ulli .
Karlslr . 2, II . KH «947

Wollen «Sie 36ie Kraftfal >rz<uge über Win¬
ter einstellen , so find . Sie beste Gelegenheit bei

Wilh . Beck , Anloqaragen ,
^ Gottesauerstrabc Nr . 6.Preis von 5 M an monatlich , mit Versicher¬
ung gegen Neuer und Diebstahl . (11259)

2 Zimmer
mit Stiche bill . zu ver¬
mieten . Tauberstr . 2t ,
WeiherseG . (1,11S»1)

Nähe Hauptpoft
chön möbl . , gr . Zimm .

el . L ., sof. od . spät , zu
vermieten . . (FHlM2
Amalienstr . 26 , 3 . St .

BescliälisErölmio unfl Empfetili'nal
Auto - Reparafurwerkstätte
Karlsruhe, Ritt rstreBe, Eingang Gartenstr .

( ehemals Haas & Friedrich ) Telefon 7996
Olex -Tankstelle V Wagenpflege , Groß - Garagen
Als langjähriger Mitarbeiter der Arutobet r iebs -Gese >Ischaft .Karlsruhe , und gestützt auf reiche Erfnhrungen undKenntnisse , empfehle idh mich den werten Auto - und
Motorradbesitzein . (*)
Reelle und lacr.mannisclie Bedienung ! Billigste Preise .

GUSTAV HATZNER .

in guter zentraler Lage | 3n Knielinaen
(Kriedrichspl . I im Erdgesch . , schöne Räume als

Laden,BiirosodtrLager
ca . 130 qra , sofort jn vermieten . Näheres b.
Hansmeistcr Rödler . Hebelstrabe 21 .

mit « großen Schaufenstern in nächster Näheder Wald - u . Kaiserstrasze , per sos . zu verm .
Anaebote unter Xit078ß in der Bad . Presse .

7 Zim.-Wohnung
ttt ruhiger , sonniger Lage , mit Bad . Man -
sarde , Keller und sonst . Zubehör , aus sofortoder später , u vermiete « . Preis 125 M
moiiatlid ). Zu erfragen Biiro dalelbsl . Me -
lauchllionstr . z . im Hos — leleso « Sil —

( 10668>

Schöne , sonnige

in ruhis ;. Lage der Schwarz -
wa 'dstr . , onne Gegenüber ,
mit Diele , Speis »*k . . einger .
B >d , Loggia , Balkon , Mäd -
chenz rnmer , aut sofort od
spater zu vsrmlatan

W. Braun,Klosastr . 42,Tslafon 36SG

3 Min . b . b . ©trafeenb .3 mal 2 Zimmerwol >-
»unxen mit Kirche,kvd u . sonst . Zubehör
sc>fort zu vermieten .
Zu erfragen bei :

Alb . Meinzer , Maurer -
melster . Knielingen ,»ieiilmuthstrafte Sl ,

Telefon 675<9 . <q >H6S6S
Geräumige

2 ZjM.-WohNllN
2. Stock , sof. zu verm .
ebendafclvfl sind zwei
Mansarden zusamm ^
od . getrennt , preiswert
zu vermieten . <11238)
Kronenstr . 47 . » prferei
Rlieinstr . 25 ist eine

MWlIM
v. 1 Zimmer . Küche
u. Keller an eine ein -
zelne , ruh . Person auf
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2 . Stock . Bdh .. oder
We !ilbrenu " rstr . 1« . o .
Telefon 17»«. (956" )

Fasanen » ?. 17, II . * z. vm. Svflenstr . 87, p.
Elegant möbl.

Zimmer
in bester Lage , Dipl .-
Schretbttsch , CHaife-
lougue , Zentralheizg .
u . elMr . Licht , Tcles .
ete ., fep . Eingang , per
sojort W vermieten .

Offerten unt . G11U74
an die Bad . Presse .

Eins . möbl . Zimmer ,
sep . Ein >g ., zu vermiet .
Karlftrafte 31 , 3 . Stock,
Vorderhaus . OötiltVt

Sehr fiiut mötlierteS

Zimmer
an ru » . Mieter (Tauer -
mie « r ) aus sosort od .
später zu vermieten . *
Ostendftrab « 3, II .

Draisftratze 21, 3 . St ..
möbl . Zimmer mit 2
Betten , f. Ebcp .. sep .,
cl . Licht , zu vermieten .
Näh . parterre , ( llllö )

Gut möbl . Z !m ., eletlr .
Licht , Hzg ., s«p ., soslort
cd . 1. Nov . zu verm .
Kreuzstr . 23. Part . *
v>r leeres Zimmer m .
« ochgeles « » h . wfort zu
verm ., s«v . Einem .q .
^ n-oli ^wstr. 71 , Einn .
Leo-poldstr . durch dnt
S »s. twi » tu . (>, !.?» i,i

Wut möbl , sonn . Bal¬
kon » mmer . cl . Acht ,
Schreibt . vreisw . zu
venn . . auch Sonntags
anzus . Ruv » . Körner .
» r .24, III ., r . «FSWll Gut möbl . Zimmer

mit Kaffee 25 ^ zuvermicr . Grorg -Frlid -
r -ch'traste 4 n . r «

Möbl . Zimmer
mit TamvfhÄzuitg u .
flies! Wasser , zu verm .

Ösfcrten unt . T3Ä18
au die ,'t' Kid. Presse .

« chönes Zimm 'er
I«P . Sing ., el . L .. mit
1^ 2 Bett . bill . zu vm .
Kailerstr . 44 . IV . *Marktvla ^

2 Betten -Zim . a« vm .
S n̂iFcrftr . M . TTT. . r .*

Möbl . Man !. , el . L..NN sol . Pers . viM.z. vm .
Biktoriasir . «H. 3. St .

MöbNert . Wobn nnd
Schlaf im. mit 2 Bett .,
mit u . obne Kuchen -
beniib . « vermieten .'»
r .iinlcnitraBC 8, vart .

2 Zimmer
Schlaf - u . Wohnzimm .,
ineiwandergeh . u . schön
möbl ., in gut . Heu se
lBahnhofsnähe », für
sofort evt . lö . Novbr .
preis « , zu vermieten .
Auch grtetft abzuy "vcn .
Zeutralheiz . u . elrftr .
Sicht vorhid . Offert , u .
H .Z . 143«« an die Bad .
Press « Fil Hauvtvost .

Gut möbl . Zimmer
äußerst billig zu verm
Boeckltstr 14 , I Tr . *

Zimmer
sov . . an Frl . z>u ver -
mieten , daselbst kann
auch das Tamenlchnei -
dem erlernt werden .? ch:ller , Stefonieirstr
Nr . 44 . •
Möbl - heiz». Zimmerm . el . Licht , billig zuvermieten . *
« riegSstr 173, IY . t .

Sudte S—3 Z . Wohng .
Mittel - od . Westliadt .
Mr 2—3 Personen .
Angebote unter GSS!»
an Sie Bad . Presse .

« an « Thomastrafte 3,2 3X , links , kl. gem .Zimmer zu vermieten .

Bismarckstrafte 71 , sind
2 möbl . Zimmer

mit eingericht . KÄche ,
Kloses und Keller , an
Ehepaar aus l . Novbr .
oder später zu vermiet .
Näh . dalelbsi zwischen
12—3 Uhr im 3. Stock .

Ehepaare
z Zimmer "Mri

Aon möbl .. Wob » - u.Schlasz ' m . m . Küchen »
bensitz , u Bad u . Kell ,in franenlos . Saush .,
a . 1 , Ron -u » m. Pr .55 im . Nokkitr . 7 . ill .

9Jlteißefud >.Slich ? einen » <W ! um »
froftfreie , Kelle ! >nt
Einmieten von ca . 1500
Ztr . Kartoffeln . *
Ludw . Tl >. Psirrman »,

LandesvrodiiZle .
Wilrth am Rhein .

Neuzeitlich »
Z .-Wovnung

mit Bad , im 2 . Stock,
per sofort gesucht .
Etagen - od . Zentral «
»' iWwg bevorzugt .

Angebot mit Preis -
ausübe m»t . F (£ .4441
durch Rudols Mösle .
Frankfurt/Main .

2- Z Z .- WohNng
in der Ostswdt . Nahe
Essenweinftratze , so '

ort
zu mieten gel . PreiZ --
angebote unter I 3r>09
an die B » d . Presse .

Ruhige Mieterin fmyt
in gu .em Haufe
2 Zim.-Wohnung
Miete bis 30 M . S0d -
wosifi . bevor ; . Oss . u .
» .R . 14.M <m die Nad .
Presse Fil . Haupwoft .

Tauber m « bl .
Zimmer
gesucht .

Preis mit grnhstsick
an Schlicker , Mann -
Heim. i». II . 25.
BerufSl . FrSul . finde »

angenelim . Seim.
Koch. u . Waschgeleoen -
»elt . billigst bei Geifer
Schiller >»rabc 33. II .

Jung . Beamter such«
auf 15 . November
möbl. Zimmer .
An« ob. nur mit Preis
unter R 3616 an dt«
k-adische Presse .

Arterienverkalkung
Ihra Verbotan um Baglaltaraehalnungan , wlai
hehar Blut druck , Atamnoi , Schwlndalanfllla , H » ri -
baachwarden , SchlaHoalgkalt . Gicht , Rhauw ba -

kümpfan 81 durch

„ Madiosclerin "
«M ;

diese t Jahren bewahrten radiumhalttgen Brunnen - 1 ablettei
(mit kontroll , kadiumqehalt ) . Nach Gutachten erster meaAutoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge
laße und damit eine bessere Blutzirkulation , sowie normal <Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen

sfeli

Zu haben tn allen Apotheken .
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten unaProbe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m . b. ff ., Berlin SW 6814 .
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5Iu& dem Kehler Gemeinderal .
Wohnungsbau . — Gutscheinsyslem bei der Fürsorge .

fz . Kehl , 28 . Okt . Wie vor kurzem berichtet , beabsichtigte die
Gemeindeverwaltungdie Gebäude und Schuppen auf dem ehemaligen
Pionier -Landübungsplatz zu Wohnungen umzubauen . Diesem Bau-
Projekt hat der Burgerausschujz mit dem Vorbehalt zugestimmt , da »
der Bezirkswobnungsverbandmindestens 15 000 Mark zu dem Um -
bau beisteuert . Dieser konnte sich aber aus besonderen Gründen nicht
entfließen , für diesen Bauplan Beträge beizusteuern , Da aber der
Wohnungsverband für die Schaffung von Wohnungen durch die
Gemeinde grundsätzlich 15 000 Mark zur Verfügung stellen will ,
stimmt der Gemeinderat zu , daß das andere Projekt an der Kauf -
straße im ehemaligen Dorf Kehl zur Ausführung gelangt. Nach den
Berechnungen des Bauamts ist es möglich , unter Verwendung des
«uf dem Landübungsplatz befindlichen Materials mit dem gleichen
Aufwand von 28 000 Reichsmark ebenfalls 30 Wohnungen einzu¬
bauen . — Weiter beschließt der Gemcinderat . das* der Rheindamm -
{trcttze entlang, vom Schotterwerk ab bis zum Landübungsplatz , vom
Gewann Muckenwadelschlud bis zur Eemarkungsgrenze . sowie an
den Wegen am LandüSungsplatz insgesamt 410 Obstbäume neu
angepflanzt werden . — Die KPD . hat beantragt. größere geheizte
Räumlichkeiten sofort als Aufenthaltsräume für die Erwerbslosen
zur Verfügung zu stellen , weil die letztes Jahr bereitgestellte Wärmen
stube sich als zu klein erwiesen hat , ferner sofort einen Betrag von
50000 Reichsmark zur Deckung des Winterbedarfs der Erwerbslosen
Fürsorgeempfänger . Sozial - und Altersrentner zur Verfügung zu
stellen. Die Stellungnahme des Fürsorgeausschusses , welche gebilligt
unid . ist folgende ' Eine Notwendigkeit für größere Heizräume be -
steht nicht ; der zweite Antrag wird abgelehnt , weil Mittel in dieser
--><>he nicht flüssig gemacht werden können. — Die „Rote Arbeiter¬
partei" hat folgende Anträge eingebracht ! 1 . Dem Beispiel des
-vlittelbadischen Elektrizitätswerkes Folge leistend , wird der Ke-
weinderat aufgefordert , mit dem für Kehl zuständigen Elektrizitäts-
werk wegen unentgeltlicher Abgabe von 2000 Zentner Brennstoff
an die Kehler Erwerbslosen und Ausgesteuerten in Verbindung zu
treten ; 2 . sämtliche Veranstalter von Festlichkeiten in der Stabt-
halle haben 50^ der Einnahmen der Kehler Winternothilfe zur
Verfügung zu stellen . 3 . Der Gemeinderat wird aufgefordert , den
Empfängern von Arbeitslosen- , Krisen - und Wohlfahrtsunter-
stützungen längstens bis Mitte Dezember eine Winterbeihilfe zu ge-
währen , und zwar für Verheiratete 50 Reichsmark und für Ledige
!i0 Reichsmark . Die Mittel sind aufzubringen durch
Streichung der oberen Beamtengehälter über
3 5 0 Reichsmark pro Monat , sowie aus den Eingängen der
Winternothilfe. 4 . Beim Elektrizitätswerk ist darauf hinzuwirken ,
daf; für die Obengenannten die Lichtstrompreise um mindestens 50%
ermäßigt werden. Desgleichen sind die Gas - und Wasserpreise um
50% zu senken . 5. Der Gemeinderat soll Mittel bewilligen, um eine
ausreichende Lebensmittel- und Heizmaterialversorgung für Unter -
stutzungsempfänger zu gewährleisten . — Auf Vorschlag des Für-
iorgeausschusses finden diese Anträge folgende Erledigung: 1. Die
kostenlose Abgabe von Brennstoff an hiesige Bedürftige durch das
hier in Betracht kommende „Badenwerk " ist nach den einge-
gangenen Erkundigungen nicht möglich . Zu 2 . ! Der Antrag wird
als erledigt angesehen , nachdem bis jetzt sämtliche Veranstalter ihre
Ueberschüsse der Winternothilfe zur Verfügung gestellt haben . Zu 3 . :
Mittel in diesem Ausmaße können nicht bereitgestellt werden . Die
im Vorschlag für diesen Zweck vorgesehenen 1500 Reichsmark , sowie
das Barerträgnis der Winternothilfe werden Mitte Dezember be -
reitgestellt, um solche Beihilfen gewähren zu können. Die Höhe der
einzelnen Beträge soll entsprechend der verfügbaren Mittel und der
Bedürftigkeit im Einzelfall, abgestuft werden , wobei das Fürsorge -
amt ermächtigt wird, statt Geld Gutscheine für Waren aus-
.Zugeben. Der Antrag Mittel durch Streichung der
oberen Beamteng ehälter frei zu bekommen , muh
abgelehnt werden . Zu 4 . : Augenblicklich können die Strom-
preise einer Revision nicht unterzogen werden , da abgewartet werden
mutz , welche Zugeständnisse das Badenwerk in dem neuen Kon -
i^ /^ sverrrag . den die Gemeinde in Bälde mit dem Werk ab-
Ichließt. der Verwaltung macht. Jedenfalls steht fest , daß ein«
ovprozentige Preissenkung nicht in Arage kommen kann. Eine gleich-
hohe Ermäßigung des . Gas- und Wasserpreises läßt sich unmöglich
durchführen. Zu 5 . : Der Antrag wird durch den zu nachstehend „a 2"
gefaxten Beschluß für erledigt erklärt . — Der Unterausschuß des
Fürsorgeausschusses unterbreitete dem Gemeinderat folgende An -
, rage die a n g e n om m e n wurden : 1 . Die wöchentlichen Zuschüsse
zur Auffüllung der Arbeitslosen- und Krisen - UnterstifeungssäNe .
we ' che mitunter Beträge von nur 1—5 Reichsmark pro Person und
Woche ausmachen , werden künftia nur noch in Form von Lebens -
mittel -Gutscheinen gewährt. 2 . Die wöchentlichen Unterstützunaen
an die Ausgesteuerten werden in ihrer Form aeteilt . und zwar bis
zu 10 Reichsmark wöchentlich bar . bis 15 Reichsmark ( 10 bar und
5 Gutscheine) , bis 18 Reichsmark ( 10 bar und 8 Gutscheine) , bis
21 Reichsmark ( 11 bar und 10 Gutscheine) . 3 . Die Geschäftsleute ,
bei denen die Gutscheine eingelöst werden , sollen dem Fürsorgeamt

einen angemessenen Rabatt gewähren , welcher d?r Winternothilfe
überwiesen werden soll . Dieser Beschluß wird damit begründet , daß
die Notwendigkeit , mit den vorhandenen Mitteln sparsam zu wirt¬
schaften , allgemein dazu führt , auf das Gutschein- System mehr wie
bisher zurückzugreifen. Auf der anderen Seite wird ein flotter Um-
satz unter der Keller Geschäftswelt herbeigeführt , da sie mit be -
stimmten Eingängen rechnen kann und nicht mehr genötigt ist . in
größerem Ausmaß Stundungen zu bewilligen.

Erhöhung der Notsteuern in Freiburg.
Freiburg i . Br ., 27 . Okt . Zn einer außerordentlichen Sitzung des

Stadtrats teilte Oberbürgermeister Dr . Bender mit , daß er von
seinem Rechte, die Verdoppelung der Bier - und Verdreifachung der
Bürgersteuer einzuführen , Gebrauch machen werde . Der Stadtrat
verzichtete auf das ihm zustehende ' Einspruchsrecht bei der Staats -
aussichtsbehörde.

Baden -Badener Zwischenspiel.
AUerfeelenslimmung . - Nolzeirhen in Siadt und Volk . — Das Spiel des Als -Ob»

lVon unserem Baden - Badener Vertreter .)

Innerhalb weniger Tag«, gewissermaßen über Nacht, haben
Temperatur und Landschaftsbild sich verändert . Es ist kühler ge -
worden , die Blätter fegen durch die dünner gewordene Luft , die
Laubbäume sind fast kahl . Nur in den Höhen , wo die Baumbestände
in die Weite gehen , spielen die Farben noch bunter , aber der feine
Dunst , der ihnen den zarien Schimmer verlieh, ist dicken Nebel -
ichwaden gewichen , die sich wie Tarnkappen über die höchsten Kämme
der Berge legen , wenn sie unbändiger Wind dorthin trägt . Slür -
Mischer Regen ist niedergegangen , in den höheren Lagen hat es

flüchtig geschneit, so dag eine Kältewelle von da in das Tal sich
wälzt. Nur ein paar Tage trennen ans vom November , dem Aller-
ieelenmonat, der seine Stimmung oorauswirft. Geht man zu den
Friedhöfen , so sind sie schon stärker brnch ! von denen , die zu dein
Gedenktag .der Toten sich rüsten. Der Friedhof auf der Fried -
r ich s höhe hat eine wundervolle Lage . Er nimmt den ichonitiyi
Teil dieser Höhe ein und ist selbst ein st Her . eindrucksvoller Park
von herrlicher Anlage. Aber er ist zu klein geworden . und obwohl
schon beschlossen ist , daß er ausgedient hat , dnß sein Nachfolger
draußen in Baden -Baden West in der Ebene erstehen soll , hat man
ihm doch noch ein Anhängsel hinzugefügt , das sich jenseits des
Krematoriums den Hang hinau' zieht. Noch ist die'er Teil unbe-
legt , aber es wird nicht lange dauern , so wird sich die Stadt der
Toten weilen , das neue Feld steht bereit , in abwartender Hil ' ung .
Der alte Teil aber ist immer wieder des Besuches wert, auch für
die , die niemanden hier zu betrauern haben . Er erzählt auf seinen
Steinen und Monumenten von der Geschchte des Lebens dieser
Stadt , in der manch fremder Gast seine letzte Ruhe gefunden hat .
Viel« Grabstätten , die, eingesunken und übermocst. so recht ein Sinn-
bild des Vergangenen waren , sind jetzt wieder hergerichtet, und
langsam kommen Inschriften , Zahlen und Namen heraus, die Erin¬
nerungen wecken an Menschen, die einst im Ganzlicht ihrer Zeit
wandelten, für die Geschichte der Stadt etwas bedeuteten o> er be -
merkenswerte Erscheinungen des Weltbadlebens wären . Fürsten
und Künstler , Stadtväter und Größen aller Art sind hier stumm
versammelt , die Grabsteine aber reden in allen Sprachen von der
Buntheit des Lebens , das » in ihnen zur Ewigkeit eingegangen ist .
Ällersoelcnjtimmung liegt über ihnen .

Mit den G«danken an das Verblichene vermischen sich die Ge-
denken an die Not der Zeit. Auch in Baden-Baden bemerkt mifto
sie in drückender Weise , und während die Gedanken darüber itj der
Saisonzeit von den Abwechslungen des Kurortes überwuchert lind,
treten sie jetzt stärker hervor , gewissermaßen an die Öffentlichkeit.
Vor kurzem fand hier die Hauptversammlung des Ge -
werbevereins statt , in -der die Notlage des Gewerbes und
Handwerks sprechend zum Ausdruck kam . Hier spiegelt sich das
Elend besonders scharf . Einnahmenrückgang . Steuerdruck , V .'rfeste .
mangelhaste Beschäftigung heißen die Zeichen , unter denen die Mit -

Politische Schlägereien in Weil a. Ah.
Zahlreiche Derletzte.

Lörrach. 28 - Okt . Gestern abend tarn es in W eil während
einer nationalsozialistischen Versammlung ui '*d im Au a)Ihr daran

zu Zusammenstößen -wischen Neuiona sozialsten und Kcmmuniiu .
d 'e schließlich in eine blutige Schlägern ausarteten. A s

^
die $u> -

münzten im Arlsch
'uß an die Ausführungen ihres D >sku,!icnsrtdn. rs

die Internationale anst'mmten . antworteten die Natwna |
mit dem Horst - Wessell . eZ , wobu es zu Reibereien karn.
lch

' enene Gendarmerie u d Oitepolizei konnten ernstliche Zu > "

stöge vermeiden . Auf der S : raste kam es >
'«u weiteren Awammlun «!

bei der Ei 'enbahnbiücke kam es dann zwMen zwei fe >> ch
Halfen wieder zm Schlägereien , wobei zah reiche Teilnehmer ve :c
letzt wurden . Auch in Oellingen kam es zu handgre >sllch >. n
polltischen Auseinandersetzungen .

telstandsuniernehmen stehen. Die Stadt als wichtigster Auftrag-
geber ist nicht in der Lage , in ausreichendem Maße einzugreifen.
Sie hat selbst mit schweren Etatsorgen zu schaffen . Am deullichstcn
zeigte sich die Nol daran , daß viel ' ach die Beiträge des Verbands
von seinen Mitgliedern nicht mehr aufgebracht werden können. Die
Konkurrenz ist scharf und macht sich in auffallenden Preisunterscke-
den bei Suboenlionsangeboten bemerkbar. Von Planwirtschaft !

'
ch :n

Tendenzen ist die Versammlung deutlich abgerückt. Mit trüben
Stimmungen geht man dem harten Winter entgegen .

Kurz nach dieser Versammlung zeigte sich in einer Stadlrats -
sitzung das Bild der st ä d t i fch e n Finanzlage in ähnlich
schwieriger Verfassung . Bei dem großen Holzbestand , der das
Hauptvermögen der Stadl ausmacht, - ist die Entwicklung des Holz-
Markts ein Umstand , der mit größter Sorae erfüllen muh. Zu den
bereits eingetretenen Verlusten werden sich neu hinz^konliiiMde
nicht vermeiden lassen. Die Absat-stockung hat zu einem Preisschwund
geführt , der zu einem Verkaufspreis von 8 Mark pro Festmeter
Zwingt , eine Senkung , wie sie noch n 'e dagewesen ist. Man wird
vielleicht bald an einschneidende Maßnahmen auf dem Gebiet der
städtischen Waldbewirtschaftung denken müssen. Unter Umständen
wäre die Holzbaisse noch zu ertragen , wenn ihre Ailswirkuna- n » cht
neben denen einhergingen, die sich aus den wachsenden Fürsorge -
lasten ergeben . Sie betraaen nahezu anderthalb Millionen . Bei-
des .zusammen erschüttert die Voranschläge bedenklich, die Unklarheit
über die wejtere Entwicklung der Reichssteuerüberweisunaen kommt
als erschwerender Umstand hiinu, um die Bilanzierunasmöglichkeiten
immer weiter zu einem Kunststück zu gestalten . Die Notverordn 'mg
»erlangt die Abzweigung eines zwölfprozentioen Satzes der Ge -
bäudesondersteuer zur Schaffung eines Umschuldungsfonds , wcdurch
sich ein Ausfall von 60 M ) Mark ergibt , der sich durch andere Ver -
luste au? 107 000 Märk erhöht . Ein Ausgleich kann auch durch Ein-
sparungen auf dem Weg der Eehaltsanglcichung an die staatl -chen
Gehaltssätze nicht erreicht werden . So malt sich auch das Bild der
Siadtfinanzen durchaus kritisch und grau in grau.

Trotz alledem , und gerade deshalb, ist das Programm der Win --
I er n oth i l fe hier energisch und mutig in Angriff genommen
worden . Die Aufrufe scheinen ihre Wirkung nicht zu verseh e »»,
überall , wohin man kommt, vernimmt man von Vorbereitungen
und tatkräftigen Maßnahmen zur Linderung der Not, und selbst
in den kleinsten Haushalten ist die Mobilmachung alles zu d -esem
Zweck Verfügbaren im Gang . Eine Stadt , deren Lebensaufgabe
es ist . «xiste bei sich zu empfanden , wird es hoffentlich auch den
Gasten , welche die Not in ihren eigenen Reihen bringt, recht machen
können.
^ Es ist seltsam und zwiespältig, in Zeiten solcher Not in einer
« tadt zu sein , die von dem Ruf lebt , Weldbadeort zu sein . Von
altersher ist man gewohnt , sich darunter etwas Glanzvolles vo r zu-
" Ü?en

.-.. e ' n Nollwerk j,c c Eesichertheit , den Standort gefestiater Ver -
hällniiie, wenn nicht sogar so etwas wie eine Art märchenhafter
Festung des unantastbaren Glückszuftandes . Aber wie so viele Vor -
steifenden wird auch diese im harten Licht der heutigen Ta<?e ent -
zauberl . Tie löst sich höchstenfalls in jenem Zwiesvalt der Gefühle,
der dann entsteht , wenn man sich sy ganz anders geb ' n muß als man
ist. Es ist der Zwiespalt des Als -Ob . Da liegt diese schöne Stadt
in einem begnadeten Tal , als sei sie der irdische Rest des Para -
dieses . Da empfängt sie und schmückt sie sich für ihre fli'ch ' Keii
Gäste, als gäbe es nichls als reizvolle Feste auf dieser Welt . Ihre
Tafel ist der immer gedeckte Tisch des unbekümmerten Lebens , ihr
Lächeln verrät nichls von den Sorten , über das es hinwegzutäuschen
gewohnt , ja verpflichtet ist . Und die Gäste begegnen ihr mit gleicher
Miene . Sie machen sich fein und festlich, markieren Wohlstand ,
van dem sie nicht wissen, wie er morgen notiert wird , und spielen
jenes Spiel , von dem der Dichter sagl , das; nur derjeniae klui sei ,
der wisse, daß er es spielt . Eine romantische Lebenshaltung, die
gerade so weit von der puren Wirklichkeit entkernt ist . »als diese
von ihr. ? n dem Zwischenraum , der durch diese Entfernung entsteht ,
hat sich eine dicke Unke, namens Krise , breitgemacht . — ae —

'

Der Duft , von dem jede Frau träumt . . .
Von allem vat Frauenanmut schmüdit , wird ein edles Parfüm zum ttärkiten Aua -

J Jt der Persönlichkeit Doch nur dann , wenn es rein und einheitlich bleibt , denn

Nebeneinander verschiedener Wohlßerüche stört die Harmonie . Damen von

rahItem Geschmack entscheiden »ich deshalb besonder t gern für die •

köstlichen
"4711" Tosca - Kleinodien .

p' fu - 1- 80 bis 19. 50 * Tosca-Eau de Cologne : 0b% / . — bis 4. 90 »

TaJCreme : M ! ■&>> 1.80 » Tosca-Compact : 2 . ~ ; Ersatz -Füllung :

M 1 . 10 * Puder , lose : M 1 . 80 » Seife :

\ ~u , Oft , Tosca .- Geschenk - Packu .ngen : je nach
M

Wahl M 1. 80 bis 9 . SO.
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Aus dem Vereinsleben .
Forchheim, 27 . Okt . (Vom Gesangverein „Eintracht - .) Eine

glänzend durchgeführte Familienfeier führte die Mitglieder undFreunde des Gesangvereins „Eintracht " am vergangenen Sonntag indem neuen „Kronensaal " zusammen. Nach herzlicher Begrüßungdurch den 1 . Vorsitzenden des Vereins Friedrich Landhaußer ,der mit Geschick das Programm des Abends zusammengestellt hatte ,eröffnete die Musikkapelle der „Harmonie " mit einem schneidigenEröffnungsmarsch das Programm . In der weiteren Vortragsfolgebot der Gesangverein unter der Leitung seines neuen DirigentenO st e r w a l d in trefflicher Weise verschiedene Chöre und Volks-lieder . Eine Glanznummer des Abends bildete das Theaterstück
„Robert und Bertram , die beiden lustigen Vagabunden "

. Der herz-
erquickende Humor dieses Stücks hat die Anwesenden für einige Zeitdie Alltagssorgen verschwinden lassen . Ein weiteres Theaterstückchen ,der Coupletvortrag eines Mitgliedes und weitere Darbietungen der
Harmoniekapelle vervollständigten die gelungene Veranstaltung . A .L.h . Graben . 26. Okt . «Vom Turnverein .) Am Sonntag nachmit-tag fand in der gut besetzten Turnhalle ein Gerätewettkampfzwischen den Turnvereinen Oe st ringen . Oberhausen undGraben statt . Die Veranstaltung erhielt durch das Mitwirken derbekannten Kunstturnriege Oberhausen eine besondere Note. Es wur -den folgende Resultate erzielt : Turnverein Oberhausen 304 Punkte .Turnverein Graben 299 Punkte : Turnverein Oestringen 28g P .lb Jvcrd), 27. Okt. ( Atntgsfcter des Sckmtzenvereins „Farorite ".)lln '

Snjzst hatte >dcr SMtz ^nverein seine Mitgl ' -der •« >ei et dies¬jährigen Könil>! fzier ins V reinslo ' al zum . .Grünen Baum " ein-
geladen . Oberschützenmeister A fred Jung begrüßte die Erchl "nenennnd erwähnte . daß der Verein auf en Miltes Schieszjahr zurückb' ickt,in dem d . e Schützen zum zweitenmal den Buwdeswanderv .' ikal er-rinf 'n konnten. Stefan Heinrich sen. , 1 . Ritter E Weitermann ,2 . R !tter Karl Kastner . V r ' insnteister ' chaft : 1 . Karl Hettich , 2.Hans Wulf . 3 . Lud. Kiefer . Nach der Preisverteilunig b . ieb mannoch längere Zeit zu

'ammei .
Ossenburg, 26. Okt . f30 Jahre Ortsverein der Zivildienst-berechtiflten.) Der hiesige Ortsverein im Reich ?bund der Zivildienst -berechtigten beging am Sonntag sein 3vjähriqes Bestehen mit einerschlichten F ^ ier , zu der Vertreter der Ortsvereine Freiburg . Lahr ,Kehl und Bühl erschienen waren . Der 1 Vorsitzende des Vereins ,Dürrschnabel , ging in seiner Ansvrache auf die Geschichte desVereins ein . der am 21 . Juli 1901 mit 22 Mitgliedern gegründetwurde und heute 135 Mitglieder umfaßt . Im Mittelpnnkt der Ver-lammlung stand ein ausführliche? Referat des 1 . Vorsitzenden . desLandesverbandes . Iustnobersekretär B i t t e l -Karlsruhe , über aktu-elle Fragen der Zivildienstversorgung . Mit Anbrachen der ver-

Ichiedenen auswärtigen Vertreter und einem anschließenden gemüt-lichen Teil wurde die Jubiläumsversammlung geschlossen.

^ „ ^ üllheim, 26. Okt . (Obstausstellung.j Der Bezirksobstbauverein
^Utullheim veranstaltete dieser Tage eine wohlgelungene , mit einemObstmarkt verbundene Obstausstellung. FortbildungsschulhauptlehrerBrehm - Badenweiler eröffnete am Samstagnachmittag die Aus -stellung und begrüßt Landrat Gros . Bürgermeister Hämmerle undKreisbeirat Güntert -Laufen . Es gelte , in erster Linie den Kampfgegen das Auslandsobst zu führen und den Konsumenten erstklassigeWare anzubieten . Der technische Leiter der Ausstellung . Obstbau-Inspektor Haa se - Lörrach erläuterte den Aufbau der AusstellungAm Sonntag waren über 100 0 Besucher in der Ausstellungs -halle Angesichts dieses großen Interesses wurde die Ausstellungbis Dienstag abend verlängert .
. . Lörrach. 27 . Oktober. (Das Gewerbe gegen das Kontrollamt« chopfheim .1 Zwischen dem Kontrollamt Schopfheim und demHandwerk und dem Gewerbe des Kreises Lörrach ist es zu einerMeinungsverschiedenheit über eine Anordnung des KontrollamtesS ch o p , h e i m gekommen , die unter den davon Betroffenen einegro„e Erregung ausgelöst hat . Das Kontrollamt ist nämlich dazuubergegangen , die regelmäßige Kontrolle der Jnvalidenkanen undder Angestelltenversicherungskarten nicht mehr in den Räumlichkeitendes Arbeitgebers vorzunehmen, sondern fordert diesen auf . dem Be-auftragten des Kontrollamtes Schopfheim in den Räumen der Orts -
krankenkasse Lörrach nicht nur die Quittungskarten , sondern auchdie zur Kontrolle notwendigen Unterlagen vorzulegen. Im Weige-rungsfalle werden Ordnungsstrafen von 1 bis 1000 angedroht .Der Gewerbeverein Lörrach und der Jnnungsverband des KreisesLörrach haben beschlossen, ihren Mitgliedern zu empfehlen, der Auf-forderung des Kontrollamtes Schopfheim nicht Folge zu leisten.Der Beschluß wurde dem Kontrollamt Schopfheim mitgeteilt .Pjullendorf , 28 . Oktober. ( Die Schnceschäden im Pfullendors ^rBezirk.) Der starke Schneefall, der am Sonntag einsetzte und gesternden ganzen Tag Uber anhielt , hat sehr großen Schaden angerichtet.Die Telephonleitungen wurden auf weite Strecken vernichtet. Z)bst <bäume und hauptsächlich Tannen in den Wäldern wurden in großerZahl durch die nassen Schneemassen umgeknickt . Die St ' aßen warenmetertief verweht , sodaß die Autos nicht mehr durchkamen und her -aufgeschaufelt werden mußten . Mehrere Schneeschauflertrupps warenunterwegs , was im Oktober schon seit Jahrzehnten uitöt mehr derFall gewesen sein dürfte .

Leichte Erwärmung.
lieber dem Rheingebiet hielt sich bei abflauenden Windenbisher eine H o ch n e b e l d e ck e , da ein über Rorditalien liegendesTief seinen Einfluß noch über die Alpen nach Norden ausgedehnthat , dich ist noch heute Aufheiterung zu erwarten .im Norden Europas vorüberziehende atlantische Zykloneführt mit einem weit nach Süden reichenden Ausläufer neuerdingsmilde Luftmassen über England heran , so daß wir für morgen mitvorübergehender leichter Erwärmung und nach der heutenoch bevorstehenden Aufheiterung erneut mit B e w ö l -kungszunahme rechnen müssen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruo

in
Meeres«
Niveau

Sem.
pciatui
C °

«cttriflr
böchst -

Wärme
«icMtflfie
Zemperai

nachts
Schnee»

dölie
cm

Settel

Veltheim , 2 5 2 bedeck»Äöniastuhl 7M .6 - 1 2 - 1Karls : uhe 7620 2 5 1Baden -^ aden 76 - 3 „ 1 3 1 NebelPillingen 762 1 S - 2 - 1 - 2 10 bedeck!Vad Tnrrheim - 3 - 1 - 5 15 SchneeSl Blasien - 1 - O - 2 2 bedecktBadenwciler 761 .9 . O 4 O
631 .3 - 8 - 6 ? 30 Nebel

Wetteraussichten für Donnerstag , den 2» . Oktober 1931 :Wolkig , noch vorwiegend trocken und milder . Vorüber -gehend auffrischende West - bis Nordwestwinde.
Wasserstand des Rheins .

Maxau , 28 . Oktober, 6 Uhr morgens : 449 Ztm . , gest. 8 Ztm.Mannheim , 28 . Oktober. 6 Uhr morgens : 333 Ztm ., gest. 34 Ztm.
Beilacten Hinweis .

, . Der beutmen Swd 'mrslage liegt ein Prowekt der B»dislk« n Landwirt -Iwiittobaiik lBauernbank ! e . G . b . H .. MnrkTube , bei , aus dem u . a.ncivoegeltt . dah durch systematisches Sparen auch kleinste Beträge recht«W .5 * .Perm » e» erge ' eu . D . e Bank mMi « wie aus der B l»n z er-nchluch . 1U1er rund 5>5 Millionen Mark Einlagen von Privawer onen.Vinter dielen Zahlen steht als unbedingte Sicherlieit eine (ÄesamOai -' uimne von rd . SV Millionen ist . , ive ter rund :i 5 Mill .vnen «inbezablt«>̂ e ch.nBauteile und RM 7«!N «>0 .- oi 'ene Reserven . Die Trorein -Mn « nirn bewegen sich wrschen 7— Prozent ie nach Uiindigungsrist .? >e Bank , deren Sauolvesitz sich in 5^arlsruhe . Lauterbergstrake g . be -i udet unterhalt neben 2t , im «gnzen Lande Baden verbrei eten Filialeneuch in Äarlorulie eine Tepositenkasse. und zwar Erbprinzenstrahe Sl«dingang Li^dwtgsvlab .

Wer ei hält was?
. .. iniJch 'en wir vorlier wissen , was uns aIS1 Geschenk zugedachtist . aber der schenkende bütet ängstlich frtu Gehe mntS.Anders Mai er 8 Saffee -Geschiin, das seinen >lu >>den morgen in einerAnzeige >aat und zeigt , was sie von der fttrma als Wechnachtsäeschenkerhalten ? a es ein iek»r schönes und orak tscheil «beschenk ist , wird da-mit allen Äunden von »taiier 's ebne sroHe Ueberraschung und angenebmeivorsrende bereitet .

374 000 Mark Mindereinnahmen
6c,i der Mannheimer Straßenbahn .

Mannheim , 28. Okt. G" n«raldirektcr Kellner nahm am Diens -
tag Gelegenheit , im Anwe'

enheit -der Bürgermeister von Mannheimund Ludwigshafen und der Stwdlrä .e d^n gogenwärtii,en ernstenStand der Straßenbahn au-fzu .ei^ en . Die Mindereinnahmen im
ersten E .«tha bjahr !n Höhe von 574 062 Mark konnten durch Ein -
s'-arunaen in Höhe von 281601 Mark nur zu einem Teil ausge -
glichen werden.

Rastatt , 28. Okt . (Aus dem Stadtrat .) Im 3 . Vierteljahr1931 haben die Wanderersürsorge 2930 Durchreisende in Anspruch
genommen. In der Herberge konnten untergebracht werden 2182 ;wegen Ueberfüllung der Herberge wurden in Wirtschaften unter -
gebracht 748. Verabreicht wurden 2182 Portionen Abendessen und
frühstück. Der Gesamtkostenaufwand hierfür beträgt 2350.20 RM .Unter den 2930 Durchreisenden waren nach ihrer Staatsangehörig -
keit : 4SS Badener . 249 Wllrttemberger , 760 Bayern . 186 Hessen,1188 Preußen und sonstige Reichsdeutsche , und 92 Ausländer . —
Genehmigt wird die Ueberweisung eines an einer Infektion ? »
krankheit erkrankten Kindes in das Kinderkrankenhaus in
Karlsruhe . — Die Städtische Volksküche wird am 4 . November l . I .wieder geöffnet. Die Vergütungssätze des hierfür erforderlichen
Personals werden im Hinblick auf die eingetretene Senkung der
Löhne und Gehälter 'neu geregelt . — Genehmigt werden
n. a . : 2 Anträge auf Erlassung des Gewerbeschule bezw . Handels¬
schulgeldes , 4 Anträge auf Erlassung . bezw . Ermäßigung der Ge -
bäudesondersteuer, 2 Anträge aus Herabsetzung des Wiesenpacht-zinses wegen erlittenen Wasserschadens . — Abgelehnt wirdein Antrag auf Herabsetzung der Gebäudesondersteuer. — Es wirdeine Entscheidung des Landeskommissärs bekanntgegeben, wonacheine Beschwerde gegen die Entschließung des Stadtrats , durch welchedie beantragte Ermäßigung der Gebäudesondersteuer versagt wurde,als unbegründet lostenfällig zurückgewiesen wird . — In der Roon-
straße, deren Beleuchtung als unzureichend befunden wurde , solleine weitere Straßenlaterne aufgestellt werden.

i . Engen , 27. Okt . (Eingemeindungssragen .) Auf Grund der
letzten badischen Notverordnung ist auch im hiesiaen Bezirk die
Aufhebung und Eingemeindung von Zwerggemeinden aktuell ge -
worden. Ein Anschluß von Anselfingen an Engen dürfte ,
trotz der bestehenden Schwierigkeiten, schon dadurch in Frage
kommen , daß die beiden Gemarkungen aneinanderstoßen . Auch die
Gemeinde Bluinenfeld , die nicht einmal 400 Seelen umfaßt ,wird voraussichtlich ausgehoben werden.

Brand in Allmendshvfen.
Allmendshofen bei Donaueschingen. 28. Okt . Gestern abend,

gegen 9 Uhr . brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirts
M . Fallet Feuer aus , das an den Heu- und Futtervorräten
reichliche Nahrung fand und in kurzer Zeit das ganze Gebäude
einäscherte. Das Inventar und das Vieh konnte gerettet werden.Die Höhe des Schadens ist noch nicht bekannt.

Das UngtUcksboot in 100 Weier Tiefe .
Unteruhldingen , 28. Oktober. Im Verlaufe des Montag ist es

gelungen , das Boot des verunglückten Fischers Wenk zu heben. Es
lag in etwa 100 Meter Tiefe . Das Boot ist nicht, wie man zuerstannahm , bei der Rammung durch das Motorschiff „Mainau " aus -
einandergebrochen, vielmehr find die Bootswände zerschlagen war «
den . Im Boot lagen noch das R tz, das Nebelhorn und die Schuheder ebenfalls ertunkenen Tochter Irene . Die Suche nach den Leichenwird fortgesetzt .

★
Lahr , 27. Okt . (Vom Kirchturm gestürzt.) Der 47 Jahre alteAugust Arnold von hier , Vater von zehn Kindern , stürzte bei

Reparaturarbeiten am Kirchturm in R u st im Innern des Turmesab und mußte mit mehreren Rippenbrüchen bewußtlos ins Kran »
kenhaus Lahr verbracht werden. Die Verletzungen sind glücklicher»
weise nicht lebensgefährlich.

Wiesloch, 28 , Okt . (Unfug oder Racheakt?) In der Nachtvom Sonntag auf Montag wurden auf der Strecke Wieslocĥ -Wald »
angclloch der Bad . Lokaleisenbahn A . -G. zwischen Wiesloch Stadt und
Rotenberg fast sämtliche eiserne Signalmasten über den Bahnkörperhereingebogen. Infolge dieses Hindernisses erlitt der Frühzug amMontag vormittag erhebliche Verspätung , da das Zugpersonal dieMasten entfernen mußte. Ob es sich hier um einen übermüliaenStreich oder um einen Racheakt einiger Personen handelt , die denSpätzug am Sonntag abend versäumten , bedarf noch der Klärung .Die Gendarmerie ist eifrig bemüht , die Täter ausfindig zu machen .St . Georgen, 27. Oktober. (Der Eierdieb in der Marderfalle .)Einen schweren Rheinfall erlebte ein Eierdieb , der ein Gehöft am
Ruppertsberg heimsuchte . Schon längere Zeit hatte man dort be-
merkt, daß Geflügel und Eier abhanden kamen und einen Marder

, als Räuber vermutet . Nun stellte man nachts eine Marderfalle und
j am Morgen war ein Mann in derselben gefangen. Er hatte beide
> Hände in das Fangeisen gebracht und mußte die ganze Nacht in
1 dieser schmerzhaften Lage aushalten .

/ ItfiMti
'
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Süd gegen Nord in Mannheim.
Ein Fußball -Repräsentativkampf .

Der Fußball - Repräsentativkampf Süddeutsch -l a nd — N o r d de u t >ch ! a nd , der für den Neujahrst »^ verein -bart ist , ist nunmehr endcülila an Mannheim v . rg "ben word 'n.Nc ^ deutich an >d hat die Absicht , zu d e om travitionellm Treffeneine Kombination seiner betannlssten Klubmannschaften vmb viel¬
fachen Meister — Holste .n Kiel und Hamburger ZV , — nach Mann¬
heim zu ent 'enÄ>e :i , Das Treffen 'ollt - ur prüng 'ich in Niirnoer <,oder München stattfinden , doch konnte München kaum in Frw ' e kom-
mcn , da vre Münchener Städteelf am gleichen Tage in Berlin weiltund man t«her feine Spieler der ersten Earn . tur von den Vereinenes Ausrragun 'gsortes in die Mannschaft einreihen kennte.

Dempseys Forderung .
500 000 Dollar für einen Kampf mit Schmeling.

Die große Schaukampftournee , die Jack Dempseq in den letztenWochen absolvierte , hat gezeigt , daß der einstige Weltmeister auchheute noch in ganz Amerika ungeheuer populär ist. Dempsey gingauf dieser Tournee fünfzehnmal in den Ring und schlug von seinenöl Partnern 49 knock-out . Es wurden bei den Schaukämpfen ins -
gesamt 109 000 Zuschauer gezählt, die rund 230 000 Dollar an Ein -
irittsgeldern entrichteten . Man erwartet jetzt allgemein , daßDempsey sich offiziell um die Weltmeisterschaftb e w i r b {, und ein Kampf zwischen ihm und Max S ch m e l i n gwürde die größte Sensation im amerikanischen Boxsport bedeuten.Die größte Schwierigkeit, die zu überwinden ist. ist die Geldfrage ,denn Dempsey , noch an die Riesenbörsen, die ihm Tex Rickardzahlte, gewöhnt , fordert die Kleinigkeit von einer halbenMi l l i o n Dollar , und es muß erst noch ein Veranstalter ge-funden werden , der dieses Risiko auf sich nimmt .Weltmeister Max Schmeling ist inzwischen von seiner Augen-
Verletzung , die er sich in Cleveland im Kampf mit Poung Stribling
zuzog, wieder ganz hergestellt . Die mehrmonatige Ruhepause in
Deutschland hat ihm sichtlich gut getan , und so kann er im Novem-ber mit frischen Kräften die Reise nach Amerika antreten . Sein
Z.'ianager Joe Jacobs hat eine Schaukampftournee des Wellmeisters ,die Mitte Dezember beginnen soll, vorbereitet . Für den Feb uar1932 ist ein Kampf Schn^elings in Aiiami voraesehen, wahrschein-
lich wird man ihm den ehemaligen Mittelgewichts -WeltmeisteiMietet) Walker , der unlängst gegen Sharkey einen großen Kampslieferte , als Partner geben . Im Hochsommer soll Schmeling dannin Newyork seinen Weltmeistertitel verteidigen . Wird man mit
Dempsey einig , so dürfte der „man-killer" mit Schmelina in denRing gehen , andernfalls kommt uur Jack Sharkey . der jetzt denTitel eines Schwergewichtsmeisters der U .S .A . führt , als Gegnerin Frage .

Kurze Sportnachrichten.
Helmut Schulz, der an der gefährlichen Boxerkrankheit derletzhautabiolung erkrankt ist, wurde jetzt nach mehrwöchigem Krin -kenlager aus dem Hospital angeheilt entlassen. Der Königsberg«Weltergewichtler kann nur noch auf einen Meter Entfernung sehen .
Philipp Lesch , der verdienstvolle Verteidiger des FV . Saar¬brücken, ist am Sonntag an den Folgen einer Lungenentzündunggestorben .

#
Bei den japanischen Leichtathletikmeisterschaftenin Tokio wurdenim Dreisprung von dem Olympiasseqer Oda mit 15 .58 Meter undim Weitsprung von Ehuei Nambu mit 7.S8 Meter zwei neueWel trekorde aufgestellt.

¥
Die Begegnung Carnera —Paolino geht am 17. November imStadion zu Ehikago vor sich.

«° .
v

Der Generalsekretär des Internationalen FußballverbandesH i r | ch ni a n n hat jetzt aus noch nicht bekannten Gründen seinAmt niedergelegt.
-i:-

Neben Uruguay hat auch Argentinien keine Meldung für diesüdamerikanische Zone der Davispokal 'piele abgegeben, doch »st an¬zunehmen, daß die Argentinier dafür in der Europazone spielenwerden.
*Der Schwedisch- Fußball -Verband hat den Vorschlag des DFB .,das nächste Länderspiel Deutschland — Schweden am 25.September 1932 im Rahmen der Gustav Adolf-Festspiele in Nürn -b e r g auszutragen , jetzt gutgeheißen.

Tennis -Ranglijte von Baden -Pfalz -Saar .
Die Ranglisten -Kommission des Bezirks XII , der Baden , die

Pfalz und das Saargebiet umfaßt , hat jetzt nachstehende Tennis «
Rangliste herausgegeben :

Damen :
1. Frl . Weihe-Freiburg
2 . Frau Heßler -Mannheim3 . Frau Christinann -Pforzheim4 . Frl . Huck- Mannheim
5 . Frau Wegele-Karlsruhe
6. Frau Boehringer -Mannheim

Frau Engelhorn -Mannheim
rau Katz -Pforzheim
rau v. Uckermann -Karlsruhe
rau Bally ter Mer -Rastatt

Herren :
1 . Dr . Buß -Mannheim
2 . Wetzel -Pforzheim
3 . Dr . ssuchs- Karlsrohe
4 . Oppenheimer -Niannheim
5 . Weihe-Freiburg
6 . Klopfer -Mannheim
7 . Walch -Pforzheim
8 . Dr . Hildebrand -Heidelberg
9. Salinony -Mannheim

10. Frantz -Pforzheim
11 . Ernst -Pforzheim
12 . Opplrr - Karlsruhe
13. Helbrück -Saarbrücken
14 . Kirchgässer -Mannheim
15 . Mann -Mannheim

★
In der deutschen Tennis -Rangliste 1931 stehen bei den Herrenvon Eramm und Prenn , bei den Damen Eilly Außem an ersterStelle .

★
Weltmeister William Tilden wurde bei den Berufstenniskämpfenin Amsterdam von Karel Kozeluĥ mit 9 :7, 6 :1 geschlagen .
Einen neuen DT . -Rekord stellte bei einem Schwimmfest in Rei »

chenbach im Eulengebirge der Alte Turnverein Breslau in der4X50 Meter Erawl -Stasfel mit 2 :01 .4 Min . auf.★
Den Schwergewichtskampf der Stuttgarter Boxveranstaltung inAnwesenheit des gefeierten Max Schmeling, gewann der BerlinerH i n z m a n n nach Punkten gegen

^
den Krefelder Schönrath .

Das Sechstagerennen in Montreal gewannen Peden 'Lepage mit
zwei Runden vor Piet van Kempen Audy. Das deutsche PaarMeyer Stübbecke war vorher in aussichtsloser Position aus demRennen genommen worden,

Treibt Gyrnnastik -
ihr bleibt gesund

HILDEGARD FREYSS
dipl Lehre' ln de>
BODE - GYMNASTIK
im Be 'utsve band
Schwa ?wa>dstiaßew , Telefon 3279 J

>Irmgard Berthold
Dipl . Turn- und Sportlehrerin
(Ausbildung Deutsche Hochschule
für Leibesübungen )

Gymnastik -Kurse
im Hause des Karlsruher unänner -ruinuereins

Stefanienstraße Nr . 62,1 .
fOr Damen , Herren u . Kinder . Kleinkinder - Gym¬nastik für 3-6 Jährige . Mäßiges Honorar. Anmeldungen

und Auskunft im Hause J



cnriß geller

»Herr Faring , was soll ich davon denken ?"
»Eott — das kommt doch öfters vor. Molle liegt in letzter

Zeit überhaupt recht unsicher , und es dauert wahrscheinlich bis zur
nächsten Campagne "

»Nein . Wolle interessiert mich nicht , aber Sie .
"

Tom schwieg und betrachtete seine Stieselspitzen.
„Nun ?"
Er hob den Kopf und schaute ihr ins Gesicht. „Es hat langegedauert , bis Sie mir das sagen , Mary , und ich wurte schon so

lange darauf . Auch ich habe Ihnen etwas zu sagen , bevor wir aus
Einzelheiten eingehen. Als ich damals in Frisko an Land ging,
Wichte ich , Sie waren einstweilen gerettet . In Frisko hätte ich,wenn Ihnen ein Haar gekrümmt worden wäre , den Kerl totgeschla -
gen. Und Damby schifte mich an leiner Statt , weil er erkannte ,dag es für ihn besser ist, sich nicht einzumischen .

"
„Warum — woran erkannte er das ? " stotterte sie und es warwie . ein letzter Fluchtversuch .

.. „Oh, er ist schlau und weih genau , wann ihn das Eis nicht mehr
kragt . Ich sagte ihm nur offen warum soll ich schließlich lügen?- daß ich ihm den Schädel einschlage , wenn er mir in die Quere
kommt , und schon hatte er begriffen . Es tut mir leid , Mary aber
jetzt haben Sie keinen Beschützer mehr und müssen ganz allein gegen
mich fechten ."

„Warum sind Sie überhaupt gekommen ? Ich für meinen Teil ,
ich Hab unser Dorf gern , aber ich kann mir nicht vorstellen, daß es
für einen Amerikaner viel Anziehungspunkte besitzt.

"
„Noch vor ein paar Wochen konnte ich mir 's auch nicht vor-

stellen, aber seither bin ich darauf gekommen , dan es eine ganze
Menge davon hat . Zum Beispiel Sie !"

„Und dann Eumbles Haus , nicht wahr ?"
»Ja gewig, der tiefe Flur zum Beispiel —«

• „Veranlagt Sie , von Frisko nach Selby zu fahren , wahrschein-« ch trägt er auch an Ihrer überstürzten Abreise aus Vancouver

, — , _ .v Damby
ist ein guter Junge , aber das Wasser geht ihm 5is zum Halse

es ist ihm schließlich nicht weiter Übelzunehmen, dag er zuerstan seine Rettung dachte .
"

„Hol ' der Teufel den guten Jungen !" rief Tom hitzig , „hätten« le es vorgezogen, ihn statt meiner hier zu finden ?"
„Ja . Er lügt mich wenigstens nicht an ."

Iber ich lüge doch auch nicht . Was kann ich dafür , daß Sie
mir nicht glauben ?" Er war wirklich beunruhigt und nahm ihre
erabhängende Hand . „Oh, lausen Sie nicht fort , Mary , oder fürchten

jie sich noch immer ? Was habe ich Ihnen denn Böses getan ? Sehen
Sie , ich habe viel und hart gearbeitet in meinem Leben und dabei
vergessen , daß es im Dasein eines Mannes noch anderes geben kann,
als Arbeit und Erfolg . Und dann traf ich Sie — ich verstand an-
sangs nicht — möglicherweise begreife ich die Zusammenhänge bis
zum heutigen Tag nicht voll und ganz . Es ist eine Frage des
Gefühls , die der Verstand nicht beantworten kann. Als kleiner
Junge war ich einmal hier und ich bin Ihnen nachgelaufen, wie ein
abgekämpfter Soldat davonläuft , — nach Hause . Als ich letzten
Dienstag vor dieser lächerlichen Bude von Stationsgebäude stand,
traf mich mit einem Schlag die Erkenntnis , daß ich zwanzig Jahre
lang darauf gewartet habe, hierher zurückzukommen — ich kam nicht
als Fremder , die Landschaft hat mich mit jedem Baum . m,t jeder
Wiese begrüßt , der Bauer , in dessen Haus ich wohne, spürte , daß
:A. .. ; ,̂4- ofv It- w. fnfkff "»TRt Ith Tlrttttfltl « Prffrtlth

sier M . . . .
folge . Sie nannten mich einen Erpresser .*

„Dafür habe ich schon um Verzeihung gebeten"
, sagte sie schnell.

Von der Anhöhe neben dem Vach kam das dumpfe Trappeln

ich nicht als Fremder kam , selbst der Windbund Damby verstand
mich besser als das Mädchen, dessen Spur ich seit Vancouver ver-
- - Um * " **" "

ju
. .D ! . .. . . . .. . . .. . ch . ..

von Hufen . Ein paar junge Tiere galoppierten über die abendliche
Weide, sie brache » durch die zurückschnellenden Ruten des Zaunes ,
und gleich darauf erschienen die Köpfe zweier Pferde , die sich
schnaubend umschauten . Auf dem blühenden Baum zirpte ein er-
schreckter Vogel, irgendein kleines Tier raschelte unter den Büschen ,
und das Konzert der Grillen setzte für ein paar Sekunden aus . Tom
war sehr rot , er hatte die Mütze weit aus der Stirn geschoben und
wartete auf ihre nächste Frage wie ein Fechter, der seiner Waffe
nicht mehr sicher ist , auf den nächsten Ausfall des Gegners wartet .
Aber es kam keine Frage mehr. Unter den Bäumen lag tiefes
Düster, er konnte ihr Gesicht nicht mehr gut ausnehmen und hörte
nur , daß sie unruhig atmete .

Es dauerte sehr lange , er trat endlich zurück.
. .Ich will Sie nicht drängen — überlegen Sie . urteilen Sie in

Ruhe , ich lasse Ihnen Zeit . Soll ich Sie jetzt aus die Straße hinaus -
bringen ?"

„Rein "
, sagte sie aufatmend . . .ich gehe noch lange nicht nach

Hause .
" Eine warme Hand schob sich zwischen seine Finger . „Ich

bin jetzt froh, daß Sie in Frisko nicht zu mir gekommen sind.
"

+
Von der Dorfkirche tönten acht feierliche Schläge, sie borten

beide nicht hin . und erst , als die Uhr zwei Stunden spater zehnmal
schlug, machte Mary schüchterne Versuche , freizukommen.

„ Es ist neun , ich schwöre dir , daß es erst neun ist "
, rief Tom

^
„Es waren zehn Schläge — ganz bestimmt. Wo ist deine Uhr ?
„ Ich habe sie verloren .

"

„Vor zwei Stunden war sie aber noch da .
"

' '
Uxberhaupt - wem bist du Rechenschaft schuldig ? Wir sind

verheiratet .
"

..Laß' mich los , Tom !" Sie lachte leise in seinen Armen . „Ich
fürchte , unsere Ehe gilt vor dem Gesetz nicht .

"
Sie gilt als ob uns der Erzbischos von London getraut hatte .

Ich habe mich nach jeder Richtung hin vergewissert."

..Oh, nein . Wir wurden dazu gezwungen. Ich . weil ich um
jeden Preis vom Schiff herunter wollte , und du wegen der vier
Dollar . Wirst du mir das Geld wiedergeben?"

„Nein , nie .
"

„Tom !"
„2a ?"'
.Was werden die Leute zu dieser romantischen Geschichte sagen ?"

„Sie werden Beifall klatschen .
"

_ . ,
„Vielleicht mir , denn ich habe eine Geldheirat gemacht , aber

du — wie wirst du dich herausreden ? "
. .

„Liebling "
, sagte Tom nachdenklich und gab ihr den 38v . Kuß,

„ich weiß, dag ich mich drei Monate lang wie « in Narr ausführte ,
aber ich werde den Verdacht nicht los , daß auch ich ieit meines ganzen
Lebens nichts Klügeres getan habe, als dich zu heiraten .

*

Sie hatte ihm hoch und heilig versprochen , sich am folgenden
Tag , Schlag elf, in Herrn Mathew Fox ' Kausladen einzufinden.
Tom war vorsichtshalber schon eine halbe Stunde früher am Platz ,
aber wer nicht kam , war Mary . Lange betrachtete er die Herrlich-
leiten der Auslage , in welcher vielerlei Dinge , wie Angelzeug,
Speckseiten , Milchschokolade , Wechselformulare und Bücher zur Schau
standen, dann später , als seine unentwegte Anwesenheit vor besagtem
Fenster den gleichmäßig dahinflutenden Straßenverkehr Selbys zu
Gruppenbildungen und Zusammenrottungen ausarten ließ̂ ging er
endlich in das Innere des Kaufladens , um daselbst größere Ein -
käufe zu tätigen . Als er die Tür öffnete, wobei im Hintergrund
eine Klingel ertönte , wendete er sofort den Kopf nach rechts , um
nach dem zweiten Regal zu spähen. — Beim Himmel , es war noch
da ! Das Kurkenglas mit den roten Kreiseln stand noch genau so
da wie einst , von der Decke baumelten die Schmetterlingsnetze , und
er hätte jeden Eid darauf geleistet, daß sich in der breiten Lade noch
immer Mandelbackwerk befand , wie Vogelschrot in der kleinen da -
neben.

Tom kaufte sechserlei Briefpapier , ein halbes Pfund Gummi-
bonbons , fünf Ansichtskarten, eine Stockzwinge und alle Sorten von

ffeifentabak , ferner Rasiercreme , zwei Wohltätigkeitslose , einen
cherzartikel für Herrenabende und gerade , als Herr Fox die besten

Aussichten hatte , auch ein Paar Wasserstiefel loszuwerden , kam ein
dürrer Junge herein , um Faring einen Brief Marys zu überbringen ,in dem sie schrieb, Frau Suilford sei für einen Tag nach London
gefahren , und der Haushalt läge nun gänzlich auf den Schultern
der Gesellschafterin. Tom stieß einen graßlichen Fluch aus , schenkte
dem Unglücksboten alle Einkäufe mit Ausnahme der Stockzwinge
und konnte gleich darauf durch das Fenster beobachten, daß sich der
Junge weit weniger an den Gummibonbons oder den schönen , rosa
und hellgrünen Briefbogen ergötzte , was doch seinem zarten Alter
angestanden hätte , sondern, daß die Freude hauptsächlich dem Pfeifen -
tabak wie dem Herrenabendspäßchen galt .

(Fortsetzung solgt .)
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Kommen Sie!
Große Auswahl

Damenmäntrl
Damenkleider
Kindermüntel

10 °/« Raball
Westen , Pullover ,
Wl n (Hacken
Morgenröcke

wegen Aufgabe
der Artikel

25% Rabatt
auch für

starke Damen
Keine Ladenspesen

Ratenkaufabkojmnen
<Daniels
Konfektionshaus

uiiihelmsiraöe 36
1 Treppe

— Gutschein Hille ausschneiden —

Sondertage »a « PuppenKliniX !
Umsonst repariert Zeite

werden Ihre Pappen bei Einkauf
einer neuen Puppe oder der
Ersatzteile (Kopf , Rumpf , Arme ,
Beine , Perücken ) I

KnnikFridasclimidi
jetzt Kaiserstraße 207

Inhln beste Preise
i . U 1 U für getragenebUHEU 5d ]u (u.
Wüsche . - Postk hc
itiiflt Komme i oau .;
Mangel Werderitr . 21

Honhurs
vermeidet

Hochhäuser
K 'he , Hirschstr . 11.

Rohrstühle
wd . ball , geflocht . GStz
Nacks ., Zchilierstr . Z1,H.

und 5°/0 Rabatt

(
Bessere £ aune durch

Atelier für Schönheitspflege
Frau H . Dinges - Mächtel

^ KalsaratraB « 140 , 3. Stock , neben Moninger

Fuhren
mit Tchnella, >iwag . bis
oO Ztr . . nim . £ > Psg ..
«esuan , Pscisser . 3o
ftciiflr . 35. Tel . f . 34* ) .

U0SSA

» räufeln cmVfteWt stck
im Flicken

auch strumpfe in und
auster dem Ha » !« .

Angebote nnt . 2)3631
an bte Bad . Presse .

Freude hat jeder ,
^

der sich bei uns seine
Garderobe nach MaB

hat . ' gearbeitet zu äußerst nie Ilgen Preisenanfer igen läßt . Auch «ut Teilzahlung bis zu1 Jahr . Verlangen Sie Preisangebot Offerten
^

unter Nr . L11 OB2 an die Bad . Presse .

MP - Kaufe _
eine Anzahl mit
erhaltene 1244 WM

Welle»
Brüske

sowie

keile !!
nur ülnikänauna
tum Fahrrädern .

WiiMabrik
ftontn » « rill .

Raden -Baden .
Telefon 1735.

■

MWim
Kaukasisch - Nustbanm .
Wiedereinmal Hab . wir
sehr günstig ein ele -
gantes Schlafzimmer
gekauft . Das Zimmer
ist ein wundervolles
Modell u . besteht aus :
t dreitür . b!arderobe -
schrank , die Mittclttire
mit Mas » . sehr schö¬
ner Ttossiielpanniing ,
svw . Iunenipiegel . da -
, u 1 Waichko "twode in .
echt , weist . Marmor , 2
Betten , an den ? eften
alaenindet . 2 Nacht¬
tische nt . Mlas 11. Stasi -
unterlagen . 2 Stühle
nt . Polster . Wir bie¬
ten Ihnen dieses hoch¬
wertige Zimmer zti d .
Neklamepr . v . Xii Hiö.-
att . Sehen Sie sich
bitte das Zimmer an .
und Tie können ni * t
glauben , daß es so bil -
lig ist. *

E . Pütiner ,

am Rondellvlav

WtaÄ * l

all . Art kamt iever, . t

D . GMmann . Rnb ^
N

strafte 12. Teles . . ^

Gebrauchte
Marmorplatte

zu lausen Sesu« t .
Gröstenangabe . Sarve

h . Preisa« abe umer
W3CW an Na » . Presse .

« esa , best., evtl . mit
2 Sessel , kl. r» . Tisw
;u lausen gcs . CH . JJ -
Pr . u . H P . 14-W0 an
B . Pi . Sil . HauPtMl .

Radio
Eurovaeinpf ., 4— öS .,
lrennsch ., neueres Mo¬
dell gesucht . Offert , nv
PreiKang . nnt . L 361«
an die Bad . Presse .

Gebr . iw \m
250x 400 cm , zu lauf ,
gesucht . Offerten nnt .
S . Q Iffll au die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Hermelinpelz
g>egen bar zu kaufen
gesucht . Preisangebote

- unter G « an die
l -vadi 'sche Presse .

Herrenzimmer
kauk. ?!uHba,um v»I . ,
zu dem ansteegewöbnl .
billigen Preis von

RM . 625.—
g««rn bar abzugeben .

Möbel ^chreinerci
H i> I l 1 fl.

Lager « chumannstr . 5
(11193)

Mehrere elegante

zu K vi ,
360 .-

480 .-
520 .-

580 . -
650 . «

750 . -
verkaufen .

Besich ' igung erbeten
Möbelhaus

Freundlich ,
37/39 Kro enstr . 37/39

Herrenzimmer , besteh,
aus l Bücherschrank .
Ichreibt , m . Zel , neu
preisw . zu vk . Sand -
ler Dccbcf. In erfrag ,
unter H ? tan die
Lad . Press «. Stiele

I Hauptpost .

SlSIlllZiMN
anherordentlich gut
erhalten und da es
von uns nochmals
gründlich liberbolt
wird , kann man es
dann beinahe als
neu bezeichnen . Es
handelt sich hierbei
nm ein abgesperrt .
Tchlaszim . In mod .
Mittelton gehalten ,
bestehend aus : 1 gr .
3türig . . 180 breit .
Schrank m. Fasson -
spiegeialas . 2 schwe-
ren .abgesperrt .S' ctt -
stell ., 2 Nachttischen
mit echt Marmor . 1
Waschkommode mit
echtem Viarmor . u .
•2 Stühlen . Preis f.
das Zimmer ist

m 275 .—
Wenn Tie jhr altes
Zimmer gegen ein
schwer ., voll abge -
sperrte ? nmlanscheu
wollen . I» besichtig.
Tie dieses einmal .
Nattirlich für Ver¬
lobte erst recht eine
Gelegenheit , sich ein -
inal ein schweres ,
voll abgesperrtes
Schlafzimmer für
wenig Geld attzn -
ftöoffej ». (108441

Möbelhaus
CsriBaum & Co

ttarlörnhc .
Erbvrinzenstr . 30.

— « ein i ' obcn . —
Stand . Lager über
m » Zimmer und
suchen . — Begneme

Zeilzahlungs -
bedingnngen .

mm | |En
|

kaufen Sie

rCLLL - : r4U / o
Neumann

Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz. — Auch gegen Teilzahlung.

1 moderne Küche Deutsche Dogge
kaum gebr .. 1 alt . Bü -
fett , 1 Nähmaschine ,
I StaiManger 220 P . .
weg . sehr bil -
lig abW .gebcn . Eilt !

OfserÄii unter
an die Bad . Press « .

(schwarz ) , Prachterem -
plar , 10 Monate alt ,
M verlaus . Dir .
Heidelberg , Bismarck -
firafte 15 (FHL913 ) 1

italien 1

Chaiselongue
rund .Tischltr . Schrank ,
weist n . 2 Waichtische ,
ivst. , ohne Marin . , wfe .
Nesormschrank . elektr .
Lanive m . Teckeubel . ,
2 weis . e Äetistellen . t
Kinderbett m . Matr .,
!>lüch "ntilch Nähmasck .
( Tiug . i versch . Stühle ,
groste Zinkwaschwaune
tnei . w zu verkanf . *
Äarkarafenftr . 84 . III .

sehr gut erhalten , zum
Preis von nur ■£ > Rm ,
zu »erkaufen . Offerten
erbeten it . Nr . UliOjO
an die Bad . Presse .

Registrierkaiie
AuSsreUschrant , vill . zu
Verls. Angebote miter
H . T .14Z83 an die Bad .
Presse FA . Hauvwost

Schreibnmschinentifch
billig zu Verkaufen . *
Zähriwzerstr . 46, I .

Weib ans nur ante

l . SNMMkeil
«efUffit durch 01261 )

VIit (tust Schmitt .
Snvi ' thctcnqeschiift .

Karlsruhe . Sirschstr .48 .

Linixe «ute ,
neutverii ^e

Latit ^preciier
ersier Marken wie
Grawor , Helios u . a .
besonders preiswert

bei Teilzahlung
(Dusikhous

! §<hlaile
Kpl «prstr 17$.

Eleltr . Grammophon
Neuwert 7ll<» . 11. gegen
Radio zu tonisch , «es.
Angeb . Mit . 14387
.in die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Wer aibt
500—1000 Jl

gegen Abschluß einer
LebrnSversichernng ?

Ls jerten u . GS4Möa
cm die Bad . Presse .
Mittelbadischr Wascht -
nensabrlk mit gutem
lohnendem Auftrags¬
bestand , furcht zur
FinaiMerung der vor -
llegeu » en Austrä «
RM . 20 000 .—
bte 30 000.—

auf ea . 1 Jvlir ju
leihen , evtl , unter Ge -
w ^drimg stiller Teil -
habevschaft o» er Ge -
w in nante il . Angebote
unter Nr . $ 24W ' a an
die Badische Presse .

Gut erhaltenes

Schlaqzeng
mit BeclenmasÄine u .
sämtl . Zubehör billig
avMMben . Anzu >s>ehen

Kniclingen .
Reiiiniuiyftrafte 9.

CäMGTfl)

Bücher
all . -Art . wie neu . vlf .
billig . Angebote tnler
RI1IIW an d . k« d . Pr .
Damen - und

Herrenrad
3s n . 40 Jl , wie neu ,
Zu verlaufen (10643)
Kaiser Allee 23, Laden .

Bettstatt
mit Rost , Nachttisch u .
Zchrank . poliert , gut
erhalten , au Privat zu
verlausen . (11144)
Leopolvstr SV, 1 Tr . r .

Doppelbett m Patent -
roft . wie neu , billig zu
verkausen . *
Sosienstr . 174, II ., r .

Gebr . Nett
vol . m . Nvst lo .Matr . )
tu verkauf . L5 Xtt *
» aiserstr . 180 . S. St .

Srofi. öchrewull
mit eingebaut . Kassette
preisw . zu Verl . Zu er -
srag . u . F .W .72I in d .
B . Pr . Ml . Werderpl .

NDmoschine ^
1 Mark wöchentlich
bei Sta ^b e>errcirNr *'<

Lrautständer . sowie
1 Mi ' dchenman ' cl . Gr .
44 . billig abzugeben . *
» aii erüf . a ;>. III . , r .

Lederjacke
Gclegrnheitsl ., zu Verl .
Schiiqensir 4U Laven .

Kute alle Zieoel
eich Ballen n . P o
ster , verkaust . Breilestr
Nr . 8S, Beiertheim . *

4000 Mark
1. Stelle zur Ablösung
ein .Banrschutd . Grund -
schitwbries gel . Selbst -
geber . Bausparlasseii
Uvc^ loS . Offerten nnt .
Plll »7« an V . Presse .

Reelle
Geldgeber

grsudii .
Offerten u . BS4465a

an die Bad . Presse .

Auf 1. Hrivotheke

UM Mit
v. Selbstgeb . ges. Gut .
Zins » . Sicherh . Ang .
u . 38B22 a. Bad . Pr .

6—800 RMK .
von strebsam . Hand
werker und Geschäf S>
mann zum Ausbau
seine .; Gesch . sos . Ms.
Ig Ziclierli . Angeb . 11.
B36 & I au Bad . Presse .

1000 Mark
als Hypotb . a . Fabrik
adet gegrit sonst . Ti -
chcrbeil g-esuchl . Osfert .
H .D . 14MI au die Bad
Presse MI . Harwtvost .
120 000 RMK .
evtl . geteilt , aiiözuleih .
nur ans 1 . Hyvotbeteu
bis zu 25 % d Wert .

An -i, . u . H .F . lÄv :! an
B . Pr . iWl . Hauptpost .

Immobilien

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und
Saal . iimstäu >dv1vegen
sosort zu vermieten .

Offerten »11t $ 11<173
an die Bad . Presse .

Villa
für 1—2 Familien in
schönster ruhiger Lage
Ettlingens , am Fäuste
des Rottberges in nn -
mittelbarer Nähe der
Stadt , 13 Zitiimer . 2
li 'rtcn . 2 eingerichtete
Bäder , Mansarden etc .
Zentralheizmm , Gas ,
Elektr ., Garten , evtl .
Bauplatz , Garage , all .
in bestem Austande , bc -
sonderer Umstände
wegen zu anmebmlviar.
Preise imft niiitstißen
Bedingungen sofort z>u
verlaufen . Angebote
erbeten unt . BS4Wla
an die Bad . Presse .

Kabiiau
lg Diese Woche ganz be -
ID sonders gute Qualität

4MP
II im Ganzen HK 4f

Pfund V m V
im Anschnitt Pfund 40 ./?

II Brat cneHiscnerid.
-4>8 /; | |

II scneui sciio . K pm. ao / Sj
h a anau - Fl ist

Große Posten

SttfrBiidriittgc
frisch geräuchert

feinste ^
Qualität M ,1

Pfund

Spezial-flDtg . mirHtpialz
Lfbsnre Fiußtiscne
SciiiBien. Harpl en . Hechte.
Lebendfrisch , a gmZander n
Fr sehe mahreie n « 35^
Rehe und Hasen

ganz und zerlegt
Geflügel aus eigener Farm

KINO
in einer Stadt mit 10 000 Einwohnern , kon¬
kurrenzlos . 200 Plcibe . mit moderner Ton -
filmeinrichtnng urnständeh . sofort zu verkf .
Nur Neslektanten in . Bargeld kommen in
Frage . Vermittler verbeten . Angebote nnter
Z 24390a an die Badische Presse .

Gute Kapitalanlage
für penf . Beamte oder Rentner . Ideal ge-
legenes Anwesen aus dein Lande . Nähe Karls¬
ruhe . bestehend aus Wohnhaus mit landw .
Nebengebäuden . 1100 » tri karten - und Hof -
aelände , . Preise von M «flflo.— zu verkauf .A ngebote unter BHlilH an die Badische Presse .

Nasse Wände
werden nach mein . Verfahr , garantiert ftanh -
trocken : ansterdem werden firutliche Berpiii ,arbeiten sachgemäs , u . ans, , billig ausgef . bei
Herm . Z -herr ' r , Gipser - » . Stukkatenrgcschäst .Wmterstrafte Telcson ^ ^ 7 .

msm
Krankheit ivegen ein

Ann IN . WMN
zu verlausen <111S7>

Lefsingftraste Nr . 40
Weber .

Grundsfttdcs-
Verkanf

Acker im tÄewann Vogelsand Hagsftld ,an der Verlängerung der Karlsruher Strahe
gelegen tauch als Bauplatz verwendbar ) l ' i ar
It om gioh . sreihändta aiinsti « abzugeben .
Nähere Niiskiinfl er ' eilt ^ orl Nagel Konk .-Vetw ., « arlörube . Kendtstr . 17. Tel . ins . ,

(11245 )

Wünschen Sie
stimmungsvolle Behaglichkeit

in Ihrem Heim ,
so kaufen Sie

Gardinen , Store «,
Dekorationen ,
Diwandecken . Tischdecken
Bettvorlagen bei

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezlalhaas

Waldstr . 33, gegenilb . d . Colosseuni
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Gesang -Verein
LAiSALLIA

KARLSRUHE

städtische Festhaüe
( grosser Saal )

Samstag , 31 . Okt . , Punkt £ 0.30 Uhr

Konzert
WÜBHUBHOI

zur Feier des 37. Stiftungsfestes
Mitwirkende : Malie Fanz , Kammersän¬

gerin v . Bad . Landestheater , Sopran ;
O ehester des Musikvereins Harmo¬
nie , Leitung : H . Rudolph : Mttnner -
ehor des Vereins , Leitung : A . Kuhn ;
Am Flügel : II . Petri .
Der Feurich - FiHgel vist ans dein
Musikhaus Schlaile • Karlsruhe .

Eintrittspreise für Nirhtmitglieder :
KM . — .60 einschl . Steuer . — $ sal -
iiffnuiiji 19.30 l ' hr . Eingang nur west¬
licher GarderoibefCnbau .
l ' nsere Mitglieder verweisen wir auf
das ihnen zugegangene Rundschrei¬
ben . — Anschließend :

BaltmusiH HermonieHapelie
Boll -Leitung Ul . Lächele

Vorverkauf : Musikalielihdlg . F . Müller .
, K aiserstraße 124a : ZigarrengesehRft

Töpnpr . Kriegssftraße :ia : Zltfarpm -
gesc -häft Brehm . Schütrenstraßä 87 ;
l .okal „ Elefanten " . Kaiserstraßo 42 :
.. Bei -nhardushof " , OstendstralJe 1 u
an der Abendkasse . [ 11163

BALL

Holz
von

| 10 Bündel an |
Lieferung
frei Haas

| den Bündel zu I

14 Pfg.
Bufliererl

I Telefon Nr. 3921
| Neu erSffne *s |

Fil . Dou ^lasstr .
Ecke

Akademiestr .

Nee - Autgaben
Modernes Antiquariat
Restauflagen

Graph. Zeichner ;
emvf . sich fiit Ichrist - !
iHtKi-ten aller Art , für
SuieraicmraöTic , Pla -
tote , Urkunden usw .

(ScK. Lirschriften tust ,
fi :.!« *» an Bad . Presse .

Donnerstag abend 8 Uhr
VORTRAG

Frau Rörentrop , Amalien Str . 39 , parterre .

Freitag , .10 . Okt . 1931 , Vortrags » »»!
Waldstraße 8, abends 8 Vt Uhr :

Oetfentlicher Vortrag :
T) r . Hans Riiehciibacher -Stuttgait : '

II 1
Anthroposophische Gesellsch . Karlsruhe
Kostenbeitras 1.— RM ., auf Wunsch

Ermäftigrung , Erwerbslose frei .

Seizg . zu dedien .
gesucht v . iS . Monteur .
Airgeb . imt . © .©. 14372
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junger Herr
frute Garderobe an « e-
nclmt . Aeuß . güb '. er¬
schein 3b . sich. Fahrer ,
sucht aus Interesse Ge¬
legenheit zum Ed aus -
sieren . Ohne Bezahl » .
Rur abends . Samstag
mittags u . Zonntaas .
Angebote unter 8 35S8
au die B « d . Presse .

Mliger Bau- it.
MödeWeiner

fudrt Stellung als
Sdirrincr , der auch
polieren kann . Zuschr .
sind zu richten an

Seinr . Heqlnger ,
ZS,reiner .

Kuhdatt » b. Lahr ,
Baden , Hauvtstr 7 .

(244«4a>
Ar ^d-Tochter wünscht

bei Arzt od . Zahnarzt
Stellung als Praxis -
Alse zu finde » . Steno «
graPh .« u . Ichieibm .-
iieniltiiisse . Lfs . unter
HP . 14^ an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

LudwigSchweisgut \
Erbprinzenstr . 4 . beim Rondelplatz

Pianos , nur beste Fabrikate!

z
uckerkranke
Kein Hun ern nötig . Größte Erfolge .Kostenl .
Auskunftu Tatsachenberichte : CH . Meyer ,
Strasbourg , Postfach 243 , Keh «207 (Baden )

Kl. Privat -
Kindergarten

Rühe Kaiserpl . , nimmt
noch 1 —2 Kinder an ,
monatlich 3 An -
ftc'boi« tutt . H .K 14375
i' n die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wo ist Näbe Mühl -
burger Tor elekir . od .

Heitzmangel ?
In erfrag , uut . H. I .
14.374 in d . Bad . Pr .
Filiale H-mtpwost .

Wer liefert
Kartoffeln

qeqen Möbel ?
Angebote unt . G1IV78

an die .Lad . Presse .

Verloren

Reserve Rad , montiert ,
verloren .

Strecke Karlsruhe —
Heidel 'berg . Adzuge -b . :
A . Trcutle . Karlsruhe ,
Walvhornstrabe 2(J,

Der SchattenköniR D as Leben
Ludwig XV II Ganzleinenband
Dl . 16 Bildtafeln u . Facsi - « Rnmiles (Ins .- Verl .) statt 12 .- a .OU
35 Jahre iin Kerker . Denkwür¬
digkeiten u . Briefe des HenryMasera de latude . Ganz .einen -
band illustriert (Insei -Ver - « r nlag ) statt 12 .— « ■DU
Menzel . Der Mensch — Das
Werk von Karl Scheffler . Ele¬
ganter Ganz 1,einenband , Quart¬
format . mit 135 Abbild , a . q 7CKunstdruekpap . statt 12 .— O. fu
Die Graphik der Neuzeit von
Anfang des 19 . Jahrhunderts bis
zur Gegenwart von Curt Glaser .
Elegant . Ganzleinemband . Quart¬
format m . 488 Abbildungen auf
Kunstdruckpapier statt g gg
Zeriuatt . und sein Tal
Von Francis Gos . n de
Reich illustriert statt 8.—
Story . Wie ziehe ich mich gut
an ? Eleganter Ganzleinen - q =

band statt 8 .— " ■« »
Deutsche Zeichenkunst im 19.
Jahrhundert . Ein Führer von L .
Justi mit über 100 Ab - qe

bildungen statt i .—
Das Insclschiff . Eine Zeitschrift
für die Freunde des Insel -Ver¬
lags , ca . 10 verschiedene Hefte .
Jedes Heft illustriert statt Q | |
1 .- nur 25 Pf . 4 Hefte zus .

" •» «
Die Kunstsammlung Brandus .
Moritz Schwind . F £ licien Kops .
Lucas Cranach und Mathias
Grünewald . Jedes Band - _ sc
chen illustr . statt 3-— •® a
Casanova in Köln , vis Kölner
Erlebnisse auf Grund neuer Quel¬
len und Urkunden v . W . Ilgcs .
Elegant . Ganzleirenband . Quart¬
format mit 15 Bildtafeln « En

statt 15.— « •« w

Zu Tee und Tanz . Tanzalbum
für Klavier . Heft 11. 12, ja13. Jed . Heft statt 4.- nur » i>

Nein är/tliches Hsushued .
Keuzeitliche Heilmethoden von
Dr . Th . Robert und anderen .
Umfangreich . Ganzleinen - n ae

band statt 4 .80
Aus deutschen Landen .
40 farbige Kunstdrucke mit Text
in eleg . G-anzleünenfand . •» "7 *;

Quartformat statt 24 .—
Brockhaus Konversations¬
lexikon . 13 . Auflage , 17 Bände ,

zusammen i 9 >g „

Billige Bücher
Prompter Versand

nach auswärts

0,45KRIMINAL-ROMANE
aus dem Georg MGller -Verlag , München
Unter anderen ; J " der Ban <1 , rUh * r 2 .20 jetit
Heller ; Herr Collin contra Napoleon . Herrn Collins Abenteuer . Herr
Collm ist ruiniert . Lavertisse macht den Haupttreffer . Die Finanzend . Großherzogs . Evestac ? Fr . Theresa >1. Dr Wrangel . Rosa Mon¬tanas Diamanten . Der Tod kehrt im Hotel ein Das Orchster derMadame Fourmer . Der vierte Mann . Williams : Der gelbe Diw in .Oppenheim ; Die Abenteuer der Zwei . Garai -Arvay : Die raffinier¬
teste Frau Berlins . Caine : Trixie . Piskor ; Das Kiitsel des Albert
Drym . Garai -Arvay ; Die Dame in Schwarz Baumgarten : Taran¬
tella . Fraser -Simson ; Die kleine Eva . Williams ; Raniesi Regis :
Der Mann vom Meer . Rees ; Die Hand in der Finsternis . Oppen¬
heim ; Channay rechnet ab . Das goidene JJetz . Rees : Das Haus am

Mond f eis .

Jeder Band zum Teil in Leinen gebunden nur . »»93
unter vielen anderen : '

Telmann Unter den Dolomiten . Storni Novellen . Meyer . Jiirg
Jeiiatsch Lambert . Episoden der Liebe . Norbert . Gräfin Fo -
toeka , Scheft , Schritte im Dunkel . Gobineau , Die Rena ssance .
Bierbaum . Stilpe . Stendhal . Über die Liebe . Hirsclifeld , Frau
Rtetschei das Kind . Grimmelshausen . Der abeuteueruclie Sim -
plizissimus . Hugo , Der Mann , der lacht . Berend , Der Floh und
der Geiger . Wilde . Ei -Zählungen und Märchen . Stratz Del
leere Thron . Dante . Gottliche Komödie . Casanova , Aben¬
teuer . Keller , Sinngedicht . Mörike , Dichtungen . Goerhe , Faust
Freytag . Das Nest der Zaunkönige . Markus König . Die Brüder
vom deutschen Hause . Ingo und Ingraban . Ludwig . Zwischen
Himmel und Erde . Werner . Adlerflug . Stratz . Die kleine
Elten . Herzog , Die Nibelungen . Balzac . Die drolligen Geschich¬
ten . Stendhal . Italienische Novellen . Eulenberg , Mensch und
Meteor . Domeis . Der falsche Prinz . Wolzogen . Die tolle
Komteß . Die Großherzogin a . D ., Der Kraftmayr . Richard
Voß , Villa Falconieri , Kinder des Südens . Tragödien der Zeit .
P . O . Höcker , Die lachende Maske , Die indische Tänzerin . II ." t »;„ V. Zn-beltitz . Die armev . Zobeltitz ,
Prinzessin . ,

fer von Sulz . Ohnet , Der Hüttenbesitzer .

Die Fürstin - Witwe . .
Boy -Ed , Nichts über mich . Steg .majin . Der Schä -

- .95

-.95

Das Kreuz in der Wildnis .
Erlebnisse von M . Otto , j nn
Ganzieinenband statt 7.— l >« W

Wunder am See . Roman von
L . Huna . Ganzleinenband 1 nn

statt 8.- »' ® U
Die Tochter des Diplomaten .
Roman , von Galen , zwei « ne
Ganzleinenbde . zus . rrur •■•13

Nafuhsa . Ein arabisch -indisoher
Roman von F . R . Nord .
Ganzleinenband statt 7 — 1.90
Europäische Kunstgeschichte .
Handbuch der Entwicklungs¬
geschichte der Stilarten , von
B . Haendcke , m . 29 farbigen Ein¬
schaltbildern sowie 3S9 Abbild ,
im Text . Ganzleinenband ,Lexikonformat statt 25.— 8 .50

antiquarisch .

Jeder Band Qt.früher bis 3.— jetzt nur »"80
Fletscher . Der Stadtkämmerer .
Oppenheim Finanzkönige , lte -
rnrd . Ein Mensch unter den Mi¬
kroben Dekobra . Glauben Sie .
daß Pauline jemals ein anstän¬
diges Mädchen wird . Oppenheim ,Revolution . Schlump . Das Buch
vom unbekannten Soldaten . Da
Varona . Mimi Binette
Deutsche Kunst v . 1650 bis 1800.
gebunden m . 94 Bildtafeln

nur
Das Kriminal -Magazin , vr «!
Hefte in einem ' Band zus . ge¬
heftet . Drei verschiedene
Bände Jed . Band statt 3 .—
Die Xaturbibliotbek der dem -
seilen naturwissenschaftlichen
Gesellschaft , ca . 15 verschiedene
Hefte . Darunter : Denkmä .er der
Natur von R . H . Francs . B b-
wohnte Welten v. W . Meyer .
Grundbegriffe der Chemie v . Dr
Mecklenburg . Jedes Heft Illu¬
striert früh . l>is 2 .—. jetzt nn
nur —.2,>. 4 Hefte zus .

"»5111
Insel -Almanaeh auf das Jahr
1931. reich illustriert , statt ne

—.80 nur
Das Weib in der Kunst d»r
neueren Zeit Eine Kultur¬
geschichte der Frau . m . 93 ganz¬
seifig . Tafeln in Kupfertiefdruck
Bieg . Ganzl .-Band . Lexi - c pn

konformat . statt 36.—
Michelangelo von H . Mak
kowsky , mit 114 ganzseitigen Ab¬
bildungen . geb ., Lexikon - n pn

format statt 26.— « ■' W

Die Ausfahrt . Ein Buch neuer
deutsch . Dichtung . Ganzl . 1 nn
(Insel -Verlag ) statt ft.50 ••« ««
Titanen der Erotik . Lebens¬
bilder aus der Sittengeschichte
aller Völker und Zeiten , heraus¬
gegeben von M . Bauer « nn

geb . statt 18 .— w.9U
Stadion . Das Buch von Sport .
Turnen . Gymnastik und Spiel ,
mit 80 Tafelseiten in Kupfertief¬
druck sowie über 100 Abbild an
gen im Text . Eleg . Ganzleinen¬
band . Lexikonformat 9 7c

statt 24.— « • ' "
Hans Thoma y . j . a . Beringer .
mit 87 Tafeln in Farbendruck ,
Mattautotypie . Kupferdruck und
21 Textabbildung . Quart - e nn

format statt 20.— w.OU
Bellarion . Roman aus der Re¬
naissance von Sabatini 1 7 g

geb . statt 5.— ' ■' »

Anwaltsgehilfin
mehrere Jahre in der
AnwattsPraris tätig ,
perfeNe Tttnotyplstin ,
Kenntnisse im Mahii '-
ii . Kostemoeien , sucht
passende Zteug . Evtt .
auch halbtags . Gefl .
Angeb . unt . H .M .14377
an die lZiadt 'che Presse
Filiale j?,iiiW0 >t .

Williges . sleihigeS

Mädchen
beWand , in all . Haus -
arb ., aucv im Kochen
und Nähen , sucht Ttel -
lung aus 1. Nov .. auch
zu einzelner Dame .

An« eoote um . B3651
.in die Bad . Presse .

Köchin und
Zimmermädchen

s. per 1. od . IS . Nov .
Voss . Zrelle ' in Villa ,
mich als AllcinmSdttien
Tehr gt . Zeugn . aus
zit. Häusern vorband .

GeA . Angebote unter
Nr . H24ZLva an die
? « difche Press «.

Ollein lieber ßeser , metk dir das:
Qllt ift {ßCi »awtin $ er 's $tUQ ßJlQlüS

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße

Ginc Km Ellüenz
können sich pensionierte oder abgebaute Be -
amte verschaffen divrch

tlebernahme einer Amvresfen -Vertrctnn «
von altbekannter , bestens eiuaesührter Firma
fü Pehörden - Bedars . Auosührl . Angebote m.
Angabe ob Auto . . Motorrad - oder :)iadsahrer
erb . u . H . T . 148*1 a , Vad . Pr . Ail . »>anptp .

Blifett-Fräulein
in gutgehendem Geschäft tätig , wünscht
sich für sofort, « verändern . Angebote
unter « Ü617 an die Badische Presse .

Kinderpslegerin
die näben kann und
Hcmsarbeit übernimmt ,
hiebt cmf 1 . oder 15.
November Stelle . Evtl .
auch Tages - od . Aus -
lnlsestclle . SrstklassiM
Zeugnisse sind vor -
banidev . Airgebote uitt .
D1107S an B . Presse .

Junge unadh . Frau
enipfieihlt sich im

Waschen und Putzen
evtl . auch halive oder
Sitmz« Tagearbeit . *
Fr «u Ehnis , Körner¬
strabe ZS.

Offene Stellen

Polsterer
findet fitr sos. Tauer -
srelluug . der in d . Lage
ist , eine Jnteresseneint
von 21XXJ Jl in bar zu
stellen . Einlage wird
sichergestellt . Ofs . unt .
H .W . 143S5 an d . Bad .
Presse Fil . Hgup '.Vosl .

Heizung
Wer abernimrni wkche
am Haydiivliy imd zu
wetzh .-m Preis ?
Angebote unt . J1108V

an die Bad . Presse .

Gesucht
wird von leistungsfähiger Zuckerivarenfabrik mit einge -
führten Marken , ' rontinierter . tüchtiger , zuverlässiger
Verkäufer als ( A66171

? rovi8ion8 - ^ eisenäer
liir den Bezirk Baden , eingeführt bei Kolonialwaren - ,
Gühwaren - , Bäckerei - und Aonditorei - Detailgeschäsren .
Herren mit Wagen werden bevorzugt . — Nur solche
Bewerber wollen sich melden , die regelmäßta die Kund¬
schaft besuchen. Osserten mit Angabe der Bermögens -
verhültnisse u . 2 . P . 9096 dch. Rudolf Molfe . Tt »ttaart .

Amtliche Anzeigen

(?ntsdiäSin « ns &l)crcdMinfe nxlcdtildM « tontS «
onnebirine infolge erlittener » riegsschnden
müssen ihre dsesbezüglicheii Gesuche nebst Re¬
legen spätestens bis »im lü . Januar 1982 an
den „Dienst für Kriegsentschädigungen " Ruc
Marnis 2 « , Athen , richten . >.i! ach Ablauf
obiger Frist werden keine Gesuche angenom¬
men und Interessenten gehen ihrer Ansprüche
verlustig . l244«3a )

Griechisches Konsulat Manulieiui .

Slhreiner
bei selbständ . arbeitet
u . mit Maschinen vcr -
traut ist , sinbet s. sos .
Taucrstellg . Bewerber
muß über 2MV M Jn -
teresseneinkage In bar
verfüg . Eitüage wird
sichergeftellt . Lsfert . u .
H . X .14!>«e an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ein Extra - Angebot
IUP unsere Kleinen
Entzückende Neuheiten ! Niedrigste Preise !

Wissen Sie schon, was unser
Erfrischungsraum

alles bietet?
Einige BeispielederAuswahl :

50 ^

Jacke mit Mütze < « e
2 .95 1 .95 l >l O

Jacke mit Mütze 3 .75

Baby -Garnituren
gestrickt oder gehäkelt -
Baby -Garnituren
Handarbeit , in eleg . Ausführung 4 .75
Wollkleidchen oder Anzüge « QKreine Wolle , gestrickt 2 .95 I . Sfv
Wollkleidchen reine Wolle a
gehäkelt oder gestrickt - 5 .75 4 .50 ö . fU
Woll - MQtzChen gestrickt od . gehfikelt "JE r*In großer Auswahl 1 .78 1 .28 I W 'V
Jäckcnen
oder mercerlslert
Flügel - Hemdchen aus weichem ae a
Hemdentuch oder liyg . Stoffen « O, ^ 48Jf £ 3 '
Molton -Einlagen 35 40 gros . In unge¬
bleicht oder welB . . . . 45 ^ 30, ^
Windeln In Mull oder Cambric, unsere

gute Qualit &ten In Baumwolle OB TU
78 .» SO# OO '

20 ^

bekannt guten Marken . SO,// 35 :ff 25 -3?
Wickeldecken 8O8O groß , in weiß mit 'y B

_ . tarbig umstochen • . . . . . 95 ^ f yy ; "
Im Schaufenster Lammstr . : „ . , . . . .
„ imliLNkp im uifguisin ** Mnsspß Homplsttcn BsDy-Ausstsitunoen
bewegliches Bild . > i2teiüß3 .50 " isteii . 6 . 50 111 ^ 11 öö

1 Kaffee - Melange
mit Kleingebäck
1 TaSSe Kaffee mit Sahne und nn
1 Punschkrapfen . zusammen l » wy
1 Tasse Schokolade und « a
2 Berliner Pfannkuchen zusammen tU Jf
In Sahnetorten reicheAuswahi
(Mocca , NuH , Schokolade , Ananas , Q | 1
Schwarzwald u . a . m .) • ■Stk . OU ^
Krokant -Dessert
Kuchen
und KaifeegebSck . . .

• s«k . 25 ^
ran 15 -^ an

Unsere

Spieluiaren -AHSStelluno
ist eröffnet !

In der II. Etage : Ausstellungsstück
„Wochenend im Tierreich " .

tkolonuenfiihrer . Oberreisende, -

seriDs . Uertreterd. tlers .
- Branolii!

finden bei guter intensiver Ar bei) bestes
Hinkommen «Provision , feste Wita ) durch
Werbung für unsere erstkl . Zenichristen
C- nzett & Huber . G . m . .b. H.. vans
Christiansen , iiarlsrnhe . Kaiterallee S7 -IIi .
Tprechz. am 29. u . 21 . vorm . 9— 11U .

Es werben noch einige gut beleumundete

im Alter von 22—45 Jahren eingestellt . Mel¬
dungen mir Ausweispapieren am Tonners -
tag , den LS. Oktober 1031, bei ^ (24469a )
Dir .- Sekr . Hurlckmaun . Herrenstr . 24 . II .

^ Sglt - Verp3clitung .
Zur Verpachtung der Jagd auf Gemarkung

Rastatt ab 1. Februar 1032 auf 6 Jahre
findet am

Donnerstag , de « 12. November 19SI ,
vormittags II Uhr

nochmals öffentliche Versteigerung im Rat -
hause sZimmer 13) statt.

Die Versteigcruugsbcdingungen liege » im
Rathaufe (Zimmer 11) zur Einsicht ans .

Als Bieter werden nur Personen zugelassen ,
welch« sich im Besitze eines Zagdvaites be¬
finden oder durch ein Zeugnis des Bezirks -
antts nachweisen , das, gegen die Erteilung
eines Äagdpasses Bedenken nicht bestehen .

Die Jagd ist in drei Bezirke eingeteilt :
Jagdbezirk I : Gemarkungsteil rechts der

Murg , 223 ha Wald u . 48g Ii «.
Feld .

Jagdbezirk II ; Gemarkunasteil links der
Murg südlich der « tratze Ra »
ftatt -Plitiersdors . 44 ha Wald

^ _ _ und 640 ha S-eld .
'

Jagdbezirk III : Gemarkunasteil links der
m? ,rrg nördlich der Straße
Rastatt —Plittersdorf 47 ha
Wald und 174 ha Feld .

Rastatt . den 2S. Oktober 1931. (24461a
Der Oberbürgermeister .

WWWllllllZiMlmel
für « Baden und Pfalz , bei städt . Betrieben ,
El - Werken und Fabriken gut eingesildrt , zum
Vertrieb eines ges. gesch . techn .-chemttchen
Artikels gesucht . «Heringe Barmittel ersordl .
Ang . u. H . E . 14S9Q a . Bad . Pr . Fil . Sauptp .

lut dezMe« lle?e»»MIeiill
finden Personen led . Standes d . Uebernahme
m . Bertretuug . Kein Reisen od . , pausieren ,
kein Kapital erfordl . Streng seriöse Tache .
Ang . an K. Hofsnia ti n . Stu ttgar t , Marienstr . 4».

i i tc snckeu
10 Mlitlc verMIniM «

die gewohnt sind , intensiv zu arbeiten und im
Verkehr mit der Prtvatkundschatt Erfolge
nachweisen können . Zum Verlans gelangt
stark gesragtes Prävaiat . Mindestverdienlt
täglich i .> Jl . . Vorzustellen mit Ausweisen

Waldstrane Nr . «X. II . Stock , links
Doniieistag 10- 12 und 2 —1! Uhr . (1119o)

« llse JDftSeöamen
nur erste Kräfte , gegen Firum gesucht . An -
geböte unter S >10 ; 7 an die Baditche Prene .

ZeltimisM
sür größeren Betrieb
gesucht . Angebote mtt
-jeuguissen und Ge -
baltsanspruchen unter
K11081 an Bad . Presse .

Sehr gute , »uverliissige

Stenotypistin
gesucht. Angebot « unt .
®U0 <76 an B . Presse .

Junge , tüchtige

Verkäuferin
( « chuhdranaiei ,

fiir sofort gelucht .
Angebote m . Gehalts -

ansprüchen uut .
au die Bad . Presse .

Jagd-Verpachtung .
Bad . F »rstamt Schönau i . N . verpachtet in

öffentlicher Verfteigerung am Fr ' itag . den
«!. November d. I ., moraens 10 Uhr im Gast¬
haus zum ..Goldenen Ockfen" in Neckar« - -
münd die Ausübung der Jagd ettt Domaneu -
wald aus die Dauer von 6 Jahren .
Distrikt Ia . Adlersteiu - 526 ha Wald auf

den badischen Gemarkungen Altneudorf ,
Heddesbach und Heiligkrenzsteinach .

Distrikt Ih . Adlerstein - - 295 ha Wald auf
der hessischen Gemarkung Unierschönmat -
tenwag .

Distrikt II . Waldecker Sckloßwald — 185 ha.
Wald und 3 ha Wiesen ans den badischen
Gemarkungen Hilsenhain und Attenbach .

Die Jagddistrikte sind bequem zn^ erreichen
ab Station Schönau b. S , mit Staatsauto
nach Altnendors und Heiligkrenzsteinach .

Die Pachtbedingungcn l .ege » auf dem Ge -
schästszimmer des Sorstamts Schönau in
Neckargemünd zur Einsicht osfen . <24452a >

Versteigcrungei

Perfekte
.HauSickmeiderin, die
eleg . arbeitet , gosucbt.
Angebote unt . QW15
an die Bad . Press«.

Perserteppicti -
uersteigerung !
Versteigere am 30. und 31 . Oktober in
mein . Wohnung . Karlsruhe . Gartcustr . 42.
2. Stock , ab VA0 und g Uhr . einen Posten
Persertcvvick « in verschiedenen Grützen .
Borbesichtigung Donnerstag von 10— 12
u . 3—S Uhr . Gute Kapitalsanlage . (11158)

Karl Müller
Auktionator « . Tevvick Revaraturaustalt ,

XcUfon «»SS.
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